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St. Moritz Um die vorletzte Jahrhun-
dertwende herrschte in St. Moritz eine 
Art Goldgräberstimmung. Interessan-
te Menschen aus allen Herren Län-
dern gaben sich im Kurort ein Stell-
dichein. Erste Adresse war das 
Badrutt’s Palace Hotel. Der Autor Hei-
ni Hofmann beleuchtet diese golde-
nen Zeiten und erklärt, warum St. Mo-
ritz so beliebt und bekannt bei 
berühmten Menschen wurde. (fuf)
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Illustre Gäste
Val Müstair Il cumün da Val Müstair 
es ün dals pioniers ill’instrucziun da 
rumantsch grischun (rg). Daspö l’on 
da scoula 2007/08 vegnan instruits ils 
uffants da la scoula da la Val Müstair 
in rg. Uossa quintan ils magisters sur 
da lur experienzas ed els tiran ün bil-
antsch intermediar. Per Giancarlo 
Conrad da Müstair chi instruischa fin-
già il terz on rg nu fa il müdamaint als 
scolarins d’üna prüma classa ingünas 
difficultats. In seguonda classa esa te-
nor el fingià plü difficil. «Las diffe-
renzas tanter rg e la lingua discurrüda 
sun tergrondas», declera’l. Il magister 
da la terza classa Jörg Gruber ha cons-
tatà, cha’ls uffants sun plü inavo co 
quels d’oters ons. (nba) Pagina 5
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Wer geht zu wem?
Unklare Fraktionsbildung im Kreisrat

Die Frage, welche Fraktionen 
sich im neu gewählten Kreisrat 
Oberengadin bilden, muss vor-
erst offen bleiben. Erste Tenden-
zen zeichnen sich ab.

Reto StiFel

Am 7. März haben die Stimmberech-
tigten des Kreises Oberengadin ihr Re-
gionalparlament neu besetzt. Neben 
den elf von Amtes wegen im Kreisrat 
vertretenen Gemeindepräsidenten wa-
ren 22 Mitglieder vom Volk zu wäh-
len. Die Bürgerlichen gingen als klare 
Sieger aus den Wahlen hervor und  
verfügen, je nachdem wo die Unab-
hängigen zugeteilt werden, inklusive 
Gemeindepräsidenten über 21 bis 23 
Sitze und damit über eine klare Mehr-
heit. 

Am 1. August beginnt die neue, vier-
jährige Legislatur und da stellt sich die 
Frage, welche Fraktionen künftig im 
Kreisrat den Ton angeben werden. 
Nach den Erfahrungen der letzten drei  
Jahre mit einem Zwei-Fronten-System 
«Bürgerliche» gegen «Freie» wurde fast 
unisono der Ruf nach einer dritten 
Fraktion laut. Wie eine Umfrage der 
EP/PL bei verschiedenen Personen 
zeigt, stellt sich das als nicht ganz 
einfach heraus.

Zurzeit wird taktiert
Rasch aktiv geworden nach den Wah- 
len ist der unabhängige Unternehmer 
Daniel Badilatti aus Zuoz, der wie 
schon 2007 am meisten Stimmen er-
zielt hat. Er suchte bei neu Gewählten 
oder anderen Unabhängigen Verbün-
detete für die Bildung einer dritten, 
parteiunabhängigen Fraktion. Defi- 
nitive Zusagen hat er lediglich eine 
bekommen, zwei weitere mögliche 
Mitglieder haben sich noch nicht ent-
schieden. Auch wenn es zurzeit nicht 
danach aussieht, dass er Fraktionsstär-
ke (mindestens fünf Mitglieder) er-
reicht, will Badilatti nicht aufgeben. 
Aufgrund der anstehenden Kreis- 
wahlen (Regierung, Grossrat, Kreis-
vorstand) am 13. Juni werde von den 
politischen Parteien zurzeit taktiert. 
Die Ergebnisse der Grossratswahlen, 
der Wahlen des Kreisvorstandes und 
selbst der St. Moritzer Gemeinde- 
wahlen würden mitentscheiden, wer 
letztendlich im Kreisrat in welcher 
Fraktion politisiere. Deshalb will Badi-
latti das Thema Mitte Juni noch ein-
mal vertiefter angehen. Sollte die 
Fraktion nicht zu Stande kommen, 
könnte er sich vorstellen, einen Block 
der Unabhängigen zu bilden. «Dieser 
könnte ausgleichend wirken und bei 
gewissen Geschäften das Zünglein an 
der Waage spielen», ist Badilatti über-
zeugt.  

Noch nicht entscheiden kann sich 
beispielsweise die parteilose Silvapla-

ner Gemeindepräsidentin Claudia 
Troncana. Wenn sie am 13. Juni die 
Wiederwahl in den Grossen Rat schafft  
und dort weiterhin in der Fraktion 
der Unabhängigen politisieren kann, 
dann wäre sie bei Badilattis Fraktion 
dabei. Wenn aber die Unabhängigen 
in Chur nicht mehr Fraktionsstärke 
erreichen, müsste sich Troncana einer 
Partei anschliessen. Und das wieder-
um würde ihre Fraktionszugehörig-
keit im Kreisrat mitbeeinflussen. Klar 
ist für sie, dass eine solche Fraktion 
mehr als nur fünf Mitglieder zählen 
müsste. Sonst gehe man im Kreisrat 
unter und werde kaum zu Sitzen in 
Kommissionen und Arbeitsgruppen 
kommen.

Zweite bürgerliche Fraktion? 
Ein mögliches Szenario wäre auch, 
dass aus der bisherigen «erweiterten 
FDP-Fraktion» eine reine FDP-Frak- 
tion mit zehn Mitgliedern wird. «Wir 
haben bei den Kreisratswahlen ein 
sehr gutes Resultat erzielt. Daraus 
könnten wir ableiten, dass der Stimm-
bürger eine FDP-Fraktion will», sagt 
Fraktionspräsident Gian Peter Niggli. 
Entschieden sei aber noch nichts, 
mehr Klarheit herrsche wohl nach 
der nächsten Fraktionssitzung am 
22. April, wo man auch die neu Ge-
wählten eingeladen habe.

Wenn dieses Szenario Tatsache wird,  
stellt sich die Frage, wohin die an- 
deren Bürgerlichen gehen. Finden sie 
sich in einer zweiten bürgerlichen 
Fraktion mit Vertretern aus BDP, CVP, 
SVP und allenfalls Unabhängigen? 
Gemäss Duri Campell, Parteipräsident 
der BDP Oberengadin, ist die Idee 
einer bürgerlichen oder gar einer BDP-
Fraktion schon diskutiert worden. 
Zurzeit hätte die BDP genau die nöti-
gen fünf Mitglieder. Wird aber Gian 
Duri Ratti in den Kreisvorstand ge-
wählt, wäre auch die BDP auf zusätzli-
che Mitglieder angewiesen, um Frak-
tionsstärke zu erreichen. Konkrete 
Diskussionen sollen gemäss Campell 
erst nach den Kreiswahlen geführt 
werden. «Zurzeit ist es nicht möglich, 
verbindliche Zusagen zu erhalten», 
hat er festgestellt. 

Eine zweite bürgerliche Fraktion ist 
für Gian Peter Niggli durchaus denk-
bar, wären sich doch die bürgerlichen 
Kräfte in der Sache wohl meistens ei-
nig. Keine Option ist dieses Szenario 
hingegen für Badilatti: «Das würde die 
Ausgangslage Bürgerliche gegen Freie 
Liste nur zementieren», ist er über-
zeugt. 

Grundsätzlich positiv eingestellt 
gegenüber einer dritten Fraktion ist 
auch die Glista Libra. «Selbst wenn das 
auf Kosten unserer Grösse gehen könn-
te», sagt Fraktionspräsident Hans- 
jörg Hosch. Die Frage sei, wohin sich 
die Unabhängigen orientieren würden 
und das könne durchaus auch in Rich-
tung der Glista Libra gehen. 

Zuoz will eine neue Sesselbahn bauen
Der Skilift Albanas hat ausgedient

In einem Jahr verliert der Skilift 
Albanas seine Betriebsbewilli-
gung. Die Gemeinde Zuoz möch-
te den Bügellift durch eine 
moderne Bahnanlage ersetzen. 

FRAnco FURgeR

Er ist steil und lang, der Skilift Alba-
nas in Zuoz. Der von den vielen Ses-
selliften verwöhnte Engadiner Ski- 

und Snowboardfahrer spürt, wenn er 
oben angekommen ist, dass auch Ski-
lift fahren anstrengend sein kann. 
Auch wenn manch ein Nostalgiker auf 
den guten alten Bügellift schwört, bis 
auch der letzte richtig lange «Schlep-
per» im Oberengadin verschwindet, 
ist es nur noch eine Frage der Zeit. 

Fakt ist, dass am 30. April 2011 die 
Betriebsbewilligung des Skilifts Alba-
nas abläuft. Die Gemeinde Zuoz hat 
darum erste Abklärungen in Angriff 
genommen, um den Lift durch eine 

moderne Transportanlage zu ersetzen. 
Diskutiert wird über einen Sessellift 
oder sogar über eine Gondelbahn. 
Und auch eine Beschneiungsanlage 
soll erstellt werden. 

Das Projekt ist aber noch lange 
nicht spruchreif, die Finanzierung un-
klar, das Bewilligungsverfahren lang-
wierig. Einen ersten Schritt Richtung 
neue Bahn hat die Gemeindever-
sammlung am vergangenen Mittwoch 
gemacht mit einer Anpassung in der 
Ortsplanung.  Seite 3 

Der Skilift Albanas in Zuoz führt im unteren Bereich mitten durch ein Waldstück. Die neue Bahn soll von oben 
gesehen rechts des Waldstücks vorbei führen.  Archivfoto: Reto Stifel

Zuoz Das gemeindehaus von Zuoz wird 
diesen Sommer für zwei Mio. Franken saniert. 
Die gemeindeverwaltung muss in dieser Zeit 
ins alte Schulhaus umziehen. Seite 3

Butia da besch l’agüd svizzer da muntogna 
ha sustgnü finanzialmaing quist proget. 
in quista butia ad Ardez vegnan vendüts 
differents prodots da besch. Pagina 6

Snowboard Die einheimischen Snowboarder 
feierten ostern mit dem «goldenen eisprung». 
Am Wettkampf auf Marguns gab es viel 
Preisgeld zu gewinnen. Seite 10
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Zuoz Die vereinigten Männerchöre 
Chor viril Guardaval Zuoz und Män-
nerchor Thusis singen zusammen am 
Samstag, 17. April, um 17.00 Uhr, in 
der evangelischen Kirche San Luzi in 
Zuoz. Die Dirigentin Barbara Picenoni 
von Champfèr dirigiert beide Chöre 
und hat ein Gemeinschaftskonzert zu-
sammengestellt. 

Die beiden Chöre werden von der 
Pianistin Manuela Dominguez am 
Flügel begleitet. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer erwartet ein vielseitiges 
Programm mit romanischen, deut-
schen und italienischen Volksliedern. 

Auch der Cor d‘iffaunts Zuoz e con-
tuorns, unter der Leitung von Barbara 
Camichel, wirkt zur Bereicherung des 
Konzertes und beim gemeinsamen 
Schlusslied mit.  (Einges.)

Mehr als 
60 Männerstimmen Am 14. April, um 11.08 Uhr, trifft 

eine Chalandamarz-Schülergruppe 
aus Pontresina mit einem Doppel-
stock-Pendelzug der S-Bahn Zürich in 
Zürich ein. Der Zug verkündet mit 
einer originellen Lok-Bemalung das 
grosse Jubiläumsfest der 100-jährigen 
Berninalinie der Rhätischen Bahn. 
Die Schülerinnen und Schüler werden 
ab 11.30 Uhr im Hauptbahnhof mit 
Schellen- und Glockengeläute für Auf-
merksamkeit sorgen. Im Gepäck brin-
gen sie 1111 Billette zur freien Fahrt 
ab Chur bis ins Berninagebiet/Val- 
poschiavo für die Kundinnen und 
Kunden des Zürcher Verkehrsverbun-
des ZVV. Mit dieser Aktion unter-
streicht der ZVV die Verbundenheit 
der Region Zürich zu Graubünden 
und zur Rhätischen Bahn, steht in ei-
ner Medienmitteilung geschrieben.  
 (pd)  

Gratis-RhB-Tickets 
für Zürcher

Samedan Am kommenden Donners-
tag und Freitag, 15. und 16. April, prä-
sentieren die Finalisten des Wettbe-
werbes «Junge Forscher gesucht!» aus 
dem Kanton Graubünden, aus Süd- 
tirol, Tirol sowie aus dem Trentino 
ihre eingereichten Arbeiten in der 
Turnhalle der Academia Engiadina in 
Samedan. Eine internationale Jury 
wird die Besten mit Geldpreisen be-
lohnen.

Die Jugendlichen waren im Herbst 
letzten Jahres der Einladung zu einer 
weiteren Auflage des Wettbewerbes 
«Junge Forscher gesucht!» gefolgt und 
reichten ihre wissenschaftlichen Pro-
jekte der internationalen Jury ein. In 
einer Vorrunde wurden die Finalis- 
tinnen und Finalisten aus zahlreichen 
Eingaben anfangs dieses Jahres ermit-
telt. Elf Projekte, erarbeitet von Einzel-
personen oder Gruppen, treten für die 
Finalrunde an; unter ihnen auch die 
beiden Bündner Teilnehmenden, Ni-
cole Hauser, Schiers, und David Kess-

Jugend forscht-Finale an der Academia
ler, Davos. Die bereits zum dritten 
Mal stattfindende Finalveranstal- 
tung wird nach Bozen und Innsbruck 
nun zum ersten Mal im Kanton Grau-
bünden ausgetragen, nämlich in Sa-
medan. Präsentationen werden am 
Donnerstag ab 14.00 Uhr bis Freitag, 
11.00 Uhr, in der grossen Turnhalle 
der Academia Engiadina in Same- 
dan auch für die Öffentlichkeit ausge-
stellt. 

Die Jugendlichen haben ausserdem 
noch Fragen der Jurymitglieder zu ih-
ren Arbeiten zu beantworten, deren 
Themen ganz verschiedene Wissens-
gebiete, wie z. B. Chemie, Kosmolo- 
gie, Energietechnologie, Sozialwissen-
schaften oder Materialwissenschaften 
berühren.

Am Freitag wird im Anschluss an 
die Jurysitzung um 15.30 Uhr die 
Preisverleihung in der Aula der Acade-
mia Engiadina stattfinden. Die besten 
Arbeiten werden mit Geldpreisen bis 
zu 4000 Euro belohnt.  (pd)

Aus dem Gemeindevorstand
La Punt Chamues-ch Anlässlich der 
Sitzung des Gemeindevorstandes 
wurden folgende Traktanden behan-
delt:

Bauwesen: Die Politische Gemeinde 
La Punt Chamues-ch erstellt beim 
Schulhaus einen Turnhallenanbau. 
Dies auf Parzelle Nr. 464 in Truochs 
innerhalb der Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen. Die Gemeinde 
beabsichtigt, die bestehende Turnhal-
le zu erweitern und die Zivilschutz- 
anlage zu sanieren. Weil keine Ein-
sprachen eingegangen sind, wird dem 
Gesuch  ohne Auflagen zugestimmt. 

Die Bauherrschaft beabsichtigt, die 
murale Fassade des Stalles beim Um-
bau des Zweifamilienhauses Zürcher 
auf Parzelle Nr. 476 in Chamues-ch 
mit einer horizontalen Stülpschalung 
in Holz zu bekleiden. Ebenfalls soll 
die Südfassade des Neubaus Zürcher 
auf der gleichen Parzelle mit einer sol-
chen Stülpschalung versehen werden. 
Beide Holzbekleidungen sind dunkel 
gestrichen angedacht. Die Baubehörde 
beschliesst, das Gesuch zur Fassaden-
bekleidung aus ästhetischen Gründen 
und gemäss der vorliegenden Stellung-
nahme des Bauberaters abzulehnen.

Mit Entscheid vom 17. Juni 2009 
wurde die Baubewilligung zum Um-
bau des Ökonomiegebäudes Chesa 
Stalla auf Parzelle Nr. 230 in Curtins 
erteilt. Dies unter anderem mit der 
Auflage, dass das fragliche Silo nicht 
bewilligt und in einem separaten Ver-
fahren zu beurteilen ist. Das bestehen-
de Silo mit einer Gebäudehöhe von 
ca. 12.50 Meter überschreitet die in 
der Wohnzone A maximal zulässige 
Gebäudehöhe von 8 Meter. Aus die-
sem Grund kann der Umwandlung 
des bestehenden Grünfuttersilos in 
eine Solaranlage nicht entsprochen 
werden. Der Vorstand beschliesst, die 
zwei Einsprachen gutzuheissen. Das 
Baugesuch betreffend Umnutzung des 
bestehenden Grünfuttersilos wird da-
her abgewiesen.

Wartungsvertrag Wasserversorgung: 
Die Züllig AG, Rheineck, hat die Mess-
technik sowie das Prozessleitsystem 
der Wasserversorgung La Punt Cha-
mues-ch geliefert und eingebaut. 

Die komplizierten und empfindli-
chen Teile der Messtechnik und im 
Speziellen das Prozessleitsystem kön-
nen nicht von unserem Brunnenmeis-
ter gewartet werden. 

Die Firma Züllig hat eine Offerte für 
einen Wartungsvertrag eingereicht, 
der die allgemeine Wasserversorgung, 
die Messtechnik sowie das Prozessleit-
system beinhaltet. Es wird entschie-
den, den Wartungsvertrag lediglich 
mit dem Prozessleitsystem abzuschlie-
ssen. Gleichzeitig wird der erforderli-

che Betrag von 2109 Franken pro Jahr 
freigegeben.

Luftentfeuchter Reservoir Surrövens: 
Der Luftentfeuchter im Reservoir 
Surrövens ist in die Jahre gekommen 
und soll ersetzt werden. Die vorliegen-
de Offerte der Firma Pinggera AG, S-
chanf, für die Lieferung eines neuen 
Luftentfeuchters und für die notwen-
dige Entwässerungsleitung beträgt 
7811.85 Franken. Aufgrund der tiefen 
Raumtemperaturen, des Raumvolu-
mens und der Wasserentzugsmenge ist 
die Anschaffung eines neuen Luftent-
feuchters von Vorteil. Der Gemeinde-
vorstand beschliesst daher, den offe-
rierten Luftentfeuchter für das Reser- 
voir Surrövens anzuschaffen.

Beweidungsgesetz Albula-Alpen: Das 
Amt für Natur und Umwelt hatte im 
Winter 2008/2009 der Gemeinde La 
Punt Chamues-ch vorgeschlagen, für 
die landwirtschaftliche Nutzfläche 
ein Vernetzungsprojekt und für die 
Gebiete Drosa, Alp Proliebas und Alp 
Alesch ein Alpbeweidungskonzept er-
arbeiten zu lassen. Das Büro Arinas 
hat nun eine Offerte für die Erarbei-
tung des Alp- und Weidekonzeptes La 
Punt Chamues-ch mit einem Kosten-
dach von 13 500 Franken eingereicht. 
Der Kanton wird sich mit 10 000 Fran-
ken am Alpbeweidungskonzept betei-
ligen, wenn die Gemeinde bereit ist, 
die Restkosten von 3500 Franken zu 
übernehmen. Hauptbestandteile des 
Projektes sind die Erarbeitung eines 
Beweidungskonzeptes und die Kartie-
rung der gesamten Alp- und Weideflä-
che auf der linken Seite des Inns bis 
auf 2200 m ü. M. Die Umsetzung und 
Einhaltung des Beweidungskonzeptes 
und die Pflege von ökologisch wert-
vollen Flächen werden in Verträgen 
geregelt und vom Kanton entschädigt.

Im Interesse der Sache wird be-
schlossen, das Beweidungskonzept für 
die Albula-Alpen erarbeiten zu lassen. 
Dies durch das Büro Arinas in Zernez 
und mit einer Kostenbeteiligung sei-
tens der Gemeinde von 3500 Franken.

Zaun Champesch: In Champesch 
steht seit vielen Jahren ein Zaun, der 
immer wieder Probleme verursacht. 
Der Zaun steht auf der Grenze zwi-
schen dem Weidewald Champesch 
und dem Weideland des Hofes Isellas. 
Der Zaununterhalt war während den 
letzten Jahren differenziert geregelt. 
Im Moment ist der Zaun wieder in ei-
nem schlechten Zustand und müsste 
saniert werden. Der Zaun ist nicht Be-
standteil der Waldweideausscheidung 
und steht nicht im öffentlichen Inter-
esse. Auf Empfehlung des Forstamtes 
wird beschlossen, auf eine Instand-
stellung des ganzen Zaunes zu ver-
zichten und diesen abzubrechen.  (un)

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Information zur Wasserversorgung  
der Gemeinde Pontresina

«Trinkwassernetz 
wird gespült»

Zur Entfernung von Ablagerungen 
in den Trinkwasserrohren des Haupt-
leitungsnetzes, werden im Zeitraum 
zwischen dem 10. und dem 21. Mai 
2010 Rohrnetzspülungen durchge-
führt.

Von den Spülungen betroffen ist das 
gesamte Hauptleitungsnetz der Ge-
meinde Pontresina. Den genauen 
Zeitpunkt, wann Ihr Versorgungs- 
abschnitt gespült wird, teilen wir Ih-
nen per Wurfzettel in Ihrem Brief-
kasten mit.

Rohrnetzspülungen werden regelmäs- 
sig durchgeführt und sind vorbeugen-
de Massnahmen zur Sicherung der 
hohen Qualität des Lebensmittels 
Nummer 1 «Trinkwasser». Die natür- 
lichen und für die Gesundheit un- 
bedenklichen Wasserinhaltsstoffe wie 
Eisen und Mangan lagern sich über die 
Jahre in den Rohrleitungen ab. Diese 
sind regelmässig zu entfernen, um das 
Rohrnetz zu erhalten und unkontrol-
lierte Trübungen des Trinkwassers vor-
zubeugen. Zur effektiven und nachhal-
tigen Reinigung setzen wir modernste 
Technik ein. Die Leitungen werden mit 
einem Impuls-Spül-Verfahren gespült. 
Es werden keine chemischen Zusätze 
verwendet. Das Verfahren basiert aus-
schliesslich auf der dosierten Zugabe 
von aufbereiteter, hygienisch einwand-
freier Luft. Die Spülung erfolgt zeitlich 
begrenzt in festgelegten Leitungsab-
schnitten. Das weitere Versorgungs-
netz bleibt ohne Beeinträchtigung. 

Für die zu spülenden Abschnitte benö-
tigen wir Ihre Unterstützung. Im Zeit-
raum der Spülungen darf kein Was-
ser entnommen werden, da sonst 
gelöste Ablagerungsteilchen bzw. Luft 
in Ihre Hausinstallation gelangen 
könnten. Weitere Informationen dazu 
erhalten Sie zu gegebener Zeit via 
Wurfzettel in Ihrem Briefkasten.

Für weitere Fragen setzen Sie sich bitte 
mit Herrn Arno Isepponi, Wassermeis-
ter, in Verbindung Tel. 079 621 98 44.

Für Ihr Verständnis und Ihre Unter-
stützung bedanken wir uns im Voraus.

Ihre Wasserversorgung der Gemeinde 
Pontresina

Pontresina, 7. April 2010
176.771.010

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Einladung
zur 2. Gemeindeversammlung 
am Mittwoch, 14. April 2010, 

20.00 Uhr, im Schulhaus

Traktanden:
1. Genehmigung Protokoll vom Mitt-

woch, 17. Februar 2010
2. Teilrevision Baugesetz; Hotelzone 
3. Revision Gesetz über die Hotel- 

förderung
4. Entschädigung an die Ferienhotel 

Julier P(a)lace AG über Fr. 3,0 Mio. 
zur dauerhaften Sicherung des Ho-
telbetriebes Hotel Albana Silvaplana

5. Revision Gesetz über die Wohn- 
und Gewerbebauförderung

6. Beitrag aus dem Erstwohnungs-
fonds «Volg»

7. Parzelle Nr. 1836
8. Statutenrevision Kleinklassen Schul-

verband Sils-Silvaplana-Champfèr
9. Varia

Die Präsidentin:
Claudia Troncana

Die Gemeindeschreiberin:
Franzisca Giovanoli

Silvaplana, 1. April 2010

Das Protokoll der letzten Gemeinde-
versammlung liegt während den Schal-
teröffnungszeiten zur Einsichtnahme 
auf. 

Am Samstag, 12. Juni 2010, feiert 
Silvaplana ein Fest zum Spatenstich 
für unsere Julier-Umfahrungsstrasse. 

Bitte Datum reservieren – Danke!
176.770.940

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Gemeindeschule St. Moritz

Anmeldung 
für den Kindergarten

In St. Moritz wohnhafte Eltern können 
Kinder des Jahrganges 2005 zum Be-
such der gemeindeeigenen Kindergär-
ten für das Schuljahr 2010/11 (Beginn 
23. August 2010) anmelden.

Eltern, die keine Anmelde-Unterlagen 
erhalten haben, melden sich bitte im 
Schulse kretariat (Tel. 081 837 30 50) 
bis spätestens Freitag, 16. April 2010.

St. Moritz, 1. April 2010

Der Schulrat

Iscrizione 
al giardino d’infanzia

I genitori residenti a St. Moritz posso-
no iscrivere i loro bambini nati nel 
2005 ai giardini d’infanzia del Comu- 
ne di St. Moritz per l’anno scolastico 
2010/11 (inizio 23 agosto 2010).

I genitori, che non avessero ancora ri- 
cevuto la documentazione necessaria 
all’iscrizione, sono pregati di farne ri-
chiesta in segreteria (tel. 081 837 30 50), 
non oltre venerdi, 16 aprile 2010.

St. Moritz, 1. aprile 2010

Il Consiglio Scolastico
176.770.952

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Neubau Tiefgarage, 
 Via Suvretta 31,  
 Parz. 622

Zone: Villenzone

Bauherr: Frau Barbara Keller, 
 Via Suvretta 29,  
 7500 St. Moritz

Projekt- Architekturbüro, 
verfasser: Peter Kaiser,
 Via Grevas 29,  
 7500 St. Moritz

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
12. April bis und mit 3. Mai 2010 beim 
Gemeindebauamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf.

Einsprachefristen:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 3. Mai 
2010.

St. Moritz, 10. April 2010

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt der Gemeinde St. Moritz

176.771.026

Information über eine 
Strassensperrung  

in Silvaplana, innerorts
Nachdem im vergangenen Jahr die 
Vorarbeiten mit einer provisorischen 
Umfahrung für den Kreisel, Anschluss 
Silvaplana West, ausgeführt wurden, 
wird nun der Bau des Kreisels und all 
den nötigen Werkleitungen in Angriff 
genommen.
Das heisst, dass ab Montag, 12. April 
2010 der gesamte Verkehr über die 
provisorisch erstellte Umfahrung ge-
führt wird und die Zufahrt ins Dorf 
somit für jeglichen Verkehr gesperrt 
werden muss. Dadurch wird auch die 
Bus-Haltestelle Mandra nicht mehr be-
dient. Es steht für diese Zeit nur noch 
die Haltestelle Post zur Verfügung. Der 
Gratis-Shuttle-Bus wird bis am 18. 
April und an den Wochenenden, 
24./25. April und 1./2. Mai soweit 
möglich fahrplanmässig verkehren, 
muss aber beim Werkhof der Gemein-
de gewendet werden. Dadurch können 
Verspätungen auftreten.

Wir danken allen Anwohnern und Ver-
kehrsteilnehmern für ihr Verständnis 
und die Rücksichtnahme.

Silvaplana, 30. März 2010

Bauamt und Gemeindepolizei 
Silvaplana

176.770.705

Bürgergemeinde St. Moritz

Einladung 
zur Bürgerversammlung

vom Dienstag, 13. April 2010, 
um 20.00 Uhr, 

im Gemeindesaal Altes Schulhaus

Begrüssung durch den Bürgermeis- 
ter

Rahmenprogramm: Musikalische Um-
rahmung mit dem Percussionsensemb-
le der Musikschule Oberengadin unter 
der Leitung von Fabrizio Tognini. Es 
spielen: Reto Bezzola, Nico Pizio, Nino 
Leder, Andri Bisaz.

Übergabe der Bürgerbriefe an die 
Neubürgerinnen und Neubürger.

Traktanden
  1. Wahl der Stimmenzähler
  2. Genehmigung der Traktandenliste
  3. Verlesung des Protokolls vom 

7. April 2009
  4. Berichterstattung des Bürger- 

meisters über die Amtsperiode 
vom 1. Januar 2009 bis 31. De- 
zember 2009

  5. Einbürgerungen und Mutationen
  6. Jahresrechnung, Revisorenbericht 

und Décharcheerteilung
  7. Bürger in den Behörden der 

Politischen Gemeinde
  8. Durch den Bürgerrat gewählte 

Vertreter der Bürgergemeinde 
in den Kommissionen

  9. Neue Statuten Bürgergemeinde
10. Trägerschaft «Marke St. Moritz»
11. Anträge
12. Varia und Umfrage

St. Moritz, 8. März 2010 

Für den Bürgerrat
Daniel Eichholzer, Bürgermeister

176.770.522

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz
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Reklame

Oberengadin Gemäss einer Presse-
mitteilung schlägt die Societed Glista 
Libra die parteilose Juristin Franziska 
Preisig aus Samedan als drittes Vor-
standsmitglied für die Kreisvorstands-
wahlen vom 13. Juni vor. «Als Präsi-
dentin der Societed Glista Libra und 
als juristische Beraterin der Fracziun 
Glista Libra ist Preisig mit den Ge-
schäften des Kreisrates seit Jahren ver-
traut und nimmt an der politischen 
Gestaltung des Oberengadins aktiv 
teil», steht in der Mitteilung geschrie-
ben. Als Mitglied der Arbeitsgruppe 
habe sie den Regionalen Richtplan 
Zweitwohnungsbau mitgestaltet und 
beweise seither ihre fundierten Kennt-
nisse in der Regionalplanung immer 
wieder auch auf kommunaler Ebene. 

Seit vielen Jahren arbeitet sie als Ski-
lehrerin Teilzeit in der Tourismusbran-
che und ist deshalb bestens mit dieser 
vertraut. «Franziska Preisig packt The-
men offen und lösungsorientiert an, 
dabei steht die Identität des Engadins 
an erster Stelle», heisst es weiter.  (pd)

Preisig kandidiert für 
den Kreisvorstand

Graubünden Im März hat der Kanton 
Graubünden 1662 Arbeitslose ver-
zeichnet, was einer Arbeitslosenquote 
von 1,6% entspricht. Gegenüber dem 
Vormonat ist die Zahl der Arbeitslosen 
um 186 gesunken. Zusätzlich wurden 
1745 nichtarbeitslose Stellensuchende 
registriert. Zählt man die Zahl der Ar-
beitslosen und der nichtarbeitslosen 
Stellensuchenden zusammen, ergibt 
sich die Zahl der Stellensuchenden. 
Im März wurden 3407 Stellensuchen-
de registriert. Gegenüber dem Vor- 
monat ist diese Zahl um 43 gesunken. 
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit im 
Februar ist saisonal bedingt und war 
auch in den Vorjahren zu beobachten. 
Dies teilt das Kantonale Amt für In-
dustrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) 
mit.

Von den 1662 Arbeitslosen waren 
568 Frauen und 1094 Männer. Die 
höchsten Arbeitslosenzahlen ver-
zeichneten das Baugewerbe (353), das 
Gastgewerbe (292) sowie der Bereich 
Handel, Reparatur- und Autogewerbe 
(205). Im März wurden 122 Langzeit-
arbeitslose gezählt. Gegenüber dem 
Vormonat mit 119 Langzeitarbeits- 
losen ist diese Zahl leicht angestiegen.

Gesamtschweizerisch ist die Zahl 
der Arbeitslosen von 172 999 auf 
166 032 gesunken. Die schweizerische 
Arbeitslosenquote beträgt 4,2 Prozent. 
Zusätzlich wurden gesamtschweize-
risch ca. 60 000 nichtarbeitslose Stel-
lensuchende registriert.

Ende März hatten 33 Betriebe mit 
1069 gemeldeten Arbeitskräften im 
Kanton Kurzarbeit eingeführt. Gegen-
über dem Vormonat mit 34 Betrieben 
und 1061 gemeldeten Arbeitskräften 
ist die Kurzarbeit praktisch stabil ge-
blieben. Eine exakte Zahl der effektiv 
Kurzarbeitenden kann das KIGA nicht 
angeben, da die Unternehmungen die 
Kurzarbeitsentschädigung zeitlich ver-
zögert bei verschiedenen Arbeitslosen-
kassen abrechnen.  (pd)

Etwas weniger 
Arbeitslose

Eine neue Bahn und eine neue Wohnzone
Zuoz plant eine Änderung im Skigebiet

Der Skilift Albanas in Zuoz soll 
durch eine moderne Bahnanlage 
mit neuer Linienführung er- 
setzt werden. Das Gebiet um 
die alte Talstation kann so 
für neuen Wohnraum genutzt 
werden.

FRAnco FuRgeR

Die Bügel des Skilifts Albanas rattern 
und knattern, wenn sie durch das alte 
Lifthaus schwingen, und dies schon 
seit 47 Jahren. Schon bald aber könnte 
der alte Bügellift in Zuoz den letzten 
Skifahrer den Berg hochziehen.

Denn Ende des nächsten Winters  
läuft die Betriebsbewilligung des Ski-
lifts ab. Ob die Betriebsbewilligung 
verlängert werden kann, ist unklar 
und steht auch nicht zuoberst auf der 
Prioritätenliste der Gemeinde. Viel  
lieber möchte Zuoz möglichst bald 
eine neue Bahnanlage bauen, die  
den Bügellift ersetzt. Der Gemeinde- 
vorstand hat erste Abklärungen wie 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt und eine andere Linien-
führung der Liftanlage festgelegt. Die 
neue Talstation soll in der Nähe des 
Skilifts Survih zu liegen kommen, das 
heisst einige hundert Meter westlich 
versetzt von der heutigen. Und die 
Bergstation soll etwas oberhalb der  
alten zu liegen kommen auf einer 
kleinen Ebene im Hang (Plaun Botta 
Cuolm). Die neue Bahn verläuft da- 
mit schräg über den Hang und umgeht 
das Waldstück im unteren Bereich des 
heutigen Skilifts. 

4500 m2 grosse Wohnzone 
Alle Pisten sind mit dieser neuen Lini-
enführung weiterhin benutzbar. Was 

man so aber nicht mehr braucht, ist 
die alte Talstation, die am Rande der 
Dorfkernzone liegt. Eine Parzelle von 
4500 m2 wird nach dem Bau der
neuen Anlage skisporttechnisch nicht 
mehr benötigt. Da diese Fläche in ei-
nem weitgehend überbauten Gebiet 
liegt, macht es laut dem Zuozer Ge-
meindevorstand Sinn, dieses der 
Wohnzone zuzuordnen. Eine ent- 
sprechende Ortsplanungsrevision hat 
die Zuozer Gemeindeversammlung 
am vergangenen Mittwoch auch be-
willigt. 

Was passiert nun mit dieser neuen 
Wohnzone an attraktiver Lage? Zu-
nächst müsse ein Quartierplanverfah-
ren durchgeführt werden zusammen 
mit den Anliegern, um das Gebiet 
optimal erschliessen zu können, sagt 
der Gemeindepräsident Flurin Wieser. 
Was danach passiert, ist noch offen. 
Besitzer des Bodens ist die Sessel- & 
Skilifte Zuoz AG, deren Aktienmehr-
heit im Besitz der Gemeinde Zuoz ist. 
«Vor 2017 geschieht mit dem Gebiet 
gar nichts», erklärte Wieser gegenüber 
der EP/PL auf die Frage nach einer 
möglichen Überbauung. Denn für die 
nächsten Jahre seien die Baukontin-

gente von Zuoz (1100 m2 pro Jahr) be-
reits vergeben. Wie der Gemein-
dekanzlist Peider Bezzola auf Anfrage  
sagte, unterliegt das Gebiet allerdings 
nicht der Erstwohnungspflicht, da es 
ausserhalb der Dorfkernzone liegt.  
Das heisst, irgendwann könnten dort 
Ferienwohnungen gebaut werden. 

Eröffnung im Winter 2012/13?
Im Vordergrund steht für den Ge-
meindevorstand von Zuoz aber nicht 
die neue Wohnzone, sondern eine 
neue Bahn im Skigebiet. Da sich die 
Zuozer Stimmbürger mit der Ortspla-
nungsrevision grundsätzlich für eine 
neue Bahn ausgesprochen haben, 
kann nun die Detailplanung in An-
griff genommen werden. Um die vie-
len Hürden des Bewilligungsverfah-
rens zu überspringen, muss möglichst 
bald ein konkretes Projekt vorliegen. 

Bis anhin ist erst klar, wo die neue 
Bahn in etwa durchführen soll. Wie 
die Bahn aussehen und finanziert 
werden soll, ist noch völlig offen. Wie-
ser, der neben seinem Amt als Ge-
meindepräsident auch als Betriebslei-
ter der Sessel- & Skilifte Zuoz AG tätig 
ist, sagt: «Wichtig ist, dass sich die 
Bahn für den Kindertransport gut eig-
net.» Darum werde auch über eine 
Gondelbahn diskutiert, wahrscheinli-
cher sei aber der Bau einer Sesselbahn. 
Zudem steht eine Beschneiungsanlage 
für die Piste Buera auf der Wunschliste 
des Gemeindevorstandes. Sobald ein 
konkretes Projekt auf dem Tisch liegt, 
könne auch über eine Betriebsverlän-
gerung des alten Lifts verhandelt wer-
den, meint Wieser. 

Das ambitionierte Ziel des Gemein-
devorstandes ist es, auf die Saison 
2012/13 die neue Bahn und die Be-
schneiungsanlage in Betrieb zu neh-
men. Bis dann werden die Bügel des 
Skilifts Albans noch weiter rattern.

Guter Winter in Zuoz

Die Sessel- & Skilifte Zuoz AG ist mit 
dem Verlauf des Winters 2009/2010 
im Grossen und Ganzen zufrieden. 
Die Zahlen liegen gemäss dem Be-
triebsleiter Flurin Wieser nur leicht  
unter dem vergangenen Rekordwinter. 
Nach dem eher schlechten Weih-
nachtsgeschäft, als das Skigebiet we-
gen Regens sogar einen Tag schliessen 
musste, sei dies ein positives Ergebnis. 
Vor allem die Frequenzen im Februar 
seien gut gewesen, sagt Wieser.  (fuf)

Neue Büros für die Gemeinde Zuoz
Die gemeindeversammlung gab viel geld aus

Das Gemeindehaus von Zuoz 
kann für zwei Millionen Franken 
saniert werden. Weitere Kredite 
genehmigte die Gemeindever-
sammlung für den Bau eines 
Parkhauses und für ein Wohn-
haus für Einheimische.

FRAnco FuRgeR

Die Büros der Gemeindeverwaltung in 
Zuoz sind alt, ja fast schon historisch.  
Im Jahre 1939 wurden die Räume im 
damaligen Pfarrhaus bezogen, 1966 
erstand die Gemeinde das alte Haus. 
Bis auf wenige kosmetische Sanierun-
gen und den Einbau neuer Fenster 
wurde seither nie etwas erneuert. 

Diesen Sommer nun wird das Ge-
meindehaus umfassend saniert und 
umgebaut. Die Gemeindeversamm-
lung von Zuoz hat am vergangenen 
Mittwoch einen Baukredit von 1,5 
Millionen Franken einstimmig bewil-
ligt. Die Räume werden behinderten-
gerecht gestaltet, es gibt neue WCs 
und allgemein mehr Platz und mehr 
Licht. Auch ein zweiter Eingang an 
der Westfassade entsteht, der wie in 
früheren Jahren direkt in den ersten 
Stock führt. Die Sanierungsarbeiten 
beginnen in den nächsten Wochen. 
Das bedeutet für die Gemeindeverwal-
tung: Sie muss ihre Akten zusammen-
räumen und umziehen, und zwar 
einige Meter dorfaufwärts ins alte 
Oberstufen-Schulhaus. Bis im Herbst 
sollten die neuen Büros im Erdge-

schoss und in den ersten beiden Stö-
cken des Gemeindehauses dann be-
zugsbereit sein.

Ebenfalls ausgebaut wird der dritte 
Stock und der Dachstock des Gemein-
dehauses. Dabei entsteht eine Miet-
wohnung, die mit einer neuen Dach-
lukarne aufgewertet wird. Für den 
Ausbau genehmigte die Gemeindever-
sammlung einen zusätzlichen Kredit 
von 500 000 Franken. Diese Investi- 
tion könne die Gemeinde über die 
Mietzinse jedoch wieder ausgleichen, 

Das Zuozer Gemeindehaus wird im Sommer für zwei Millionen Franken saniert.  Foto: gemeinde Zuoz

so dass die Gemeindekasse nicht be- 
lastet werde, sagte Gemeindepräsident 
Flurin Wieser. 

Schulsituation geklärt
Die Sanierung des Gemeindehauses 
wurde so lange aufgeschoben, weil die 
Schulsituation in Zuoz lange unge-
klärt blieb. Eine Option wäre nämlich 
gewesen, die Gemeindeverwaltung ins  
anliegende Primarschulhaus umzusie-
deln, falls das Gesamtschulprojekt im 
Gebiet Mareg realisiert worden wäre. 

Doch dieses Projekt hat sich erübrigt, 
denn die Primarschule ist im verg- 
angenen Sommer frisch renoviert 
worden und die Oberstufe La Plaiv ist 
inzwischen im Lyceum Alpinum ein-
gemietet. Da auch das fünfjährige Mo-
ratorium für das Projekt Gesamtschule 
Mareg abgelaufen ist, konnte das Ge-
biet wieder der Landwirtschaftszone 
zugeordnet werden. Einer entspre-
chenden Ortsplanungsrevision hat die 
Gemeindversammlung am Mittwoch 
ebenfalls zugestimmt.

Die Stimmbürger und Stimmbür- 
gerinnen von Zuoz gaben noch mehr 
Geld aus. So bewilligten sie einen Vor-
finanzierungskredit von vier Millio-
nen Franken. Damit soll diesen Som-
mer ein Parkhaus mit etwa 100 
Parkplätzen gebaut werden, das bei 
den Sportplätzen des Lyceum Alpi-
num zu liegen kommt (unterhalb des 
Tennis- und Cricketplatzes). Die An- 
lage baut eine private Firma, die Ge-
meinde übernimmt alle Parkplätze, 
die sie dann weiterverkauft oder ver-
mietet. Laut Gemeindevorstand sollte 
das Gemeindebudget so wieder ausge-
glichen werden.

Bezahlbare Wohnungen
Weiter stimmte die Gemeindever-
sammlung einem Kreditgesuch von 
2,5 Millionen Franken für den Bau der 
«Chesa Fuschina» zu. Die Gemeinde 
ist an einer Baugenossenschaft betei- 
ligt, die ein Haus mit «bezahlbaren» 
Wohnungen (800 000 Franken für 
140 m2) für Einheimische erstellt. Da 
ein Verkauf der Wohnungen ange-
strebt wird, soll die Gemeinderech-
nung letztlich auch bei diesem Ge-
schäft nicht belastet werden.

An der mit vielen Traktanden ge-
füllten Gemeindeversammlung wurde 
auch noch einer Baugesetzrevision zu-
gestimmt. Es ging vor allem darum, 
die Bestimmungen des Regionalen 
Richtplans betreffend Zweitwoh-
nungsbau im Zuozer Baugesetz zu ver-
ankern. Ein Thema war an diesem 
Abend zudem der Skilift Albanas, der 
durch eine neue Bahn ersetzt werden 
soll.



 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

Lieber VerLiebt
Premiere:  

Die neue, charmante Liebeskomödie 
mit Catherine Zeta-Jones

Dienstag, 20.30 Uhr: «Dienstagskino»

Departure
Sensibles Meisterwerk aus Japan

Donnerstag, 20.30 Uhr: 
George Clooney

up in the air

www.cinema-pontresina.ch

 

Samstag, Donnerstag und Freitag, 
20.30 Uhr

Schweizerpremiere! im einzigen  
3 D-Kino in Graubünden

Dienstag und Mittwoch, 20.30 Uhr

the bLinD SiDe 
Die GroSSe ChanCe
Sandra Bullock in ihrem  

OSCAR-Film

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Für unsere Kinderkrippen in St. Moritz, Samedan und Zuoz 
suchen wir per 1. August 2010 oder nach Vereinbarung 
liebevolle, verantwortungsbewusste und einsatzfreudige

Praktikantinnen oder Praktikanten
Das einjährige Krippenpraktikum dient der Vorbereitung 
auf die Ausbildung zur Fachperson Betreuung (Fachrich-
tung Kinderbetreuung oder generalistische Fachrichtung). 
Entsprechende Lehrstellen können wir per 1. August 2011 
anbieten. 

Bei Fragen wenden Sie sich an
– Brigit Ferrari, Leiterin der Kinderkrippe Muntanella, 
 Telefon 081 832 28 43, 
oder 
– Susanne Woecke, Leiterin der Kinderkrippe Chüralla, 
 Telefon 081 852 11 85.

Die schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens am 23. April 2010 an 
die folgende Adresse: 

KIBE Kinderbetreuung Engadin, Postfach 6, 7503 Samedan

www.kibe.org
176.771.019
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Wegen Geschäftsübergabe und
anschliessendem Umbau bleibt die

Corviglia Apotheke AG 
vom 19. April bis im Juni 2010 geschlossen

Die Rezepte können weiterhin in 
der Apotheke St. Moritz-Bad bezogen werden

Wir bitten um Ihr Verständnis 
und danken bestens

176.771.001

sale
Brillen & sonnenBrillen

50% reduziert
JEAN DANIEL KAMMERMANN & TEAM

BRILLEN I SONNENBRILLEN I SEHTEST I KONTAKTLINSEN
VIA MAISTRA 14 I ST. MORITZ  I TEL. 081 833 17 47

JEAN DANIEL KAMMERMANN
DIPL.AUGENOPTIKER

RZ_Ins.Ser_Mai_54x50mm_sw  4.6.2007  13:20 Uhr  Seite 1

     SUNGLASSES

www.flyingcycles.ch

SAISONSTART

Grosse Auswahl an 
Velobekleidung und Zubehör.

Ist Ihr Velo schon fit? 
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns, 
um lange Wartezeiten zu vermeiden.

Öffnungszeiten Vorsaison ab Dienstag, 13. April 2010

Dienstag–Freitag 09.00–12.00 / 14.00–18.00 Uhr
Samstag 09.00–16.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

Betriebsferien: 
Samstag, 15. bis Dienstag, 25. Mai 2010

Flying Cycles · Yvonne Carisch & Susanne Schiesser
Cuntschett 1 (vis-à-vis Bhf) · 7504 Pontresina

Telefon 081 834 57 50 · flyingcycles@bluewin.ch

Auf Sommer 2010 besetzen wir neu die Stelle eines

Hausabwarts (50%) im Angestelltenverhältnis

Stockwerkeigentum in St. Moritz-Bad 
mit 45 Wohnungen, Tiefgaragen und Umgebung. 

Eine Abwartwohnung kann zur Verfügung gestellt werden.
Es handelt sich um eine Ganzjahresstelle.

Gut ausgewiesene Interessenten bewerben sich bei:

FOPP Organisation & Treuhand, St. Moritz 
Via Mulin 4, 7500 St. Moritz, rudolffopp@fopp.ch

176.770.999

Geschäftsaufgabe
Samstag, 10. April 2010

Champfèr

Wir möchten 
unserer treuen Kundschaft 

recht herzlich danken
Cati und Jürg Brügger

176.771.016

EHC St. Moritz

Donnerstag, 15. April, ab 19.00 Uhr

2. Sportapéro 
EHC St. Moritz
Anschliessend «Fun Game» 
im Casino St. Moritz

Freunde des EHC St. Moritz 
sind herzlich eingeladen und 
sind gebeten sich anzumelden 
unter gian-reto.staub@ubs.com

176.771.008

Zu vermieten ab 1. Juni in Maloja

5-Zimmer-Wohnung
mit Seesicht und grossem Balkon, 
eigener Eingang, Waschküche.

Telefon 081 824 36 73 (abends) 
Telefon 079 753 55 04

176.770.997

Samedan: Zu vermieten
auf 1. Juli zentral gelegene

3-Zimmer-Dachwohnung
Auskunft unter 
Chiffre K 176-770994 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.994

Warum denn in die Ferne schweifen, 
wenn das Schöne so nahe liegt!
Zu vermieten Hausteil in Olgiasca
Infos unter www.e-domizil.ch/ferien-
wohnung/406786 – Tel. 079 669 70 38

176.770.749

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.770.970

WIR haben noch offen!
Restaurant bis 17. April  

Bar bis 22. April
Öffnungszeiten: 

Mi–So jeweils ab 18.00 Uhr

Für Reservationen: 
Telefon 081 854 20 40

Neu: TAKE AWAY 
Karte unter: www.dorta.ch

176.770.958

Es gibt mehr im Leben als einen 
Volvo. Es gibt die Brünette im Cou-
pé  neben Ihnen. Deren Freund, der 
Sie wütend ansieht. Den Lieferwa-
gen vor Ihnen, der plötzlich an-
hält. Und ein Auto, das von selbst 
bremst. Deshalb fahren sie einen.

Volvo. for lifewww.volvocars.ch

DER NEUE VOLVO XC60 R-DESIGN MIT 
CITY SAFETY. SCHON AB CHF 57 600.–*

* Unverbindlicher Nettopreis für den Volvo XC60 2.4D R-Design Kinetic: CHF 57 600.–. 175 PS (129 kW). Treibstoff-Normverbrauch 
gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 6,0 l/100 km. CO2-Emissionen: 159 g/km (204 g/km: Durchschnitt aller Neuwagen-Modelle). 
Energieeffi zienz-Kategorie: A. Abgebildetes Modell enthält Optionen gegen Aufpreis. Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 
10 Jahre** oder 100 000 Kilometer** und Gratis-Reparatur bis 3 Jahre** oder 100 000 Kilometer**. (**Es gilt das zuerst Erreichte.)

SAMEDAN AUTO PFISTER AG SAN BASTIAUN 55, 081-851 05 00, WWW.AUTOPFISTER.CH

GRAUBÜNDEN-FESTIVAL
Graubünden Festival sucht zur Ergänzung des bestehenden Teams in  
St. Moritz zwei neue MitarbeiterInnen.

Assistentin / Sachbearbeiterin
mit kaufmännischer oder vergleichbarer Ausbildung und ersten Jahren 
Berufspraxis. Ihre Muttersprache ist schweizerdeutsch, Sie sind jedoch 
stilsicher in Deutsch. Sie sind belastbar, haben eine rasche Auffassungs-
gabe und tragen gerne Verantwortung. Sie beherrschen MS-Office, haben 
Flair für Zahlen und sind exakt. 

PraktikantIn – für 1 Jahr
mit einer kaufmännisch/touristischen Ausbildung oder breiter Background 
in Sachen Web 2.0 / Social Communities und grossem Interesse am Event-
bereich.

Geboten werden Ihnen interessante und vielseitige Aufgaben in einer 
spannenden und emotionalen Branche.

Sind Sie eine dynamische, sehr gerne arbeitende, flexible und aufgestellte 
Persönlichkeit mit Führerschein ? Wenn ja, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bungsunterlagen. Online. Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu.

BERATUNGSBÜRO FÜR PERSONALMANAGEMENT
Via Gunels 11 • 7512 Champfèr-St. Moritz

Telefon 081 834 96 00 • E-Mail: info@beratungsbuero.ch

Inseraten-Annahme 
durch  

Telefon 081 837 90 00

Für Drucksachen 081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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La föglia crouda
e va cul vent;
cur vain sa rouda
sto tuot davent.

(Jachen Luzzi)

Annunzcha da mort
Id ha plaschü al char Segner da tour pro sai a meis char figl, cumpogn, frar e quinà a nos
pin e paraint

Gisep Luzzi
3 gün 1948 – 6 avrigl 2010

El ais gnü spendrà tuot inaspettadamaing davo lungas sufrentschas e’ns reistarà adüna in
buna memoria.

Ils relaschats:
Tina Luzzi-Lansel
Marianne Schreiber
Dumenic e Mengiafila Luzzi
Tina cun Curdin
Chasper e Not
e paraints

Il funeral ha lö sonda, ils 10 avrigl 2010 a las 13.30 davent da chasa.
Adressa da led: Tina Luzzi-Lansel, Cuoira, 7556 Ramosch

Annunzcha da mort

Gisep Luzzi
Capo cumünal da Ramosch

1977–1990 e 1998–2009
e vegl capo da vaschins

Trists e surprais eschan gnüts orientats dürant üna sezzüda dal cussagl cumünal da 
mardi saira, sur da la mort da nos fidel ed instancabel vegl capo cumünal e vegl capo 
da vaschins.

Davart dal cussagl cumünal e da vaschins nossas resentidas condolaziuns a las famiglias 
in led.

Cussagl cumünal 

Cussagl da vaschins

e collavuratuors dal cumün da Ramosch

Il funeral ha lö sonda ils 10 avrigl 2010 a las 13.30 davent da chasa.

176.770.996

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Silvaplauna

Invid
a la 2. radunanza cumünela 
da marculdi, 14 avrigl 2010 

a las 20.00 in chesa da scoula

Tractandas:
1. Appruver il protocol da marculdi, 

17 favrer 2010
2. Revisiun parziela da la ledscha da 

fabrica; zona d’hotel
3. Revisiun la la ledscha davart la pro-

moziun da l’hotellaria 
4. Contribuziun da fr. 3 mill. a la 

Ferienhotel Julier P(a)lace SA per 
sgürer la gestiun d’hotel dürabla  
per l’hotel Albana

5. Revisiun da la ledscha davart pro-
mouver la fabrica d’abitaziuns e 
dad impraisas

6. Contribuziun our dal fond abita- 
ziuns per indigens «Volg»

7. Parcella no. 1836
8. Revisiun dals statüts da l‘associa-

ziun da las scoulas Segl-Silvaplauna-
Champfèr davart las classas pitsch-
nas

9. Varia
La presidenta:
Claudia Troncana

L'actuara:
Franzisca Giovanoli

Silvaplauna, 7 avrigl 2010

Il protocol da l'ultima radunanza cu-
münela es expost sün vschinauncha 
düraunt las uras da büro. 

Sanda, ils 12 gün 2010 vain fat la 
festa per la prüma sbadiglieda dal 
sviamaint da Silvaplauna. 

Per plaschair reserver la data –  
grazcha!

176.770.940

Publicaziun ufficiala
Cumün da Susch

Dumonda per 
ün permiss da fabrica

Patrun Giulio e Tanja
da fabrica: Di Tommaso-Rohner
 Surpunt
 7542 Susch

Lö: Surpunt 78a,
 parc. 517

Zona: Zona da cumün,
 zona da mantegni-
 maint, stabilimaint
 degn da gnir mantgnü

Intent: Chasa d’abitar nouva
 our dal tablà

Ulteriuras Chancellaria
infuormaziuns: cumünala obain
 il schef da fabrica
 Giancarlo Neuhäusler

Recuors Dürant ils 20 dis
sun d’inoltrar: da publicaziun
 dals 10 avrigl 2010
 fin 29 avrigl 2010
 al Cussagl cumünal
 da Susch,
 Center Muglinas,
 7542 Susch

7542 Susch, 7 avrigl 2010

Per l’uffizi da fabrica
L’uffiziant: Robert Cantieni

176.770.998

Publicaziun ufficiala
Cumün da Zernez

Dumonda da fabrica
Patrun  Fadri Besio
da fabrica: Clüs 31D
 7530 Zernez

Proget Refacziun
da fabrica: da la saiv d’üert

Lö: Clüs

Parcella: 1018

Zona: abitar

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünala.

Recuors da dret public sun d’inoltrar 
in scrit a la suprastanza cumünala infra 
20 dis daspö la publicaziun illa Posta 
Ladina.

Zernez, ils 10 avrigl 2010 
 La suprastanza cumünala

176.771.014

Tschlin In sonda, 17 avrigl 2010, a las 
20.30, preschaintan il cor masdà da 
Tschlin e’l cor da baselgia St. Lauren-
tius da Schleis (Vnuost) ün multifar 
program da chanzuns da tuot gener. 
Chanzuns da la Grezia, da l’Islandia, 
dal Luxemburg, dal Vnuost, chanzuns 
rumantschas, literatura da cor secu-
lara e schlaghers. Insomma: i permet-
ta da gnir üna sairada divertenta, tant 
daplü, cha davo il concert riva 
l’ustaria. Il cor da Schleis as cumpuo-
na da 20 chantaduras e chantaduors e 
vegn dirigi da Gertrud Grass, intant 
cha 29 commembras e commembers 
activs dal cor masdà da Tschlin chan-
tan davo la bachetta da Cla Duri Ja-
nett. Ils duos cors s’allegran sün üna 
gronda cumparsa e sün üna bella 
sairada da cumpagnia.  (protr.)

Concert dals cors da 
Tschlin e Schleis

«La sgürezza illa lingua patischa» 
Prümas experienzas cul rg in scoula

Daspö l’on da scoula 2007/08 
vegnan instruits ils uffants i’ls 
23 cumüns pioniers in ru­
mantsch grischun, tanter quels 
es eir la scoula da la Val Mü­
stair. Ils magisters da las 
prümas trais classas fan ün bi­
lantsch intermediar.

Il magister Giancarlo Conrad da Mü-
stair instruischa fingià il terz on ru-
mantsch grischun (rg). El d’eira eir 
commember da la gruppa da lavur chi 
ha concepi il mez d’instrucziun per la 
prüma classa «Passins». Ingon instrui-
scha’l darcheu üna prüma classa. Sia 
collega Erna Bollhalder-Lys, Fuldera, 
instruischa quist on la seguonda clas-
sa, il mez as nomna «Puntinas». Per 
ella esa il seguond on culla lingua 
d’instrucziun rg. Per Jörg Gruber, Val-
chava, chi instruischa la terza classa es 
quist on da scoula üna premiera: Id es 
la prüma jada ch’el instruischa in rg. Il 
mez d’instrucziun as nomna «Alerts». 
La magistra e seis duos collegas fan ün 
prüm bilantsch: Els quintan da lur ex-
perienzas ed observaziuns chi han fat 

pro lur scolaras e scolars cun quista 
nouva lingua da scoula. 

«Scriver frasas es ter pretensius» 
Sco cha Giancarlo Conrad disch nu fa 
il rg ad üna prüma classa ingünas dif-
ficultats: «In prüma classa es la sfida 
d’imprender a leger ed a scriver, e quai 
va bain eir cun rg.» In seguonda classa 
esa tenor el fingià ün pa plü difficil, 
causa cha las differenzas tanter rg e la 
lingua discurrüda sun ter grondas, e 
scriver frasas es tenor el fingià ter pre-
tensius. «Perquai exercitaina suvent a 
‘tradüer’, in prüma classa pleds ed in 
seguonda frasas, dal jauer in rg. Il böt 
es da s-chaffir uschea plü svelt pussi-
bel ün vocabulari parallel, jauer ed rg, 
per ch’els sapchan scriver frasas in rg.» 

«Eir leger es minchatant difficil»
Erna Bollhalder ha fat l’experienza 
cha’ls uffants han schaschin da leger: 
«Cun quai chi nun inclegian divers 
pleds in rg vegnan els malsgürs – i nu 
san, n’haja dit inandret o n’haja let 
alch fos?» Causa chi sun malsgürs 
perdna, sco ch’ella disch, ün pa il pla-
schair da leger. Cul scriver esa sumgli-
aint: «In seguonda classa cumainzan 
ils uffants normalmaing magara svelt 

In prüma classa sun las differenzas tanter jauer ed rg be pitschnas.  fotografia: Martina Fontana

a far frasas, cul rg esa però plü difficil, 
causa cha pleds ed eir conjugaziuns 
sun per part differentas», manzuna la 
magistra, «e cun quai chi nu dodan rg 
sün via nun hana la lingua ill’uraglia. 
Perquai nu tschüffna la sgürezza illa 
lingua sco cha quai es il cas pro 
l’idiom, da maniera chi han plü gron-
da fadia da scriver frasas co plü bod.» 

«Plü gronda fadia da s’exprimer» 
Daspö tschinch ons instruischa Jörg 
Gruber adüna la terza classa e sa per-
quai quant ch’el po spettar dals sco-
lars: «Cun quists uffants chi han gnü 
rg da prüma classa davent nu possa 
pretender tant co plü bod, els nu chat-
tan uschè svelt ils pleds per s’exprimer, 
quai as manifestescha impustüt cun 
scriver», constata il magister, «i sun 
plü inavo co normalmaing, il motiv es 
chi manca ad els il s-chazi da pleds in 
rg e las fuormas chi sun per no Ladins 
dret estras tils fan fadia.» Leger ed inc-
leger invezza va, sco ch’el disch, dret 
bain. «Cun quai chi’d es da consultar 
suvent il Pledari Grond, eir cun far las 
lezchas, sun ils uffants suvent depen-
dents da l’agüd dals genituors», conc-
lüda Jörg Gruber, «inschinà suna ma-
gara surdumandats.»  (anr/fa)

engadinerpost.ch

Ma eu am confid in ta grazcha, o Segner. 
Meis cour giubilescha cha tü m’hast salvà.
 Psalm 13,6
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Nadia Fliri expuona illa Grotta da cultura

Nadia Fliri e sia ouvra «L’aura da l’amur».  fotografia:	Aita	Dermont-Stupan

Sent A partir da sonda, ils 10 avrigl, 
expuona la Grotta da cultura Sent pur-
trets da Nadia Fliri. I’l center dals pur-
trets da la giuvna artista sta l’esser 
uman in sias differentas situaziuns. 
Nadia Fliri, la giuvna indigena, ha 
fingià da pitschna insü gnü daplü dab-
sögn dad esser creativa co da far sport. 
Dürant il giarsunadi da cuaffösa d’eira 
per ella important da chattar si’aigna 
creatività per egualisar l’acti vità pro-
fessiunala, ingio chi’s sto dar fadia da 
«fuormar» tenor ils giavüschs da la cli-
antella. In seis temp liber ha Nadia 
Fliri cumanzà a pitturar sün taila, cun 
acril e cun öla. Il plü gugent realise-
scha ella il purtret güst our dal mu-
maint, spontan: «Lura nu’s stoja lönch 
ir a tscherchar fin cha’l strich es per-
fet. Lura vain el automaticamaing, e 
quai es fich deliberant.» Ma suvent 
tilla vain eir ün’idea ch’ella po realisar 
pür plü tard. Lura sto ella star plü 
lönch landervia fin cha’l purtret es sco 
ch’el sto esser.

Il pass per ir cun sias ovras a la 
publi cità ha fat Nadia Fliri pür davo il 
giarsunadi, cur ch’ella es tuornada da 
seis viadi ill’Australia. Viagiond sulet-
ta ha ella fat bleras skizzas. Eir persu-
nalmaing ha ella fat dürant quel temp 
ün svilup, uschè ch’ella ha tschüf il 
curaschi da preschantar sia lavur crea-
tiva al public. Üna pussibiltà per far 
quai sun ils marchats, ingio cha la 
giuv na artista venda sias ouvras. Pels  
marchats sun adattadas eir lavuors 
cun oters materials da differentas 

sorts. Ün dals materials preferits da 
Nadia Fliri es la tschaira. Cun quella 
fuorma ella chandailas in tuottas vari-
aziuns. Per ella es il fascinant da las 
chandailas eir da verer co ch’ellas 
svanischan.

Nadia Fliri es pür al cumanzamaint 
da sia lavur artistica. Sgür es per ella, 
ch’ella voul cuntinuar cun si’actività 

creativa. Amo bleras chosas ha ella bu-
onder da scuvrir. Eir üna scolaziun ar-
tistica tilla plaschess, dad üna vart. Da 
tschella vart less ella però scuvrir a sai 
svessa e sviluppar si’art sainza gnir in-
fluenzada. 

La vernissascha da l’exposiziun da 
Nadia Fliri ha lö hoz, ils 10 avrigl, da 
las 17.00 – 19.00. (anr/ads)

Ardez Daspö la stà passada daja ad Ar-
dez la «Butia da besch». Nouv duon-
nas, ill’età da 12 fin 84, vendan là 
differents prodots ch’ellas han ela- 
vurà our da la lana da bescha. Gnü su-
stgnü es il proget, cun ün import fi-
nanzial da partenza, da l’Agüd svizzer 
per la Muntogna. Quist’iniziativa 
pussibil tescha ün pitschen guadogn 
implü per las duonnas e rinforza il 
spiert da cumünanza. L’Agüd svizzer 
per la Muntogna ha sustgnü il proget 
cun l’im port da 5000 francs, quai pro 
inve stiziuns da principi da 12 000 
francs.

Ad Ardez vivan raduond 400 per-
sunas e 600 beschs. Il tgnair bescha ha 
üna tradiziun in Engiadina Bassa. Eir 
la paura e magistra Claudia Janett ha, 
insembel cun seis hom, 30 beschs. In-
tant cha la charn d’agnè as lascha ven-
der fich bain, nun esa da guadagnar 
blers raps culla lana chi vain «racolta» 
duos jadas l’on. «Insè don, perche lana 
da bescha es ün bun prodot», disch 
Claudia Janett. Perquai vaiva ella 
lantschà l’idea d’elavurar la lana svess 
illa regiun, da far landroura prodots 
d’artisanat e da far uschè amo ün gua-
dogn supplementar. Ad ot duonnas 
ill’età da 12 fin 84 ha ella pudü entusi-
asmar da si’idea. Cun bler talent ed 

Butia cun prodots da bescha

La paletta da prodots da la «Butia da besch» es gronda e culurida.

indschegn han ellas s-chaffi üna gron-
da paletta cun prodots da lana da 
besch.

Davo cha la lana es gnüda tagliada 
vain ella tramissa a Pragg-Jenaz ingio 
ch’ella vain lavada. In seguit cusan, fi-
eutreschan, tessan e fan las duonnas 
s-chagna ed oura da la lana naschan 
cuvertas, accessoris o tapets. Tuot ils 
prodots sun exposts illa butia «Butia 
da besch» ad Ardez. 

L’import da 5000 francs da l’Agüd 
svizzer per la Muntogna es gnü investi  
in material da fieutrar sco material da 
basa per cha las duonnas han pudü 
cumanzar a lavurar. Plünavant es gnü 
finanzià la tabla per la butia, il logo e 
cartas da visita. Üna pagina d’internet 
es in planisaziun. La butia nun es be 
ün local da vendita, dimpersè eir 
l’atelier da lavur. Quai es fich interes-
sant per giasts da vancanzas ed indi-
gens da far üna visita illa «Butia da 
besch» e verer sper la paletta da pro-
dots eir co cha’ls prodots vegnan  
s-chaffits. «Nossa butia ha fin uossa 
gnü ün bun resun», s’allegra Janett, 
«ed ella inrichischa la vita in cumün. 
Plünavant es la collavuraziun cun 
duonnas da plüssas generaziuns e dad 
oters cumüns fich importanta e moti-
vescha».  (pl) Ün motor special per imprender rumantsch

Vinzenz	Unterweger	ha	gnü	a	sia	duonna	sco	magistra

Cun set ons ha Vinzenz Unter- 
weger gnü seis prüm contact 
culla lingua rumantscha. Ed uos-
sa es quista dvantada sia lingua 
da minchadi da maniera ch’el 
pensa e sömgia perfin in ru-
mantsch

«Da prümavaira dal 1967 suna gnü 
cun meis bap e meis frars a perchürar 
il muvel süt da Ftan in Val Urschai. Eu 
n’ha badà svelt chi gniva discurrü 
alch patois ch’eu nun inclegiaiva nü-
glia», s’algorda Vinzenz Unterweger. 
Quella jada, cun seis 8 ons, nu vaiva’l 
neir amo gnü ingün talian in scoula a 

Laatsch i’l Vnuost, ingio ch’el es nat e 
creschü sü. Cur cha quell’instrucziun 
ha cumanzà in quarta classa ha’l lura 
badà chi daiva pleds chi sumagliaivan 
al rumantsch. «Ma no uffants nu vai- 
van ingüna vöglia d’imprender talian. 
Ed a chasa gniva eir dit cha quai nu fe- 
tscha dabsögn», declera Unterweger.

Tscherts pleds sun difficils
Vairamaing esa da star stut cha Vin-
zenz Unterweger ha listess gnü buon-
der dal rumantsch. El s’algorda bain 
cha’ls paurs vegls discurrivan cun seis 
bap adüna be tudais-ch: «Ma ils paurs 
giuvens, quels han cumanzà a discu-
orrer cun no rumantsch ed uschea 
n’haja inclet plan a plan da che chi’s 
trattaiva però sainza savair discuor-
rer.» E lura rivaivan adüna darcheu eir 
giuvnas simpaticas illa val laterala da 
la Val Tasna. I d’eiran quai figlias da 
paur paschiunadas chi gnivan a du-
mandar davo il muvel. Ed üna da quis-
tas, Evi Domenig, ha lura tschüf üna 
simpatia plü profuonda pel Tiroler, da 
maniera ch’els sun dvantats culs ons 
ün pêr. Vinzenz ha imprais ils simpels 
pleds chi gnivan dovrats minchadi sco 
«ir amunt, ir aval, co vaja». E plan pla-
net s’ha’l acquistà il s-chazi da pleds 
in rumantsch. El ha pudü far quint 
cun l’incletta e la pazienza da sia futu-
ra duonna chi nu til ha mâ ris oura, 
ma chi til ha adüna incuraschà e cor-
ret da maniera fina. A Vinzenz Unter-
weger para ch’el discuorra bain ru-
mantsch, quai cha’l schurnalist po be 
confermar, schi’s pensa ch’el nun ha 
mâ frequentà ün cuors: «Forsa füssa 
listess stat bun da far ün, pustüt pervi 
da la pronunzcha. Tscherts pleds sun 
simplamaing difficils sco per exaimel 
uossa o chamuotsch.» Tuot in tuot til 
para cha da savair talian til haja güdà 
per imprender rumantsch. 

«Evi es statta il motor»
Cun sia duonna es stat Vinzenz Unter-
weger eir ün on ad alp, üna paschiun 
chi tils collia ferm. «Per mai es quai la 
libertà in perfecziun, la plü bella vita 
chi’s po be avair», disch el. Cur chi 
han fundà famiglia esa stat cler per el 
cha a chasa vegna discurrü be ru-
mantsch. Ils duos uffants, Nadia ed 
Urs, nu sun dimena creschüts sü in ün 
ambiaint biling. «Eu pens cha’l dialect 
tirolais es üna lingua massa estra chi’s 
doda d’inrar in Engiadina. Perquai 
vaina discurrü rumantsch e meis uf-
fants nu m’han ris oura sch’eu n’ha dit 
alch fos. Mo üna o tschella risada haja 

bain dat», quinta Vinzenz Unterweger. 
Da quel temp daiva pacs Tirolais a 
Ftan. Uschè mancaiva l’ambiaint tu-
dais-ch e’l bsögn da s’integrar d’eira 
evidaint: «Hozindi vivan daplü Tiro-
lais pro no e tanter da no discurrina 
natüralmaing nos dialect. Forsa s’haja 
lura l’impreschiun chi nu saja necessa-
ri d’imprender rumantsch.» Ma a 
quels chi vegnan nanpro cussaglia 
Vinzenz Unterweger da provar da dis-
cuorrer bod o bain svelt: «Ideal esa da 
chattar ün motor sco ch’eu n’ha gnü 
cun Evi. Ella es statta propcha üna 
buna magistra ed es quai amo adüna, 
eir sch’ella nun ha imprais quel man-
ster.» L’ambiaint pauril ha forsa eir 
contribui cun quai cha tuot ils paurs 
han discurrü cun Unterweger ru-
mantsch e til han surdat perfin la cari-
ca da schef champester.

Rapport da lavur in rumantsch
Daspö bod 25 ons lavura Vinzenz Un-
terweger pel cumün da Ftan. El es fich 
fidà e surpiglia las plü differentas la-
vuors. La gronda part dal temp è’l da 
chattar süllas vias e sendas ingio ch’el 
pissera cha tant automobilists, 
schofförs da maschinas agriculas e pe-
dunzs possan trafichar e chaminar 
sainza problems. D’inviern sgombra’l 
tuot las vias cumünalas cun seis nouv 
tractorun, vi dal qual el po tachar il 
schlavazzun. Il rapport da la lavur da 
minchadi ha’l lönch notà in tudais-ch 
e sia duonna ha scrit in rumantsch 
cun quai cha’l formular d’eira ru-
mantsch. Daspö alch ons scriva Vin-
zenz Unterweger il rapport svess e 
quai in rumantsch: «Eu n’ha guardà 
co cha Evi ha scrit. Eu farà bainschi di-
vers sbagls cun quai ch’eu scriv ils 
pleds sco ch’eu pronunzch mo quai nu 
sarà mal.» Cha seis schef nun haja in-
fin uossa amo mâ reclomà e sco chi 
para haja’l savü leger la scrittüra fone-
tica, agiundscha Unterweger surriond. 
Dal rest legia’l eir rumantsch in gazet-
ta ma il sursilvan ha’l fadia d’incleger, 
cha quai haja’l constatà cun leger la 
gazetta da chatschaders. El es inchan-
tà dal radio rumantsch: «La musica da 
las tschinch a las ses es ideala per la 
lavur in stalla. E davo, aint il tractor, 
taidla eir adüna be radio rumantsch.» 
Interessant es implü il fat cha daspö 
ch’el va a chatscha cun seis figl nu 
pensa’l plü in tudais-ch dimpersè in 
rumantsch. Ed el as dumonda in sia 
tipica maniera umuristica: «Chi sa, 
forsa sömgia uossa perfin in ru-
mantsch?» Mario Pult

Vinzenz Unterweger ha chattà sia patria a Ftan. El ha imprais rumantsch grazcha al sustegn insistent da sia 
duonna.  fotografia:	Mario	Pult
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Il «svoulanot pitschen» (Kleiner Abendsegler).

«L’Utschè mezmür d’oro» (Nordfledermaus).

«L’Utschè mezmür da Nathusius» (Rauhautfledermaus).

Acrobats al tschêl da la saira
Ün sguard illa vita dals utschels mezmür

Bainbod saron els darcho da 
retuorn, ils utschels mezmür, 
quistas bes-chettas singuleras, 
sumbrivas vivaintas chi svulaz-
zan sül fer not bod scu fantoms 
intuorn linternas e bos-chaglia. 
Inua ch’els haun passanto lur 
sön d’inviern resta auncha ün 
misteri, cha’ls zoologs nun haun 
fin hoz dal tuot sclerieu.

Scu tauntas otras bes-chas da la not nu 
chattan neir quists svulazzeders bgera 
simpatia tals umauns. Auncha adüna 
as sculozzan taunts dals utschels mez-
mür, crajand cha quels as plachan in 
lur chavels, u cha quista bes-cha priev-
lusa pudess perfin tschütscher our 
saung da lur avainas. Es que forsa quel 
purtret fos dal Dracula, il vampir 
tschütschasaung our dal muond da la 
legenda cha nus inscuntrains eir in 
cudeschs e films? Bain sgür cha in nos 
pajais sun utschels mez mür creatüras 
prusas chi nu faun mel ad üngün – e 
lotiers auncha nüzzaivlas. L’unica 
spezcha dals svulazzeders (Flattertie-
re), chi mordan cun lur daintins agüzs 
e lichan il saung da lur victima, sun 
vampirs nanins da gniauncha 50 
grams chi vivan in l’America dal Süd.

Da pü bod as crajaiva cha l’utschè 
mezmür füss ün nosch spiert chi 
vivess in pact cul diavel, perfin in pos-
sess da forzas magicas. Össins e’l cour 
gnivan purtos scu amulets, protegiai-
van da malatias e disfurtüna, puolvri-

nas miraculusas muglinedas our dal 
corp sechanto avessan gieu da curer 
amalos. Nimrods masdaivan quellas 
cun la puolvra da schluppet e bagnai-
van la culla aint il saung, sperand 
cha’l cuolp nu falla il butin. Na daper-
tuot sül muond nun es il purtret da 
l’utschè mezmür uschè negativ scu in 
Europa. Il pövel dals Mayas in l’Ame-
rica dal Süd l’onuraivan e faivan offer-
tas, in China vela’l auncha hoz scu 
purteder da furtüna, e’l pled «fu» ho 
duos significaziuns: utschè mezmür – 
ed eir furtüna.

Mamifers chi saun svuler
A’s disch cha’ls utschels mezmür svou-
lan culs mauns. Schabain ch’els sun 
buns svuleders nun appartegnan els 
ni tar las müers ni tals utschels. Illa 
zoologia vegnan els classifichos scu 
mamifers i’l uorden dals svulazzeders 
(Flattertiere). Els sun magliainsects 
scu la rizza, talpa e’l müsaruogl. Üna 
spezcha da mamifers dimena chi saun 
svuler, listessa gruppa scu ils chauns 
cun elas illa tropas chi’s nudreschan 
da frütta.

I’l cuors da l’evoluziun düraunt mil-
liuns d’ans s’haun pudieu deraser ils 
utschels mezmür sün tuot il muond. 
Hoz sun cuntschaintas bod 1000 dif-
ferentas spezchas. In Svizra vivan 30 

sorts, da quellas 25 in Grischun. A 
nun es bod na pussibel da disferenz-
cher las singulas bes-chas be a maun 
da lur svoul e grandezza. In Engiadina 
s’inscuntra las seguaintas spezchas: 
L’utschè mezmür d’oro (Nordfleder-
maus), l’uraglia granda brüna (Brau-
nes Langohr), l’uraglia granda alpina 
(Alpen Langohr), il svoulanot pitschen 

(Kleiner Abendsegler), l’utschè mez-
mür barbieu pitschen (Kleine Bartfle-
dermaus), l’utschè mezmür cun franz-
las (Fransenfledermaus) e l’utschè 
mezmür da l’ova (Wasserfledermaus). 
Scu la pü pitschna spezcha tar nus 
vela l’utschè mezmür nanin (Zwergfle-
dermaus) uschè grand scu ün polesch 
e cun sieu straminabel pais da 3 fin 8 
grams.

Ün sön d’inviern scu la muntanella
Noss utschels mezmür indigens nu pe-
ran da passanter tuots l’inviern in En-
giadina. Tscherts svoulanots paun 
svuler distanzas da 1500 km per river 
in lur quartier d’inviern, otras sorts 
chasaunas müdan be lur lö in listessa 
chesa u in ün zop pü reparo per l’in-
viern. Al pitschen corp ed a las elas da 
pel mauncha ün’isolaziun, üna pro-
tecziun dal fraid scu tar otras be- 
s-chas chi passaintan l’inviern cò tar 
nus. Ed eir la nudrittüra bsögnaivla 
d’insects nun es avauntmaun pels 
magliainsects. Per tuot quels chi nu 
paun banduner il pajais muntagnard 
d’utuon – scu ils utschels da passagi – 
vela que da surviver in ün oter möd; 
cun ün sön d’inviern scu tar la munta-
nella, la glira e la rizza. As tratta da re-
dür düraunt quist temp fraid tuot las 
funcziuns dal corp sün «flamma da 

spargn»; la temperatura dal saung, la 
frequenza dal bat da cour e la respira-
ziun. Ün termostat intern alarmescha, 
scha la temperatura externa crouda 
suot nolla, que chi füss per la bes-cha 
mortel. Mincha sdruvaglier inaspetto 
düraunt quel temp d’inviern consüma 
las reservas da grass ed indeblescha lur 
pitschen corp.

Colonias e stüvas da parturir
Utschels mezmür vivan pel solit in co-
lonias, in gruppas pü grandas u pü 
pitschnas. Da prümavaira già bod, 
scha las temperaturas permettan, tu-
ornan els in lur revier da sted. Las 
femnas as ramassan in colonias da 
mammas in lur «stüvas da parturir», 
ils mes-chels passaintan quel temp su-
lets e’s chattan pür d’utuon darcho 
per la copulaziun. Il di passaintan els 
pendand in burluns cul cho ingiò, as 
tgnand culs peis davous, in lur lös 
zup pos traunter paraids, suot il tet, in 
müraglias veglias ed in fouras da pi-
chalain. 

Eir düraunt il pos da di s’adatta la 
temperatura da lur corp a quella dals 
contuorns, e que vela impustüt eir in 
periodas da trid’ora. Pür sül fer not 
bandunan ils chatscheders lur zops 
per ir in tschercha da butin e tuornan 
vers damaun. Las mammas parture-
schan in gün üna pitschna creatüra 

nüda ed orva chi vain lattanteda var 4 
fin 5 eivnas, e zieva quel temp ri- 
s-chan ellas il prüm svoul per dvanter 
alura independentas. Per as s-chuder 
vicendai velmaing pendan in lur stü-
vas pi tschen e grand, ün dasper l’oter.

Verer cullas uraglias
Fascinant vi da quista bes-cha es il 
svoul d’orientaziun cun uondas ultra-
cuortas. Que nu prasta niauncha la pü 
raffineda invenziun dal spiert umaun! 
Siand cha sia vzüda es debla, stu ella 
s’orienter in oter möd, cun ün clam 
acustic. Da sia gula u da sieu nes sor-
tan tuns da uondas ultracuortas d’üna 
frequenza da dapü cu 20 kHz, que 
voul dir sur 20 000 uondas pro secun-
da. Per l’uraglia umauna tuns na dudi-
bels. Scha quist signel acustic da son-
der tuocha ün oget, ün butin, u ün 
impedimaint da not na visibel, tuor-
na’l scu eco vers l’emissur chi’l regi-
strescha tres il padriöl da sias uraglias. 
Il sistem da gnierva i’l tscharvè, sieu 
computer, registrescha ed analisescha 
quistas infurmaziuns entredas. Quel 
as fo ün putret da la fuorma, distanza 
e direcziun da l’oget per eruir e reagir 
subit. Mincha spezcha d’utschels mez-
mür ho si’egna frequenza da clam da 
uondas ultracuortas.

A maun d’ün detectur, chi registre-
scha las frequenzas, as po hoz eruir la 

granda part da las differetas spezchas 
d’utschels mezmür. Quista funcziun 
raffineda d’orientaziun as pudess 
numner eir il «radar acustic». A do 
perfin tschertas sorts d’insects chi’d  
haun sviluppo metodas per as duster 
da quist prievlus radar dals chatsche-
ders da la not. Alchüns splerins da not 
possedan ün emissur da disturbi cun 
listessa fequenza scu’l clam da sonder 
da l’utschè mezmür. Oters as laschan 
cruder dandettamaing cur cha l’im-
puls ils tuocha, u cha’l corp pailius da 
l’insect travuonda il signel e l’emissur 
nun artschaiva üngün eco d’el.

Utschels mezmür sun magliainsects 
cun üna daintadüra pitschna, sum-
giainta a quella da las bes-chas rapaz-
zas. Ils ögliers agüzs da lur daintadüra 
servan per rumper las düras corrazzas 
dals scarafags. In media consüma üna 
bes-chetta düraunt la sted bod duos 
kils insects.

Üna bes-cha pericliteda
Perche bain es la protecziun dals 
utschels mezmür necessaria? Lur si-
stem d’orientaziun perfet tres lur radar 
sgüra bain il viver – ma displaschaivel-
maing na il surviver. Dumbraziuns ed 
observaziuns fatas haun musso, cha la 
populaziun s’ho diminuida i’ls ultims 
ans eir in Engiadina. Scu bgeras otras 
bes-chas sün nossa terra sun els peric-
litos e staun suot protecziun.

Mantgnand ün ambiaint natürel e 
multifari, sainza grandas monocultur-
as e s-chivind l’adöver da tössis che-
mics as po sgürer il surviver da quistas 
bes-chas. La «Protecziun per utschels 
mezmür» protegia lur quartiers da 
sted e lur zops, pissera per sortidas ed 
entredgias libras in lur dmura, piglia 
resguard tar renovaziuns da chesas e 
baselgias e mantegna la bos-cha ve-
glia, las palüds e las ovas scu lös da nu-
dritüra. La «Protecziun grischuna dals 
utschels mezmür» as sfadia d’elavurer 
ün purtret da las populaziuns in Gri-
schun. 

A quist’organisaziun fo part üna 
gruppa da collavuraturas e collavura-
tuors locals chi daun gugent cussagls a 
la populaziun. Quels sun eir in cas 
d’eruir stizis e quartiers, d’orienter sur 
da lur vita e’ls biotops e da der infur-
maziuns tar bes-chas chattedas. Ed els 
s’allegressan sch’eir nossa populaziun 
in Engiadina sustgniss ils böts da pro-
tecziun dals utschels mezmür.

Protecziun grischun d’utschels mez-
mür: Miriam Lutz Mühlethaler, Rhä-
züns, telefon 081 921 30 00. Collavura-
tuors locals: Rita ed Alfons Clalüna- 
Schellenberg, Samedan, telefon 081 
552 56 24. Alfons Clalüna



WOMA AG
Cho d‘Punt 47
7503 Samedan
Tel. 081 852 34 34
www.woma-samedan.ch

10. bis 17. April 2010
Stark reduzierte Preise auf Möbel, Polstergruppen,
Bettwaren, Stühle, Boutique und Heimtextilien.

SonderverkAuf
Wir brAuchen
PlAtz für die
neue kollektion

Das grosse Frühlingserwachen...
...profitieren Sie von unserem

 Saisonschlussverkauf! 
Vom 30. März bis 30. April

 gewähren wir gegen  
Vor weisung  dieses Inserates 
30% Rabatt auf die gesamte

 Sonnenbrillen-Kollektion. 
Grosse Marken, kleine Preise.

Der Optiker im Engadin

Via Maistra 24 · St.Moritz
www.rutz-stmoritz.ch

Schluss mit Träumen.

Vermietung/Verkauf:
Tel. +41 79 455 06 88
www.puntschella-pontresina.ch

Bike-Ausstellung
mit Testmöglichkeit

Freitag, 16. April von 08.00–12.00/14.00–19.00 Uhr 
Samstag, 17. April von 08.00–17.00 Uhr

Zu sehen sind die brandneuen Bikes von

Trek und Scott

Neu: Elektrobike von Sangottardo
Von diesen Marken stehen diverse Modelle 

für eine Probefahrt für Sie bereit.

Bike-Bekleidung von Qloom, Protective, Löffler

10% Ausstellungsrabatt

Wir freuen uns, mit Ihnen auf die neue Bikesaison 
anstossen zu dürfen.

7504 Pontresina 
Telefon 081 842 71 55 · Fax 081 842 69 52 

www.faehndrich-sport.ch
176.771.006

Zu verkaufen

Rennvelo «Colnago Dream»
RH 54/Campagnolo 3-fach 
VP Fr. 3200.–
Tel. 079 353 60 36

176.771.027

Kaufe Antiquitäten
Schränke, Truhen, Buffets und 
Tische, Bilder u.v.m.

Telefon 079 885 27 53
176.770.985

Zuoz: Zu vermieten moderne, 
helle, sonnige

3½-Zimmer-Wohnung
2 Bäder, Kamin, eigene Wasch- 
maschine und Tumbler, Tiefgarage, 
Balkon. Mtl. Fr. 3000.– zzgl. NK, 
ab sofort.
Mobil 079 561 48 43 176.771.017

PostAuto-Fahrer/in
in St. Moritz für die 
Sommersaison 2010 

Ihre Herausforderung: Von Mai 2010
bis Oktober 2010 suchen wir zur Be- 
wältigung des Sommersaisonmehrver-
kehrs eine/n zusätzliche/n PostAuto-
Fahrer/in mit Arbeitsort St. Moritz. 
Die Einsatzdauer kann individuell ver- 
einbart werden, sollte aber mindestens 
3 Monate dauern. Idealerweise könn-
ten Sie 6 Monate (Mai – Oktober) bei 
uns arbeiten. Je nach Ihrer Flexibilität, 
Eignung und Leistung ist auch eine 
Verlängerung der Vertragsdauer in 
einem Teilpensum bis 80% möglich. 
Wir bieten Ihnen eine gute Einführung 
in den PostAuto-Dienst, in das Tarif- 
und Billettwesen sowie auf unseren 
modernen Cars.

Ihr Profil: Wir suchen kundenorien-
tierte und selbstständige Mitarbeiten-
de, welche über den Führerausweis 
der Kategorie D (Car) verfügen, gute 
Deutschkenntnisse haben und idealer-
weise bereits Fahrpraxis im Personen-
verkehr vorweisen können.

Ihre Chance, etwas zu bewegen: 
Falls wir gerade Sie angesprochen ha- 
ben, freuen wir uns über Ihre schrift- 
liche Bewerbung mit Kopie des Führer- 
ausweises, welche Sie uns bis am 
20.4.2010 an folgende Adresse ein- 
senden wollen: Die Schweizerische 
Post, Service Center Personal, Ref.-Nr. 
PA 15150; Postfach; CH-3030 Bern. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Herr Riet Denoth, Leiter Geschäftsstelle
Engadin, Tel. 0041 58 453 28 04 
gerne zur Verfügung. www.post.ch/jobs

Die Schweizerische Post.
Menschen, die bewegen.

Wir suchen für die kommende 
Sommersaison motivierte 

Mitarbeiterin für unser Self-Service-
Restaurant als

Self-Service-Kassierin
oder

Kassierin
für unser bestbekanntes 

Dessertbuffet

Italienischkenntnisse von Vorteil

Wir würden uns über 
Ihre Unterlagen oder Ihren Anruf 

sehr freuen:
Hotel-Restaurant Roseg Gletscher 

Val Roseg, 7504 Pontresina 
www.roseg-gletscher.ch
info@roseg-gletscher.ch
Tel. 0041 81 842 64 45 
Fax 0041 81 842 68 86 

Fam. Pollak-Thom
176.771.011

In Gera Lario am Comersee
zu vermieten

3-Zimmer-Wohnung
plus Wohnküche, Bad, kl. Garten und 
Parkplatz, Seesicht. 500 Euro/mtl.

Telefon 0039 344 84 140 oder  
Telefon 0041 79 284 21 28 oder 
Telefon 0039 333 877 50 09

176.770.943

Günstige Occasionen
Kühlbox H 240, B 270, L 300

Kühlvitrine H 190, B 70, L 200

Früchtegestelle etc.

Guter Zustand, 
günstig abzugeben

G. Bornatico, Tel. 081 833 34 50
176.771.007

Habe noch Platz für Pferde
in Boxen oder Freilauf. 
Im Winter Auslauf, 
im Sommer Weidegang.

Telefon 079 418 00 76
176.770.966

✁

Gutschein 10%
Ferienaktion 

auf alle Sonnenschutzprodukte
17. April bis 8. Mai 2010

176.770.926

Das Familienbad Zernez schliesst am Sonntag, 11. April 2010, 
um 18.00 Uhr, für die jährliche Revision!

Ein grosses Dankeschön an alle Besucher, die uns im vergangenen Winter 
besucht haben. Wir freuen uns, Sie im Sommer wieder bei uns begrüssen 
zu dürfen.

Wiedereröffnung am Samstag, 1. Mai 2010

www.familienbad.ch / Telefon 081 856 12 95 176.770.972

Zu vermieten

3½-Zimmer-Wohnung,  
St. Moritz-Bad
Helle Räume, 2 Balkone,  
Schwedenofen, Parkettböden, 
neue Küche.
Fr. 2300.– inkl. NK + Garage.
Bezug 15. April oder nach  
Vereinbarung.

1½-Zimmer-Wohnung,  
Celerina
mit Galerie, Fr. 1250.– inkl. NK, 
Garage Fr. 150.–

Chiffre G 176-770992 an  
Publicitas SA, Postfach 48,  
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.636

Zu vermieten in S-chanf

2½-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1000.– plus Strom
Tel. 079 231 04 68 
thomas-treuhand@spin.ch

176.770.978

Zu kaufen gesucht von Schweizerin

3½-Zimmer-Wohnung
zw. Surlej, Silvaplana, Sils oder  
Maloja. Telefon 079 473 61 40

176.770.969

Verloren Ostersonntag 
goldenes Armband
in Silvaplana oder auf dem 
oberen Weg nach Champfèr. 
Finderlohn.
Tel. 081 828 85 10

176.770.955

St. Moritz-Dorf

Studio  
zu vermieten, grosse Sonnenterrasse, 
Schwimmbad und Sauna, Fr. 1100.– mtl. 
inkl. NK, vom 1. Mai bis 30. Nov. 2010

sowie 

Ladenlokal
günstigst zu vermieten
vom 1. Mai bis 30. Nov. 2010

Tel. 079 811 99 60

Applikationstechniker
Dekorative Techniken

Allrounder 
Hauswartungen

Umgebungsarbeiten

Chesa Pignoulas
7515 Sils Baselgia
Tel: 081 826 61 10

Natel: 079 455 68 19
Email: usolo@bluewin.ch

Das bringen wir schnell wieder in Ordnung

SOLOTHURNMANN ULRICH

Celerina
5½-Zi.-Maisonettewohnung
zu verkaufen

Stilvolle Wohnung an ruhiger Aussichtslage, 
kl. Balkon mit Blick auf die Bernina-Gruppe

Dokumentation:

Herr Martin Lauber
Suot Rachögna, CH-7550 Scuol
T 081 862 28 83
m.lauber@lauberbarbueda-treuhand.ch

Celerina: Per 1. Juli schöne

3½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Kellerabteil und  
Garage an NR zu vermieten, 
inkl. Hausabwart.

Telefon 078 741 89 05
176.770.959

Jeden  
Dienstag,  
Donnerstag  
und Samstag  
im Briefkasten
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Frühlingsboten
Noch etwas zaghaft erscheinen die ersten Krokusblüten an sonnigen 
Hängen zwischen Champfèr und Silvaplana – die grünen Blätter folgen erst 
später. (kvs) Foto: Katharina von Salis

Graubünden Der von hotelleriesuisse 
Graubünden gemeinsam mit Bergbah-
nen Graubünden, Gastro Graubünden 
und dem Amt für Wirtschaft und Tou-
rismus Graubünden publizierte Leitfa-
den «Gemeinsam Übernachtungsgäs-
te gewinnen – Best Practice im 
Bündner Tourismusmarketing» ist auf 
grossen Anklang gestossen. Gemäss 
einer Medienmitteilung sollen, um 
das im Leitfaden erarbeitete Wissen 
nun weiter zu verbreiten und eine er-
folgreiche Umsetzung in der Praxis ge-
zielt zu unterstützen, Seminare zum 
Thema «Marketingplanung in der 
Bündner Tourismuspraxis» angeboten 
werden. Angesprochen sind all jene, 
die mehr über Tourismusmarketing er-
fahren möchten. 

(pd)

Infos und Anmeldungen:   
info@hsgr.ch, www.hsgr.ch

Seminare über 
Tourismusmarketing

Innovationspotenzial fürs Oberengadin? 
Wissen, was die anderen machen

Dass das Oberengadin in erster 
Linie vom Tourismus lebt, ist 
klar. Diese Ausgangslage ist mit 
Risiken verbunden. Für die Zu-
kunftsgestaltung kann die Frage 
nach dem wirtschaftlichen  
Erneuerungspotenzial gestellt 
werden.

Als Neuzuzüger und langjähriger Gast 
im Engadin bin ich von der Land-
schaft, der Sorgfalt dazu, von den 
Events und der Kulturarbeit sowie 
vom modernen Tourismuskonzept 
sehr angetan. Wenn es jetzt um neue 
Aktivitätsmöglichkeiten geht, dann ist 
es naheliegend sich zu überlegen: Wel-
che Tourismus nahen Bereiche sind 
fürs Engadin interessant, weil sie ein 
grosses Zukunftpotenzial haben?

Da fällt mir der Flugplatz Samedan 
ein und die Studie der Universität 
St. Gallen zur «Bedeutung von Regio-
nal-Flugplätzen» www.cfac.unisg.ch 

Da wird festgestellt, dass Samedan 
schwergewichtig eine regionale Zu-
bringerfunktion hat. Samedan dient 
auch als Ausbildungsplatz im alpinen 
Bereich. Die Hoteliers verbinden den 
Flugplatz mit starkem Imageeffekt. Als 
Problemkreis  gilt die zu wenig inten-
sive Kooperation regionaler Firmen, 
die in der Angebotskette des Flug- 

platzes eine wichtige Rolle spielen. 
Wie die «Engadiner Post/Posta Ladi-
na» am 11. März berichtet, hatte die 
Schweiz in der Luftfahrt eine Pionier-
rolle. Dieses Jahr wird «100 Jahre Luft-
fahrt in der Schweiz» mit flächen- 
deckenden Anlässen gefeiert. Das ist  
lobenswert. Wir müssen aber auch be-
denken, dass die Schweiz die Pionier-
rolle in der Luftfahrt verloren hat. Die 
Aviatik umfasst die Luft-, Raumfahrt 
und die Satellitennavigation. Vor al-
lem in der Raumfahrt und bei der Sa-
tellitennavigation ergeben sich grosse 
Marktchancen in Europa. In der 
Schweiz ist ein Branchennetzwerk zur 
Aviatik www.clusteraviatik.ch gegrün-
det worden. Dieses Branchen-Netz-
werk will kleineren Firmen den Markt-
zugang für innovative Produkte 
öffnen. Die Schweiz verfügt über ex-
cellente Firmen – grosse und kleine – 
die sich heute schon auf dem Markt 
behaupten können und zum Teil 100 
Prozent ihrer Produkte und Dienste 
exportieren.

Neue Technologien
Dies obwohl es hierzulande keine 
Aviatikpolitik gibt. Es ist nicht einmal 
bekannt, wie sich die Firmen in der 
Aviatik zusammensetzen und welche 
Wertschöpfung sie genau produzieren. 
Was könnte diese Ausgangslage für das 
Oberengadin bedeuten? Der Schwer-
punkt «Tourismus» könnte mit neuen 
Technologien aus der Satellitennavi-
gation verbunden werden. Im 2009 
hat clusteraviatik für die Schweiz erst-
mal den Europäischen Naviagations-
wettbewerb  durchgeführt. Erfreulich 
ist, dass sich bei der ersten Durchfüh-
rung neun Projekte ergeben haben. 
Der erste Preis ging an Prof. Schuster 
von der Hochschule Rapperswil. Er 
zeigt energieeffiziente Fahrstile mit 
Minimalverbrauchsrouten. Der Ener-
gieverbrauch kann bis zu einem Vier-
tel reduziert  werden. Das Schweizer 
Unternehmen novasys wurde ausge-
zeichnet mit einer Plattform für Ge-
sundheits-Experten-Einsatz und me-
dizinischen Service. Diese Beispiele 
könnten für das Oberengadin lokal 
eingesetzt werden, in der Hochsaison 
als Hilfestellung für die Regulierung 
der Mobilität auf der Schiene und Stra-
sse zum Wohl der Gäste und für die 
Bergrettungseinsätze der Helikopter-
basen auf dem Fluplatz. Andere An-
wendungen gibt es schon im Natio-
nalpark als Besucherinformations- 
systeme oder zur Verfolgung von 
Bartgeiern. Loipenmessungen beim 
Engadin Skimarathon sind weitere 

Möglichkeiten. Oder als persönliche 
Nutzungen können Informationen 
vor Ort über den ipod zur Gefährlich-
keit von Lawinenhängen (Monitoring 
von Gefahrenstellen, Permafrost, Fels-
abstürze etc.), im Sommer zur aktu- 
ellen Windunterstützung fürs Kyten 
auf dem See liefern. Schliesslich sind 
diese neuen Technologien auch für 
den Flugbetrieb in Samedan anwend-
bar.

Ideen-Plattform
Wenn das Tourismus-Zentrum schon 
bei der Nutzung der neuen Technolo-
gien Akzente setzt, dann können diese 
weiterführenden Anwendungsmög-
lichkeiten aus der Navigationstechno-
logie interessante Verbindungen vom 
Tourismus zur Gesundheit, zur Sicher-
heit, zur Mobilität etc. setzten. Das 
sind Ideen, die mit dem, was schon al-
les existiert, verbunden werden müs-
sen. Wenn die Studie der Universität 
St. Gallen feststellt, dass die flugplatz-
nahen Firmen zu wenig kooperieren, 
dann sollte es möglich sein Plattfor-
men zu lancieren, auf denen die Un-
ternehmer Informationen finden, die 
sie selber weiterbringen. Das können 
aktuelle Fragen sein, wo der Unter-
nehmer keine Lösung hat. Die Web-
plattform liefert in kürzester Zeit An-
bieter, die genau dieses Problem gelöst 
haben. Eine solche Plattform gibt es 
für die Aviatik bereits www.fipart.de. 

Wenn in Pontresina im März 2010 
schon ein Forum für KMUs durchge-
führt wird, ist das sehr lobenswert. 
Die Teilnehmer an solchen Foren er-
kennen aber häufig nicht, welches 
Ideenpotenzial für neue Lösungen im 
Konferenzraum vorhanden sind. Ich 
habe immer wieder die Erfahrung ge-
macht, dass die Firmen voneinander 
zu wenig wissen und häufig keine Ah-
nung davon haben, dass der «Nach-
bar» etwas entwickelt hat, was er sel-
ber auch nutzen könnte. 

Zusammengefasst liegt das Erneue-
rungpotenzial häufig in der nächsten 
Umgebung. Der Tourismus ist die gro-
sse Stärke des Oberengadins und kann 
mit neuen Anwendungen der Naviga-
tionstechnologie mit weiteren Bran-
chen wie Gesundheit, Sicherheit und 
Verkehr in Verbindung gebracht wer-
den.  

Eduard Hauser

Eduard Hauser war 20 Jahre als Unternehmer 
aktiv und ist seit vier Jahren Präsident von 
www.entwicklungschweiz.ch sowie im Vorstand 
von www.clusteraviatik.ch. Seit Kurzem wohnt er 
in La Punt Chamues-ch. Eduard Hauser wird in 
der EP/PL in unregelmässigen Abständen über 
lokale Wirtschaftsthemen schreiben.

Graubünden Die CVP-Fraktion des 
Grossen Rates traf sich unter der Lei-
tung von Fraktionspräsident Mario 
Cavigelli in Obersaxen. Die CVP-Frak-
tion befasste sich gemäss einer Presse-
mitteilung eingehend mit der Total- 
revision des Energiegesetzes. Sie wird 
die Vorlage in der Beratung im Gros-
sen Rat unterstützen. Der Gesetzesent-
wurf sei ein mutiger und konsequenter 
Schritt in eine nachhaltige Energie- 
zukunft auch für Graubünden. Die 
CVP-Fraktion begrüsst den wirt-
schaftsfreundlichen Ansatz der Vor- 

CVP-Fraktion für neues Energiegesetz
lage, die auf Eigenverantwortung und 
Anreize setzt, die zusätzlich ein Vielfa-
ches an Investitionen im ganzen Kan-
ton auslösen werden. «Wir schaffen 
damit Wertschöpfung in unserem 
Kanton», heisst es. Der Beitritt zur In-
terkantonalen Vereinbarung zur Har-
monisierung von Ausbildungsbeiträ-
gen wurde ebenfalls thematisiert. Die 
CVP-Fraktion unterstützt den Beitritt. 
Gerade durch die geografische Lage 
des Kantons muss der Zugang inner-
halb wie ausserhalb des Kantons ge-
währleistet werden.  (pd)

Graubünden An der Generalver-
sammlung der Sortenorganisation 
Bündnerkäse vom 7. April haben die 
Milchlieferanten, Käseproduzenten 
und der Handel von Bündner Bergkäse  
gemäss einer Pressemitteilung den 
Entscheid für die definitive Einrei-
chung des Pflichtenheftes zur Erlan-
gung der Ursprungsbezeichnung AOC 
mit grosser Mehrheit zugestimmt. So-
mit wird die Sortenorganisation Bünd-
nerkäse den Antrag stellen, die Be-
zeichnung Bündner Bergkäse AOC ins 
Register für die Ursprungsbezeich-
nungen und geografische Angaben 
beim Bundesamt für Landwirtschaft 
einzutragen. Der Bündner Bergkäse 
AOC wird durch eine Järbprägung und 
die Bezeichnung «Bündner Bergkäse 
AOC» auf den Etiketten von anderen 
Käsesorten klar unterscheidbar sein. 

Die Bezeichnung Bergkäse soll auch 
für andere Käsesorten, die im Kanton 
Graubünden produziert werden, zur 
Verfügung stehen. «Durch die klare 

«Bündner Bergkäse» will Gütesiegel
Kennzeichnung des Produktes können 
die Konsumenten das Original klar 
identifizieren», heisst es in der Presse-
mitteilung. Somit sei die Ursprungs- 
bezeichnung auch ein Qualitätsver-
sprechen. Wer die Vorgaben des 
Pflichtenheftes erfüllt, darf seine 
Käseprodukte unter der Bezeichnung 
Bündner Bergkäse AOC auf den Markt 
bringen, unabhängig ob er Mitglied 
der Sortenorganisation ist.

«Die Einreichung des Pflichtenhef-
tes ist ein wichtiger Meilenstein in der 
Sicherung der traditionellen Käsepro-
duktion im Berggebiet des Kantons 
Graubünden», heisst es weiter. 

Mit diesem Schritt dürfte sich der 
Streit unter den Bündner Käseprodu-
zenten zuspitzen. Der Sortenorganisa-
tion Bündner Bergkäse gehören 13 
Käsereien an, die Mehrheit der Produ-
zenten aber erfüllt die AOC-Kriterien 
nicht. Und trotzdem wollen sie nicht 
auf die Bezeichnung Bergkäse verzich-
ten.  (ep)

Graubünden Die Bündner Hotels ha-
ben im Februar bei den Übernach-
tungen zugelegt. Die 844 100 Logier-
nächte bedeuten ein Plus von 1,4 
Prozent gegenüber dem Vorjahres- 
monat. Erstmals seit April 2009 stieg 
die Zahl der Übernachtungen wieder.

Im langjährigen Vergleich liegt das 
Februar-Ergebnis leicht unter dem 
Durchschnitt, wie die touristische 
Marketing-Organisation Graubünden 
Ferien (GRF) am Donnerstag mitteilte. 
Die stärkste Zunahme unter den gros-
sen Destinationen mit 23 Prozent 

Mehr Übernachtungen in der Hotellerie 
mehr Übernachtungen verzeichnete 
Flims/Laax.

Grössere Einbussen mussten die Re-
gionen Engadin/St. Moritz und Prätti-
gau hinnehmen. Das kumulierte Er-
gebnis von November bis Februar 
beläuft sich auf minus 2,9 Prozent. 
Diese Zahl sei zu relativieren, schreibt 
GRF. Die direkten alpinen Konkur-
renten, das Wallis und das Berner 
Oberland, hätten mit einem Minus 
von 11,4 Prozent respektive 6,2 Pro-
zent mehr Übernachtungen verloren.  
 (sda)

Der Kanton schreibt schwarze Zahlen
Trotz Rezession finanzielle Basis «erheblich gestärkt»

Graubünden hat 2009 trotz 
Wirtschaftskrise das zweitbeste 
Ergebnis der Dekade erwirt-
schaftet. Die Staatsrechnung 
schliesst mit einem unerwartet 
hohen Überschuss von 126,6 
Millionen Franken. 

Der Ertragsüberschuss lag um 98,3 
Millionen Franken höher als budge-
tiert. Das Resultat sei sehr positiv, 
nicht zuletzt angesichts der hohen In-
vestitionen, sagte Finanzdirektor Mar-
tin Schmid am Donnerstag in Chur. 
Die globale Finanz- und Wirtschafts-
krise habe sich nicht so stark ausge-
wirkt wie befürchtet.

Die Steuererträge waren mit 675,9 
Millionen Franken um 26,4 Millionen 
Franken höher als erwartet, aber um 
91,4 Millionen Franken unter dem Vor-
jahr. Der Gesamtertrag lag mit 2,7 Mil-
liarden Franken sowohl über dem Bud-
get als auch über dem Vorjahreswert.

Schmid wies darauf hin, dass 195 
Millionen Franken aus einem reinen 
Buchgewinn stammen, der auf die 
Umwandlung von Aktien der Grau-
bündner Kantonalbank in Partizipa- 
tionsscheine zurückgeht.

Die Aufwendungen waren mit 2,4 
Milliarden Franken tiefer als im Vor-
jahr und auch tiefer als budgetiert. 
Der Finanzdirektor führte das auf die 
Ausgabendisziplin zurück. Keine Ab-
striche habe der Kanton bei den Net-
toinvestitionen gemacht. Mit 197,7 

Millionen Franken übertrafen sie 
knapp den Vorjahreswert und das bei 
einem hohen Selbstfinanzierungsgrad 
von 157 Prozent.

Ab 2011 Defizite
Einen Rekordwert erreichte mit 996 
Millionen Franken das Eigenkapital. 
Damit sei der Kanton gut gerüstet für 
die Herausforderungen der Zukunft, 
betonte Schmid. Dennoch rechne er 
ab 2011 bis 2014 mit Defiziten, die 
deutlich über den Vorgaben des Kan-
tonsparlaments lägen.

Beim Ausgabenwachstum müsse 
deshalb Mass gehalten werden. Prob- 
lematisch seien vor allem die über-
durchschnittlich steigenden Beiträge 
an Dritte. Sie machen aktuell rund die 
Hälfte des Aufwandes aus.  (sda)
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Für den Unterhalt von einer privaten Haushaltung in St. Moritz 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung, eine vertrauens-
würdige, selbstständige, zuverlässige und sehr 

flexible Dame
Voraussetzungen: Sie sind sich gewohnt den Unterhalt einer 
Haushaltung komplett zu führen. Sie kennen sich in St. Moritz 
und/oder Engadin gut aus und haben ein eigenes Auto. Die ange-
forderten Sprachen sind: Deutsch, Italienisch und/oder Englisch.

Senden Sie bitte Ihre komplette Bewerbung mit Foto an:  
Chiffre V 176-771022, an Publicitas SA, Postfach 48,  
1752 Villars-s/Glâne 1

176.771.022

Celerina: Ab Mai zu vermieten

Parkplätze
in Einstellhalle am Bahnhof, CHF 
150.–/mtl. Telefon 081 833 39 58

176.770.331

Günstig div. Kücheninventar zu verkaufen
sowie
«Weibel»-Kochherd, elektr. mit Bainmarie, 
Backofen und Tellerwärmer

Muss abgeholt werden, nur gegen Barzahlung

Besichtigung: 
Dienstag, 13. April, von 14.00 bis 18.00 Uhr

Chesa Alpina, Maloja, Telefon 081 824 31 12
176.770.965

Für Adressänderungen 
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder Tel. 081 861 01 31, abo@engadinerpost.ch

Auf 
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Auf 
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Der «Goldene Eisprung»
Snowboard-Wettkampf auf Marguns

Auch Snowboarder kommen 
an Ostern nicht ohne Eier aus. 
Sie suchen diese aber nicht, 
sondern springen lieber über 
ein grosses goldenes Ei.

FrAnco Furger

Das Getümmel rund um die Sternen-
bar auf Marguns ist gross. Denn an 
diesem Ostersamstag gibt es Action 
zu sehen. Snowboarder springen über 
eine grosse Schanze und überfliegen 
dabei ein grosses goldenes Ei. Fünf-
zehn Boarder fahren eine «Jam-Ses- 
sion», bei der jeder so viele Sprünge 
zeigen kann wie er will. «Das ist at-
traktiv für die Zuschauer, weil immer 
etwas läuft und die Fahrer haben so 
auch am meisten Spass», erklärt Cor-
sin Simeon das spezielle Format dieses 
Snowboard-Wettkampfs. Der S-chan-
fer ist einer der besten einheimischen 
Freestyle-Snowboarder und gewann 
im vergangenen Jahr die erste Austra-
gung des «Goldenen Eisprungs». In 
diesem Jahr jedoch kann er verlet-
zungsbedingt nicht aktiv teilnehmen 
und muss sich mit der Aufgabe als 
«Judge» (= Kampfrichter) begnügen.

Simeon ist begeistert von den Dre-
hungen und Tricks, die er bewerten 
muss. «Es sind einige richtig gute Fah-
rer aus Laax, Davos und dem Unter-
land angereist, die das Niveau 
pushen.» Die auswärtigen Fahrer aus 
den Bündner Snowboard-Hochbur- 
gen stehlen den Einheimischen denn 
auch die Show und das Preisgeld – al-
len voran Fabian Fasnacht. Der Swiss-
Ski-Kader-Athlet, der das Sportgym- 
nasium in Davos besucht, zeigt die 
meisten Variationen, ein wichtiges 
Kriterium bei einer «Jam-Session», 
und wird zum «Most Impressive Ri-
der» gekürt. Als Lohn darf er nach 
dem Wettkampf auf die Theke der 
Sternenbar steigen und einen Check 
von 2000 Franken in Empfang neh-
men. Checks von 666 Franken bekom-
men Raphael Nerz (bester Trick) und 
Aaron Berger (bester Style) überreicht, 

zwei «Unterländer», die im Winter oft 
in Laax trainieren. Als einziger «Ein-
heimischer» darf sich der Bergüner 
Men Schmidt über einen Siegescheck 
freuen, er bekommt ebenfalls 666 
Franken für den besten «Jib-Trick». 
Der Silser Luca Kuppelwieser be-
kommt als «Most friendly Rider» ein 
T-Shirt überreicht. Einen Preis knapp 
verpasst hat Davide Beltracchi aus 
Celerina. «Davide ist super gefahren 
und ich hätte gerne gesehen, wie er 
etwas vom Preisgeld ergattert hätte, 
doch die anderen waren nun Mal bes-
ser», sagt Simeon, der ein guter Freund 
von Beltracchi ist.

Mit der hohen Preisgeldsumme für 
einen doch eher bescheidenen Wett-

Wo ist das goldene Ei? Ein Snowboarder hoch über der Sternenbar.

kampf versuchen die Initianten des 
«Goldenen Eisprungs» starke Fahrer 
auf Marguns zu locken. «Wir wollen 
den Leuten zeigen, dass das Engadin 
nicht nur schöne Pisten und gutes 
Freeride-Terrain hat, sondern auch 
einen tollen Snowboard-Park», sagt 
Simeon.

Organisiert wird der Anlass vom 
Verein «Boarders Valley», den Corsin 
Simeon und weitere einheimische 
Snowboarder gegründet haben. Unter-
stützt werden sie dabei von den Berg-
bahnen. Das Ziel des Vereins ist es, das 
Snowboarden im Engadin zu fördern. 
Neben dem Eisprung organisiert der 
Verein auch Partys für junge Einhei-
mische.

Fussball Am Ostermontag ist die
1. Mannschaft des FC Celerina in die 
Rückrunde gestartet.

Der FC Celerina musste auswärts ge-
gen den SD Mladost in Chur antreten.

Die Ziele der Trainer waren klar de-
finiert. Drei Punkte mussten her, um 
den Anschluss an die Tabellenspitze 
zu sichern. Was sich einfach anhört 
war weitaus schwieriger in die Tat 
umzusetzen, da der FCC während der 
Winterpause sehr wenige Möglichkei-
ten hatte, auf dem Rasen zu trainie-
ren. Man merkte schnell, dass die En-
gadiner noch ein wenig im Winter- 
schlaf waren und sich noch nicht so 
ganz an den Rasen gewöhnt haben, 
denn schon in der 3. Minute erarbei- 
tete sich Mladost eine erste Möglich-
keit, um in Führung zu gehen. Erst als 
sich Giorgio Atzori durchzusetzen ver-
mochte und aus knapp 30 Metern den 
Ball aufs Tor der Gastgeber hämmerte 
und die Querlatte traf, wurden die  
Gäste ein wenig wacher und fanden 
besser ins Spiel. Dies hielt jedoch 
nicht lange an, denn nach knapp 20 
Spielminuten durfte der SD Mladost 
den Führungstreffer bejubeln. Der 
FCC war jetzt gefordert und musste in 
die Offensive umschalten. Nur fünf 
Minuten später vermochte sich der FC 
Celerina so richtig vor das gegnerische 
Tor durchzusetzen. Ein Handspiel 

Celerina startet gut in die Rückrunde
eines Mladostner Spielers führte zu 
einem Strafstoss zu Gunsten der En- 
gadiner. Joel Cabral verwandelte mit 
gewohnter Lockerheit den Elfmeter. 
Kurze Zeit später war es dann Rudy, 
der nach gutem Zuspiel auf 2:1 für die 
Gäste erhöhte. Celerina dominierte 
nun die Partie und liess dem SD Mla-
dost wenig Raum, um sein Spiel zu 
gestalten. Mladost hatte kurz vor der 
Halbzeit noch eine sehr gute Torchan-
ce, die aber durch eine Glanzparade 
von Nikola Mitrovic pariert wurde. 

Nach der Halbzeit waren es dann 
wieder die Gäste, die den Ton anga-
ben. Der eingewechselte Nico Walder 
spielte einen genialen Steilpass in die 
Füsse von Rudy, der mit einem fre-
chen Heber den Torhüter der Gast- 
geber ziemlich alt aussehen liess und 
das 3:1 erzielte. Das Spiel wurde jetzt 
noch intensiver. 

In der 61. Minute gab es für die Zu-
schauer einen perfekt getretenen Frei-
stoss von Paolo Noghe zu sehen, der 
dann von  Joel Cabral per Kopf in die 
lange Torecke gelenkt wurde. Die En-
gadiner erhöhten auf 4:1, was dann 
auch das Schlussresultat bedeutete. 
Der FC Celerina ist mit einem Punkt 
Rückstand auf dem zweiten Tabellen-
platz und spielt am 17. April auswärts 
gegen den drittplatzierten FC Unter-
vaz.  (Einges.)

Bob Der 46-jährige, in Silvaplana 
wohnende Sepp Plozza, löst den Aar-
gauer Dominik Scherrer als Sportchef 
der Schweizer Bobfahrer ab. Plozza 
führte im Februar als Headcoach der 

Ein Engadiner wird Bob-Sportchef 
Amerikaner den US-Viererbob mit 
Steuermann Steven Holcomb zu Olym-
pia-Gold. Die Schweizer ihrerseits wa-
ren in Kanada erstmals seit 1964 ohne 
olympische Medaillen geblieben.  (si)

Fussball Langsam rollt das Leder 
auch in den unteren Ligen der Fuss-
baller wieder. Während sich in der 
4. Liga Gruppe 1 der FC Celerina mit 
einem 4:1-Auswärtserfolg bei Mladost 
erfolgreich präsentierte, musste sich 
der FC Lusitanos de Samedan in Po-
schiavo mit einem 1:1-Unentschieden 

Unentschieden im Südbündner Derby
begnügen. Lusitanos belegt in der Ta-
belle den vierten Rang, die zweite 
Mannschaft von Valposchiavo Calcio 
ist Zehnte.

So richtig los in der Fussballmeister-
schaft geht es dann am nächsten  
Wochenende, wenn verschiedene Par-
tien angesetzt sind.  (rs)

Einladung
zur 102. ordentlichen Generalversammlung am 21. April 2010, 19.00 Uhr

im Hotel Laudinella St. Moritz

Traktanden:
  1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler
  2. Protokoll GV 2009
  3. Jahresbericht des Präsidenten
  4. Jahresrechnung 2009
  5. Revisorenbericht 
  6. Entlastung der Organe
  7. Jahresbeitrag und Budget 2010
  8. Erneuerungswahlen des gesamten Vorstands  und Ersatzwahl von H. Wetzel  
 als Beisitzer.  Vorschlag: Marco Issler als Delegierter von St. Moritz Tourismus
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Anschliessend Vortrag von Regierungsrat Dr. Martin Schmid zum Thema: Steuern
Die von der Generalversammlung zu behandelnden Anträge müssen mindestens fünf 
Tage vor derselben dem Vorstand schriftlich eingereicht werden.
Ab ca. 20.15 Uhr Aperitif gestiftet vom Handels- und Gewerbeverein St. Moritz.
Anschliessend gemeinsames Nachtessen (bitte um Anmeldung bis 18. 4. per Mail 
an andrea.matossi@publicitas.com oder Tel. 079 461 28 91).
Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüssen zu dürfen.

Für den Vorstand:
Markus Testa Andrea Matossi 
Präsident Aktuar
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Schmetterlinge, die eleganten Gaukler
Die Welt der bunten Insekten (1)

Kaum eine andere Insektenart 
hat Phantasie und Gedanken der 
Dichter und Schriftsteller 
so beflügelt, wie die Schmetter-
linge. Sie gelten auch als die 
ersten Frühlingsboten, und ihre 
farbenprächtige Erscheinung 
weckt während der Blütezeit 
Freude bei Jung und Alt.

Schmetterlinge (lat. Lepidoptera) ge-
hören wie Käfer, Fliegen und Wespen 
zu der grossen zoologischen Klasse  
der Insekten. Der seltsam klingende 
Name stammt aus dem Tschechi-
schen, abgeleitet von «Smétana», 
«Schmettern», das bedeutet den Rahm 
zu Butter schlagen. Hexen sollen in 
Gestalt von Schmetterlingen den Bau-
ern Rahm gestohlen haben. So erzählt 
es die Legende. Daher wohl auch der 
englische Name Butterfly. Bei uns tra-
gen diese anmutigen Insekten Namen 
wie «Sommervogel», «Sonnenvogel» 
oder einfach Falter. Es ist nicht genau 
bekannt, seit wann auf der Erde Insek-
ten leben. Die ältesten Fossilienfunde 
stammen aus der Zeit des Paläozoni-
kums, also vor 350 Mio. Jahren. Gut 
erhaltene Schmetterlinge findet man 
im Bernstein, einem fossilen Harz, mit 
einem Alter von ungefähr 50 Mio. Jah-
ren. Schon der griechische Philosoph 
und Wissenschaftler Aristoteles hat 
das Leben dieser Insektenart erforscht. 

Mit Ausnahme der Arktis und Ant-
arktis haben Schmetterlinge fast alle 
Lebensräume der Erde besiedelt; die 
tropischen Wälder, die Wüstenränder 
bis hinauf zu den Alpen, sogar im Hi-
malaya in Höhen von über 6000 
m ü. M. trifft man sie an. Von den 
1,5 Millionen Tierarten dieser Erde ge-
hören 800 000 zu den Insekten, davon 
150 000 zu den Schmetterlingen. In 
der Schweiz leben um die 200 Arten.

Sicherlich wecken Schmetterlinge 
mehr Interesse bei den Menschen als 
andere Insekten, teilweise lästig und 
unangenehm, die sogar gefährliche 
Krankheiten verbreiten können. Doch 

wir können den Nutzen nicht verges-
sen, die uns manche als Verbreiter des 
Pollens und Lieferanten von Honig 
und Seide bringen.

Kein inneres Skelett…
Schmetterlinge – wie alle Insekten – 
besitzen einen typischen Körperbau, 
bestehend aus Kopf, Brustteil und 
Hinterleib. Ihr Kopf trägt die Sinnes- 
organe und den Saugrüssel, an den 
Brustsegmenten befinden sich zwei 
beschuppte Flügelpaare. Der Körper 
wird durch eine hornähnliche Subs- 
tanz namens Chitin geschützt, und sie 
besitzen kein inneres Skelett. Dieser 
äussere Panzer verhindert den Wasser-
verlust des Innern und schützt den 
Körper. Infolge dieser äusseren harten 
Hülle ist ein regelmässiges Wachstum, 
wie bei den Wirbeltieren, nicht mög-
lich.

Was uns bei den Faltern fasziniert, 
sind sicher ihre farbenprächtigen Flü-
gel, die mit dachziegelartigen Schup-
pen bedeckt sind. Es handelt sich um 
kleine Chitinplättchen, an der Flügel- 
oberfläche verankert. Diese sind auch 
für die typische Färbung jeder Falter-
art verantwortlich. Schuppen enthal-
ten auch lichtempfindliche Pigment-
farben, als weitere Sonderbildung gibt 
es Duftschuppen, die Lockstoffe für 
die Sexualpartner verbreiten. Die äu-
ssere Erscheinung in ihren verschiede-
nen Nuancen kann auch eine Tarnung 
bedeuten, vor allem bei den Nachtfal-
tern.

…und kein Raubtiergebiss
Eine Sonderbildung, die nur bei den 
Schmetterlingen vorkommt, ist der 
Bau ihrer Mundwerkzeuge. Im Laufe 
der Evolution haben sich die Oberkie-
fer völlig zurückgebildet, die Unterkie-
fer jedoch zu einem Saugrohr umge-
wandelt. Dieses kann bei tropischen 
Arten eine Länge von fast 30 cm errei-
chen. Ihr langer Saugrüssel ist so in 
der Lage, bis zum Kelchgrund vorzu-
dringen, um die flüssige Nahrung auf-
zunehmen, meistens Blütennektar. 
Manche Falterarten bevorzugen als 
Nahrung sogar die süssen Ausschei-
dungen der Blattläuse, den «Honig-

tau». Bei manchen Nachtfaltern ist die-
ses Saugorgan zurückgebildet, so auch 
bei den Hummeln, die sich am Kelch-
grund einen Eingang zur Nahrungs-
quelle bohren. Die Fühler sind Duftan-
tennen, eine besonders raffinierte 
Einrichtung, die eine Vielfalt von Sin-
nesorganen tragen, vor allem den Ge-
ruchs- und Tastsinn. Sie spielen eine 
wichtige Rolle beim Auffinden der Nah-
rung und bei der Partnersuche. Sogar in 
den Beinen der Schmetterlinge sind Ge-
schmacksorgane verborgen, mit einer 
2000 Mal grösseren Empfindlichkeit als 
die menschlichen Sinne! Die Fühler der 
Nachtfalter, mit ihren feinen Veräste-
lungen, ermöglichen das Auffinden der 

Blüten der Nachtschattengewächse, die 
nachts berauschende Düfte ausströmen. 
Diese Riechfähigkeiten werden heute 
von den Zoologen in den Obstkulturen 
genutzt; mit künstlichen Lockmitteln 
werden gewisse Falterarten gezüchtet, 
die bei der Bestäubung der Blüten be-
hilflich sind und schädliche Insekten 
dezimieren.

Am Kopf fallen neben den Fühlern 
die grossen, halbkugeligen Facettenau-
gen auf, zusammengesetzt aus mehr als 
12 000 Einzelaugen. Ihre Sicht ist nicht 
mit derjenigen des Menschen zu ver-
gleichen, sie sind erst in einer Entfer-
nung von drei bis fünf Metern in der 
Lage, Farben und Blüten zu erkennen. 

Wie Fliegen, Bienen, Hummeln und 
Wespen klassifiziert man die Schmet-
terlinge als Insekten mit vollständiger 
Verwandlung (Metamorphose). Diese 
Entwicklung verläuft über mehrere 
Stadien vom Ei über Larve (Raupe), 
Puppe zum Schmetterling, auch Ima-
go genannt. 

Ihre Eier, verschiedene Formen und 
Farben, deponiert des Weibchen in 
Klumpen auf seine Lieblingspflanze 
oder in deren Nähe. Einige Schmetter-
lingsarten streuen ihre Eier sogar flie-
gend über die Wiesen aus. Gewöhn-
lich schlüpfen nach zwei bis drei 
Wochen fressgierige Raupen. Sie stel-
len das wichtigste Fress- und Wachs-
tumsstadium des Falterlebens dar. Die 
kräftigen Kiefer am chitinisierten 
Kopf dienen zum «Abnagen» der ver-
schiedenen Teile ihrer Futterpflanze. 
Dank der Nahrungsfülle wachsen die 
Nimmersatten von Tag zu Tag. Nach 
meistens fünf Häutungen verlassen 
die ausgewachsenen Raupen ihre Lieb-
lingspflanze, und von einer Unruhe 
befallen suchen sie sich einen ge- 
eigneten Verpuppungsplatz.

Die Puppe wird im Verwandlungs-
stadium der Raupe zum Schmetter-
ling. Für unser Auge unsichtbar ge-
schieht im Körperinnern das Wunder 
der Verwandlung zum Schmetterling. 
Puppen sind weitgehend bewegungs-
unfähig, sie können lediglich ihren 
Hinterleib hin und her schwenken. 
Die Atmung erfolgt wie bei Raupe und 
Schmetterling durch die seitlich gele-
genen Luftlöcher, die Tracheen. Bei 
Tagfaltern unterscheidet man je nach 
ihrer Position zwei Puppentypen; die 
Stützpuppen, hängend mit dem Kopf 
nach unten, und die Gürtelpuppen, 
stehend von einem Gespinstgürtel ge-
halten. Die äussere Chitinhülle zer-
bricht, und aus dem Innern schlüpft 
ein ausgewachsener Schmetterling. 
Beim Ausschlüpfen sondert er eine 
rote Flüssigkeit aus und pumpt sich 
Luft in die Flügel, die sich im Verlaufe 
von 20 Minuten voll entfalten. Der 
Neugeborene kann nun seine kurze 
Lebensreise antreten, und mit seinen 
Eiern beginnt der faszinierende Kreis-
lauf von Neuem. Alfons Clalüna

Nebst ihren bunten und wunderschön gezeichneten Flügeln faszinieren die 
Schmetterlinge auch wegen ihrer Metamorphose. Foto: Fotolia 

Samedan/St. Moritz Das Spital
Oberengadin und die Klinik Gut be-
treiben seit dem 1. November 2009 ge-
meinsam das Kompetenzzentrum Or-
thopädie Südbünden. Eine erste Bilanz 
nach der Wintersaison fällt gemäss ei-
ner Pressemitteilung sehr positiv aus.

Beide Partner sind überzeugt, dass 
die Zusammenarbeit in der Orthopä-
die auch für andere Krankenhäuser 
wegweisend ist. Der Kostendruck und 
die hohen Leistungsanforderungen 
an das Gesundheitswesen verlangten 
nach neuen, kreativen Ideen und Ini-
tiativen wie dies das Kompetenzzent-
rum Orthopädie Südbünden darstelle. 
«Nur durch Bündelung der Kräfte 
kann in Zukunft eine bestmögliche 
Gesundheitsversorgung der Bevölke-
rung zu einem optimalen Preis-/Leis-
tungsverhältnis sichergestellt wer-
den», heisst es in der Pressemitteilung. 

Sowohl das Spital Oberengadin wie 
auch die Klinik Gut betreiben weiter-
hin eine eigenständige Traumatologie. 
Die jeweils verantwortlichen Chirur- 
gen entscheiden fallweise über den 
Beizug des Ärzteteams der Orthopädie 
Südbünden. 

Ziel der Orthopädie Südbünden ist 
es, alle Patientinnen und Patienten 

Orthopädie Südbünden gut gestartet

mit medizinischen Eingriffen am Be-
wegungsapparat wie Kniegelenk-, 
Hüft- oder Schulteroperationen zu 
versorgen. Die fünf Spezialisten der 
beiden Partner arbeiten eng zusam-
men und bringen sich dort ein, wo ihr 
Fachwissen gefragt ist. Auf diese Weise 
kann laut Pressemitteilung die Ortho-
pädie Südbünden eine hohe Qualität 
der Behandlungen sicherstellen. Die 
Wartezeiten für planbare Operationen 
verringere sich, da die Auslastung der 
Betten beider Häuser verbessert werde. 
Falls es in der Klinik Gut zu wenig 
oder keine Betten mehr hat, kann der 
Klinikarzt jederzeit im Spital Ober- 
engadin operieren und umgekehrt. 
Folgende Fachärzte mit ihren Spezial-
gebieten stehen für die Orthopädie 
Südbünden im Einsatz: Dr. Georg Ahl-
bäumer: Schulter, Knie, Sprunggelenk. 
Schwerpunkt arthroskopische Chirur-
gie. Dr. Nicola Biasca: Hüfte und Knie. 
Schwerpunkt Prothetik und arthros-
kopische Knie-Chirurgie. Dr. Paul Gi-
ger: Hüfte und Knie. Schwerpunkt 
Prothetik. Dr. Reese: Hüfte und Knie. 
Schwerpunkt Prothetik und Fuss- 
chirurgie. Dr Adrian Urfer: Schulter, 
Hüfte, Sprunggelenk. Schwerpunkt 
Arthroskopie.  (pd)

St. Moritz Der 106 Jahre alte und 114 
Meter lange Argenteritunnel unmittel-
bar vor der Einfahrt in den Bahnhof 
St. Moritz wird in den nächsten Mo- 
naten umfassend saniert. Das teilt die 
Rhätische Bahn mit. Die Erneuerung 
ist auf Grund der Schäden an der Tun-
nelverkleidung erforderlich. So sind 
Arbeiten am Gewölbe und an der Soh-
le geplant. Die Portalwand auf Seite 
St. Moritz wird instand gesetzt, die- 
jenige auf Seite Celerina vollständig 
erneuert.

Infolge der umfassenden Sanie-
rungsarbeiten während der betriebli-
chen Nachtruhepause werden verein-
zelte Züge vom 12. April bis  
30. Oktober an Randstunden zwi-
schen St. Moritz und Samedan durch 
Busse ersetzt. 

Das betrifft die folgenden Züge, je-
weils von Montag bis Freitag: Abend-
züge; Samedan ab 22.51 Uhr, Same-
dan ab 23.42 Uhr, St. Moritz ab 23.24 
Uhr, St. Moritz ab 23.52 Uhr. Morgen-
züge: Samedan ab 04.42 Uhr, St. Mo-
ritz ab 04.57 Uhr, St. Moritz ab 05.36 
Uhr.

Der Bahnhof Celerina wird nicht 
durch die Busse angefahren, die Halte-
stelle befindet sich während des Er-
satzbetriebes bei der Bushaltestelle 
Punt Schlattain (unterhalb des Krei-
sels in Celerina).  (pd)

RhB muss Tunnel 
sanieren

St. Moritz Und wieder einmal fand 
ein Maskenball im JuTown statt und 
wieder einmal war es ein Grosserfolg. 
Das JuTown war «ausverkauft» und er-
staunlich viele Jugendliche kamen 
maskiert, nicht zuletzt mit der Hoff-
nung, einen Preis für die schönste Mas-
kierung zu erhalten. Die Mädchen 
trumpften beim Masken-Contest gross 
auf, sie belegten die ersten drei Ränge. 
Siegerin wurde Laura Issler aus 
Champfèr, sie kam als Teufel verklei-
det. Ein weiterer Höhepunkt war der 

Maskenball im JuTown
Auftritt der Band «Excalibur». Die 
JuTown-Hausband spielte neue Songs 
und sie genoss ihr Heimspiel vor ihren 
vielen Fans sichtlich. Die Band ist ein 
Versprechen für die Zukunft. An der 
Bar verwöhnte Koch Max mit Club- 
Sandwiches, wie sie sonst nur im 
Schweizerhof serviert werden. Und für 
die Musik waren DJ Benny und DJ Da-
niel zuständig, die den ganzen Abend 
für Stimmung sorgten. Die nächste Par-
ty im JuTown findet Ende April statt, 
Thema wird «Hawaii» sein.  (Einges.)

Samedan Am Donnerstag, 15. April, 
um 19.30 Uhr, findet im Kirchgemein-
dehaus Samedan im Rahmen des Vo-
gelschutz Engadin ein Diavortrag über 
Tiere und Landschaften in Namibia 
statt. Der Referent, Christoph Meier 
aus Malans, wird die Zuhörer auf einer 
Reise durch das südafrikanische Na-
mibia, einem Land voller Gegensätze 
und Naturschönheiten, führen: Un-
endliche Weiten Afrikas, eindrückli-
che Landschaften und die Tierwelt der 
Etosha-Pfanne. Fremdartige Vögel, sel-
tene Säugetiere, die wir nur aus dem 
Zoo kennen. Im Süden des Landes 
dann die Wüste Namib mit ihren 
zahlreichen kleinen Geheimnissen.

Tiere und Landschaften in Namibia

Christoph Meier ist im Engadin 
kein Unbekannter. Er wurde 1950 in 
St. Moritz geboren und hat bis zu sei-
nem 16. Lebensjahr dort gelebt. Wäh-
rend seines Medizinstudiums und sei-
ner Assistentenzeit traten die Vögel in 
den Hintergrund. Im Jahr 1984 nach 
Eröffnung seiner Allgemeinpraxis in 
Malans wurden sie aber als Ausgleich 
zur beruflichen Arbeit wieder sehr ak-
tuell. Zusätzlich zur Faszination der 
Vogelbeobachtung kam dann noch 
die Faszination der Vogelfotografie als 
sein Hobby dazu. Seit 27 Jahren ist 
Christoph Meier Präsident der Orni-
thologischen Arbeitsgruppe Graubün-
den. (Einges.)

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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Wöchentlicher Veranstaltungskalender der 
«Engadiner Post / Posta Ladina» 
für die Zeit vom 10. bis 16. April 2010

Engadiner Woche

Samstag, 10. April
Stampa ab 20.30 Uhr, Noche Espanola 
im Al Gerl. 

Sils 21.30 Uhr, Der St. Moritzer a-capella-
Chor «Las Lodolas»: ein kurzes und fröh-
liches Konzert in der Halle, Hotel Waldhaus, 
Tel. 081 838 51 00.

St. Moritz 07.30 bis 18.00 Uhr, 43. Int. 
Eisstockturnier, Eisarena Ludains, Tel. 081 
833 56 79.
15.00 Uhr, Tanznachmittag für Leute ab 
50, Kath. Pfarreisaal, Tel. 071 971 15 41.

Pontresina 09.00 Uhr, Winter Academy of 
Dermatology, Kultur- und Kongresszentrum 
Rondo, Tel. 081 838 83 18.

Lavin 20.30 bis 22.30 Uhr, Die Uhr im 
Bauch – Text-Performance-Abend, Urauf-
führungsproduktion von Jens Nielsen, La 
Vouta, Info: Tel. 081 866 37 84.

Scuol Letzter Betriebstag der Wintersai-
son 2009/2010, Bergbahnen Motta Naluns 
Scuo – Ftan – Sent.
17.00 bis 18.15 Uhr, Kinderchorkonzert 
unter der Leitung von Peter Appenzeller, 
Chasa da scoula, Info: Scoula da musica, 
Scuol, Tel. 081 861 00 05.

Müstair 20.00 Uhr, Theater in drei Akten, 
Schulhaus Müstair, www.teatermüstair.ch.

Sonntag, 11. April
St. Moritz 07.30 bis 13.30 Uhr, 43. Int. 
Eisstockturnier, Eisarena Ludains, Tel. 081 
833 56 79.

Pontresina 09.00 Uhr, Winter Academy of 
Dermatology, Kultur- und Kongresszentrum 
Rondo, Tel. 081 838 83 18.

Zernez 17.00 bis 18.15 Uhr, Kinderchor-
konzert unter der Leitung von Peter Appen-
zeller, Chasa da scoula, Info: Scoula da 
musica, Scuol, Tel. 081 861 00 05.

Montag, 12. April
Sils 14.30 Uhr, Dorfführung durch Sils mit 
anschliessendem Gäste-Apéro, Dorfplatz.
14.30 bis 17.00 Uhr, Astro-Diagnose, 
Heile-Dich-selbst Gesundheitscenter, Tel. 
081 834 21 22.

Celerina 20.15 Uhr, Meditativer Kreistanz 
2010, Kath. Kirche St. Antonius, Pfarreisaal 
im UG, Tel. 081 828 88 15.

Samedan 19.15 bis 20.15 Uhr, Turnen für 
Gäste und Einheimische, Mehrzweckhalle 
Promulins Tel. 081 852 40 00.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Bodytoning, Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyto-
ning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.30 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Scuol 14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch 
das Mineralwasserdorf Scuol, Treff: Schul-
haus, Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Ku-
lissen des Engadin Bad Scuol, Treffpunkt: 
Eingangshalle des Bogn Engiadina Scuol.
18.00 bis 19.00 Uhr, Temp per discuorrer 
– Unter vier Augen, Zeit für persönliche Ge-
spräche mit einem Pfarrer, Leiter: Jörg Bü-
chel, Pfarrer und Atemtherapeut, OASA Be-
gegnungzentrum, Info: Tel. 081 864 87 28.
19.00 bis 20.00 Uhr, Die Leichtigkeit des 
Seins, Meditaziun, Leitung: Jörg Büchel, 
Pfarrer und Atemtherapeut, OASA Begeg-
nungzentrum, Info: Tel. 081 864 87 28.
19.15 bis 20.10 Uhr, Gimnastica per min-
chün – Turnen für jedermann, Konditions-
training mit dem Skiclub, ohne Anmeldung, 
Sala da gimnastica Quadras.

Sent 15.30 bis 17.00 Uhr, «Die Esel von 
Sent», kreatives Keramikmalen, Anmeldung 
bis Donnerstag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 
05, Butia Schlerin, Café creativ.

Samnaun 15.00 bis 18.00 Uhr, Tschir-
gant Duo – Live im Almrausch, Tel. 081 
868 51 05.
20.15 bis 23.00 Uhr, Mondscheinskifahren 
auf der Alp Trida, Nachtskifahren mit Stirn-
lampen, Essen und Musik, Info: Tel. 081 
868 58 58.

Dienstag, 13. April
Maloja 20.30 Uhr, Filmausschnitte mit 
Amalie Pinkus-De Sassi, Ferien- und Bil-
dungszentrum Salecina, Tel. 081 824 32 39. 

Champfèr 21.00 Uhr, Dia-Vortrag: Som-
mer im Engadin, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

Mittwoch, 14. April
Sils 11.30 bis 13.00 Uhr, Führung mit Vor-
trag im Nietzsche-Haus, Tel. 081 826 52 24.
15.00 Uhr, Führung des Künstlers durch 
die Ausstellung auf telefonische Anmel-
dung, Tel. 079 686 46 48, Galerie Fex, bis 
14. April.
17.00 Uhr, Kinderkino: Finding Nemo, Pavil-
lon Chesa Fonio, Tel. 081 838 50 55.
20.45 Uhr, Konzert: Duorezital Remo 
Schnyder und Sayaka Sakurai, Offene Kir-
che, Tel. 081 838 50 50.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbel-
spass für Mütter und Väter mit Kindern von 
0 bis ca. 3 Jahren, Evangelisches Kirchge-
meindehaus, Tel. 081 854 07 87. 
19.30 Uhr, Texas Hold’em Poker, Rivers 
Club.
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnen mit der Män-
nerriege, Mehrzweckhalle Promulins, Tel. 
081 851 00 60.

Lavin 16.30 bis 17.30 Uhr, Concertin, 
Lehrer und Schüler der Musikschule Un-
terengadin/Münstertal laden zum Vortrags-
abend ein, Chasa da scoula, Telefon 081 
861 00 05.

Ardez 18.30 bis 19.30 Uhr, Concertin, 
Lehrer und Schüler der Musikschule Un-
terengadin/Münstertal laden zum Vortrags-
abend ein, Chasa da scoula, Telefon 081 
861 00 05.

Sent 10.00 bis 11.30 Uhr, Dorfbesichti-
gung Sent, Erzählungen über die Geschichte 
und die Architektur des Dorfes mit italie-
nischem Charme, Treffpunkt: Dorfplatz.
18.00 bis 20.30 Uhr, Engadiner Esskultur, 
Kochen und geniessen sie Engadiner Ge-
richte, Treffpunkt: Gemeindehaus, Info und 
Anmeldung bis Mittwoch, 11.00 Uhr: Tel. 
081 864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engia-
dinaisa – Führung und Degustation in der 
Bio-Brauerei, Treffpunkt Brauerei, Anmel-
dung bis Dienstag, 17.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Käseherstellung mit 
anschliessendem Bierfondue, Anmeldung 
bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, 
Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 15.30 bis 17.00 Uhr, Kinderdis-
co im «Why Not» mit der ersten Schweizer Ski- 
und Snowboardschule, Tel. 081 861 92 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Schneeschuhzauber, 
Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
19.00 bis 21.00 Uhr, Ils Trubadurs aus 
dem Engadin im Wellnesshotel Silvretta.
20.30 Uhr, Eisstockturnier, Zwei Bahnen 
laden Sie zu Spiel und Spass ein, Tel. 081 
860 23 70.

Donnerstag, 15. April
Sils 10.00 Uhr, Schneeschuhlaufen mit 
Snow Sports Sils, Schulbüro von Snow 
Sports Sils, Anmeldung bis Vorabend, 17.00 
Uhr, Tel. 081 838 50 55.
10.45 bis 14.30 Uhr, Kutschenfahrt ins Val 
Fex mit anschliessendem Mittagessen im 
Hotel Fex, Tel. 081 826 52 86.

Champfèr 12.00 bis 13.00 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

Samedan 09.00 bis 10.30 Uhr, Kinder-
artikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner. 

10.00 Uhr, Finalveranstaltung Projektprä-
sentation – Junge Forscher gesucht, Aca-
demia Engiadina, Tel. 081 851 06 12.
14.00 bis 19.00 Uhr, Kulturarchiv Ober- 
engadin, Führungen 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Tel. 081 852 35 31,  
Chesa Planta. 
19.30 Uhr, Vortrag: Afrika, Kirchgemeinde-
haus, Tel. 081 851 07 07.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Step Aerobic inkl. Bodytoning, Gemeinde-
saal, Tel. 081 854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Scuol 09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwim-
men im Hallenbad Quadras.
09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumantsch; 
verbessern Sie Ihr Romanisch mit Einhei-
mischen und Gästen, Cafè Taverna.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelgruppe, Müt-
ter- und Vätertreff mit kleinen Kindern, 
OASA Begegnungszentrum.
19.30 bis 21.00 Uhr, Vortrag: «Soweit die 
Füsse tragen – warum Fusschirurgie?». 
Referent: Dr. med Janos Kalotai, leitender 
Arzt, zertifizierter Fusschirurg, CSEB Ospi-
dal, Kulturraum Bogn Engiadina.
20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras.
20.30 Uhr, Valentinstag, Deutsch ab 12 
Jahren, Kino im Gemeindesaal.

Sent 15.30 bis 17.00 Uhr, «Die Esel von 
Sent», kreatives Keramikmalen, Anmeldung bis  
Donnerstag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 05, 
Butia Schlerin, Café creativ.
20.30 bis 22.00 Uhr, Romanisch für Gäste, 
Hotel Rezia, ohne Anmeldung, Info Tel. 081 
864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 21.15 Uhr, Dorfwande-
rung mit Nachtessen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus/PostAuto-Haltestelle. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16.00 Uhr bei der Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 10.00 bis 16.00 Uhr, Skiausflug 
zur Heidelberger-Hütte mit der Schneesport-
schule Samnaun, Info: Schneesportschule 
Samnaun, Telefon 081 868 55 11.
17.00 bis 18.30 Uhr, Führung durch das 
Talmuseum, Leben und Arbeit in Samnaun 
vom 16. bis 19. Jahrhundert, Info: Sam-
naun Tourismus, Samnaun Dorf, Tel. 081 
868 58 58. 
20.30 Uhr, Theatergruppe Samnaun: «Lü-
gen über Lügen», Komödie in vier Akten, 
Festsaal Samnaun-Champatsch, Info Tel. 
081 868 58 58.

Freitag, 16. April
Sils 20.30 Uhr, Heilungsmeditations-
abend, «Heile Dich selbst Gesundheitscen-
ter», Anmeldung, Tel. 081 834 21 22.

Silvaplana 07.30 bis 17.00 Uhr, Moove 
Sympany Snow Series, Corvatsch, Tel. 081 
838 73 73.

Pontresina 13.45 bis 15.00 Uhr, Dorf-
führung durch die historischen Dorfteile, 
Rondo, Tel. 081 838 83 20. 
15.00 bis 15.30 Uhr, Führung Kirche Sta. 
Maria.

Samedan 10.00 bis 16.30 Uhr, Finalver-
anstaltung Projektpräsentation – Junge For-
scher gesucht, Academia Engiadina, Telefon 
081 851 06 12.
16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
19.30 Uhr, Texas Hold’em Poker, Rivers 
Club.

La Punt Chamues-ch 09.15 Uhr, Joli’s 
Bodyfit – unkompliziert & durchtrainiert (gra-
tis Kinderhort), Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.

Zuoz 20.00 Uhr, Konzert: «Trio Pius
Baumgartner», Caferama Badilatti, Tel. 081 
854 27 27.

Cinuos-chel 20.00 bis 22.00 Uhr, Film-
Abend «Drachenfänger», Mehrzweckhalle, 
Tel. 081 854 28 73.

Zernez 14.00 bis 22.00 Uhr, Zernezer 
Nationalparktage 2010: Reichtum durch 
Vielfalt, Autitorium Schlossstall, Tel. 081 
851 41 41.
19.00 bis 23.00 Uhr, Für Schützen und 
Jäger: Übungsschiessen, Schiessstand 
NUNA, Engiadina Recycling, Telefon 081 
856 19 90.

Lavin 09.00 bis 12.00 Uhr, selber Käsen 
in Lavin, Anmeldung bis Donnerstag, 17.00 
Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22. 
16.00 bis 17.00 Uhr, Hof- und Käserei-
besichtigung, Anmeldung bis Donnerstag, 
17.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Ftan 18.30 bis 19.30 Uhr, Concertin, Leh-
rer und Schüler der Musikschule Unterenga-
din/Münstertal laden zum Vortragsabend 
ein, Chasa da scoula, Tel. 081 861 00 05.

Tarasp 14.30 bis 15.15 Uhr, Führung 
im Schloss Tarasp, Treffpunkt Schlosshof, 
ohne Anmeldung, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 15.00 bis 17.00 Uhr, Auszeit für 
Mütter und Väter. Wir betreuen Ihre Kinder in 
unserer Kinderspielecke. Begegnungszent-

rum OASA. Info: Flurinda Raschèr-Janett, 
Tel. 081 864 12 49. 
19.00 bis 21.00 Uhr, Sot liber/Tanz dich 
ganz – sing dein Herz frei, durch Tanz und 
Stimme zu innerer Lebendigkeit und Le-
bensfreude finden, OASA Begegnungszen-
trum, Tel. 081 860 39 29.

Samnaun 16.00 – 18.00 Uhr, Live Musik 
mit «Felix», Info: Wellnesshotel Silvretta, 
Samnaun Dorf, Tel. 081 861 95 00.
20.30 bis 23.00 Uhr, Frühjahreskonzert 
der Musikgesellschaft Samnaun, Schul-
haus Samnaun-Compatsch.
21.00 bis 22.00 Uhr, Fackelwanderung, 
entdecken Sie das Samnauntal einmal zu 
Fuss. Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
21.00 bis 23.00 Uhr, Live Musik mit 
«Gottl», Restaurant Stammerspitze, Tel. 
081 861 92 00.
21.30 Uhr, Rock im Stadl mit «Connection 
2», Info: Almrausch. Welschdörflistrasse 16,  
Samnaun-Laret, Tel. 081 868 51 05.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner.
16.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
20.45 bis 22.30 Uhr, Tanzen für alle, Sela 
Puoz, Tel. 081 834 58 33.

Scuol 14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom aus 
den Bergen – Blick hinter die Kulissen des  
Kraftwerkes Pradella, Treff: vor dem Be-
triebsgebäude der Zentrale in Scuol-Pradel-
la. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22 
erforderlich.
19.00 Uhr, Beer & Dine mit dem Brau-
meister. Erfahren Sie wie das Bun Tschlin 
– Biera Engiadinaisa gebraut wird und ge-
niessen Sie dazu ein köstliches Abendes-
sen, Hotel Belvédère, Info und Anmeldung: 
Tel. 081 861 06 06.

Sent 20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für 
jedermann/-frau, Schulhaus, Gruppa dad 
indiaca, Tel. 076 465 81 40.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung Ramosch, Treffpunkt: Dorfplatz ober-
halb Kirche. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 20.30 bis 23.00 Uhr, Nacht-
schlitteln mit Musik, Info und Anmeldung: 
Tel. 081 868 58 58.

Täglich
Sils Shiatsu mit Claudia Carigiet, täglich 
ausser sonntags, Hotel Waldhaus, bis 16. 
April.

Zernez 09.00 bis 16.00 Uhr, Malkurs: 
Landschaftsbilder in Öl nach der Bob-Ross-
Technik, Atelier-Bilder-Ausstellung Elena De-
noth, Ers Curtins, 101, Tel. 081 856 12 90.

Susch 14.00 bis 16.30 Uhr, Engadiner 
Sgraffito aus eigener Hand, Anmeldung bis 
Vortag, 17.00 Uhr, Tel. 081 862 28 88 oder 
079 221 34 78.

Ftan Besichtigungen der Mühle, täglich 
auf Voranmeldung, Auskunft und Anmel-
dung: Cilgia Florineth, Tel. 081 864 10 07. 

Scuol Mineralwasserdegustation im Ein-
gangsbereich, Engadin Bad, Montag bis 
Samstag, 08.00 bis 10.00 und 15.30 bis 
18.00 Uhr.
Pferdeschlittenfahrt mit Fondueplausch. 
Die stille Schönheit des Unterengadins bei 
Nacht erleben, Info und Anmeldung: Tel. 
081 864 10 62.

Sent 17.00 bis 18.30 Uhr, Besichtigung 
Bio-Demeterhof Tuffarolas, Anmeldung: täg-
lich auf Anfrage bis 09.00 Uhr, Fam. Roner, 
Tel. 081 864 73 41.

Lü 18.30 Uhr, Himmelsbeobachtung (bei 
gutem Wetter), Vortrag über die Astronomie 
im Val Müstair und anschliessend Himmels-
beobachtung, Info: AAV Alpine Astrovillage 
Lü-Stailas, Tel. 081 850 36 06.

Sehenswürdigkeiten, 
Ausstellungen

Sils Galerie Fex: Sax Malerei, Öltempera 
und Japantusche: täglich 11.00 bis 17.00 
Uhr, Fex Curtins, Tel. 079 686 46 48.

Silvaplana Chesa Veglia Pravenda: Tho-
mas Heinzers Kunstoriginal, nach Vereinba-
rung, Tel. 079 668 11 12.

Champfèr Hotel Europa: Gerhard Fro-
barth, täglich, Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz Art Club Galerie, Anfragen nach 
tel. Vereinbarung, Via Maistra 16/3, Tel. 081 
833 18 48.
Galerie Ballato & Fleuth: Art meets design, 
Montag bis Sonntag, 14.00 bis 19.00 Uhr, 
oder nach tel. Vereinbarung, Telefon 078 
856 60 27, Via dal Bagn 52.
Caffe Bar Figaro: Annetta Ganzoni, Jean 
Badel, Eveline Wüthrich, Montag bis Frei-
tag, 08.00 bis 19.30 Uhr, Donnerstag bis 
21.00 Uhr, Samstag, 08.00 bis 18.00 Uhr, 
Via dal Bagn 5, Tel. 081 377 88 88. 
Galerie Bauer: Christoph Horvay, Akte und 
Portraits, täglich 10.00 bis 12.00 und 14.00 
bis 19.00 Uhr, Via Stredas 8/10, Tel. 079 
778 53 22.
Galleria Curtins, Künstler der Galerie, im 
Schaulager Besichtigung nach Voranmel-
dung, Via Chalavus 7, Tel. 081 833 28 24.
Galerie Karsten Greve: Accrochage, L. Bour- 
geois, J. Chamberlain, S. Fan, J. Shapiro, 
Dienstag bis Freitag, 11.00 bis 13.00 und 
15.00 bis 18.30 Uhr, Samstag, 11.00 bis 
13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr sowie nach 
tel. Vereinbarung, Via Maistra 4, Tel. 081  
834 90 34.
Galerie Kunsthalle: Trung Thanh Truong 
und Otto Kober sowie Wechselausstellung 
versch. Künstler, Dienstag bis Freitag, 
15.00 bis 18.00 Uhr, Via dal Bagn 52, Tel. 
081 833 67 75.
Galerie Righetti, Antike Teppiche aus China, 
Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 10.00 
bis 16.00 Uhr, Via Serlas 20, Telefon 081  
833 72 86.
Hotel Laudinella: «Angelo Klainguti», Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit dem Kultu-
rarchiv Oberengadin Samedan. Täglich, Tel. 
081 836 00 00.
Suvretta House: Bergwelten, Gemäl-
deausstellung von Gioni Derfuns, täglich  
Tel. 081 836 36 36, bis 11. April.
The St. Moritz Design Gallery, Parkhaus 
Serletta: Cresta Run, 125th Anniversary 
1885–2010, täglich.

Celerina Atelier Turo Pedretti: Mitt-
woch, 15.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Maistra 40, Tel. 081  
833 46 25.

Pontresina Elisabeth Costa – Galerie für 
zeitgenössische Kunst: 15 Jahre Galerie 
Elisabeth Costa – Ausgesuchte Werke, nach 
tel. Vereinbarung, Via Chantun Sur 2, Tel. 079  
689 81 82.
Galerie Roseg by CK Shop: Bilderausstel-
lung, gegenüber Hotel Bernina, Tel. 079 
412 43 41.
Valentin’s Weinkeller: Bilderausstellung 
des einheimischen Malers Gian Jezek, täg-
lich während den Öffnungszeiten, Tel. 081 
838 84 85.

Samedan Palazzo Mÿsanus: «Reflex on the 
road», Fotoausstellung von Margerita Lazzati, 
täglich 16.00 bis 20.00 Uhr, Crappun 26, Tel. 
081 852 10 80.
Kunstraum Riss: Malerei, Klaus Born, Mon-
tag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr und 
16.00 bis 18.00 Uhr und nach tel. Verein-
barung, Via San Bastiaun 6, Telefon 081 
852 55 58.

La Punt Gasthaus Krone: Constant Könz, 
Not Vital und Thomas Zindel, täglich, 8.00 
bis 22.00 Uhr, Tel. 081 854 12 69, bis 
12. April.

Zuoz La Laterna: Bilder und Glasgemälde 
von Casty, täglich ab 16.00 Uhr, Via Maistra, 
Tel. 081 854 22 18.

S-chanf Galerie von Bartha: David Row, 
nach tel. Vereinbarung, Via Maistra, Telefon 
079 320 76 84.

Zernez Nationalparkzentrum: Montag bis 
Freitag, 09.00 bis 12.00 und 14.00 bis 
17.00 Uhr, Samstag/Sonntag geschlossen, 
Tel. 081 851 41 41. 
Atelier Elena Denoth: Engadiner Bilder-Fol-
klore & Landschaften, Besichtigung nach 
Vereinbarung, Telefon 081 856 12 90.
Chasa d’Art Rudolf Mirer/Gallaria Ru-
dolf Mirer, Einblick in die Sammlung des 
Künstlers Rudolf Mirer, Montag Ruhetag, 
Auskunft unter Tel. 081 856 15 95, bis  
11. April.
Atelier-Ausstellung Annetta Ganzoni: Aus 
Glas: Objekte, Schalen, kleinere Fenster-
scheiben, Sterne und anderes mehr, Be-
sichtigung nach Vereinbarung, Tel. 081 
856 14 68.

Guarda Guard’Art – Galerie und Laden. 
Seidenmalereien und Holzskulpturen, 
10.00 bis 18.00 Uhr, Jean Badel, Chasa 
35, Tel. 081 862 2 7 88.

Ftan Figuren-Atelier und Keramik, 
Atelier Melcher über der Post, Ausstellung 
und Verkauf, täglich, Tel. 081 864 01 53.

Tarasp Manufaktur Brigitta Balmer, 
Kunsthandwerk und Spezialitäten, täglich 
ausser Sonntag, Tel. 081 860 33 29.
Moderne Malerei in historischem Engadi-
nerhaus von Rudolf Glaser, Atelier gegenü-
ber Kirche, Tel. 081 860 33 29.

Scuol Chantröven 114, gegenüber Gärt-
nerei Zischg: Keramik- und Skulpturenaus-
stellung von Judith Geisselhardt Curtius und 
Alexander Curtius, Tel. 081 860 09 94.
Plaz 154 (alter Dorfplatz vis-à-vis Hotel  
Engiadina): Kunstkeramik-Ausstellung von  
Irene Zemp, Tel. 081 862 23 54.

Sent Grotta da Cultura, 17.00 bis 19.30 
Uhr, Ausstellung von Nadia Fliri, Dienstag 
und Samstag, Tel. 078 660 99 53.

Sur En/Sent Skulpturenweg mit über 50 
Skulpturen auf einem Rundgang, Camping 
Sur En – Sur En Dorf.

Vnà transit.graubünden, begehbarer Ro-
manisch-Dictionnaire, Fassaden der Häuser 
in Vnà.

Museen
Castasegna Denklabor Villa Garbald: 
Restaurierte Semper-Villa mit freigelegten 
Fresken im Stil der Illusionsmalerei, ergänzt 
um preisgekrönten Wohnturm im parkar-
tigen Garten. Führungen bis 31. Mai am 
Donnerstag um 15.00 Uhr nach Anmeldung, 
Tel. 081 838 15 15.

Stampa Talmuseum Ciäsa Granda: Sala 
Giacometti und Varlin, Tel. 081 822 17 39.

Sils Andrea Robbi Museum: Andrea 
Muheim (Malerei) und Andrea Robbi (Male-
rei), Dienstag bis Sonntag, 16.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 826 63 32.
Nietzsche-Haus: Dienstag bis Sonntag, 
15.00 bis 18.00 Uhr; Führung Mittwoch, 
11.30 bis 13.15 Uhr (Anmeldung erbeten), 
Tel. 081 826 52 24, bis 11. April.

St. Moritz Mili Weber Haus, Via Dimlej 35:
Kann nur mit einer Führung besichtigt wer-
den. Bitte einen Tag vorher anmelden: Tele-
fon 079 539 97 77.
Engadiner Museum, Via dal Bagn 39: Le-
bens- und Wohnweise vergangener Zeiten. 
Sonntag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 833 43 33, 
bis 11. April.
Segantini Museum: Im Kuppelsaal ist das 
monumentale Alpentriptychon zu sehen. 
Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, Via Somplaz 30, 
Tel. 081 833 44 54.
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Kinotipps

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Museum St. Moritz, Das Museum präsen-
tiert Ausschnitte der grossen weiten Welt 
im weltweit kleinsten Museum, täglich 24 
Stunden, Plazza Mauritius/Chesa Cumü-
nala, Tel. 081 837 33 33, www.museumst-
moritz.ch
Mineralien- und Fossilienmuseum, Fund-
stücke vom Engadin, Bergell und der 
ganzen Welt, täglich, Hotel Sonne, Telefon 
081 833 03 63.

Pontresina Museum Alpin: 100 Jahre 
Berninalinie, Montag bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr, Führungen und Spezialöff-
nungen nach Vereinbarung, Via Maistra 
199, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Kulturarchiv Oberengadin, Che-
sa Planta, donnerstags, 14.00 bis 19.00 
Uhr, Führungen um 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Telefon 081 852 35 31.

Zernez Nationalparkzentrum: Montag bis 
Freitag, 09.00 bis 12.00 und 14.00 bis 
17.00 Uhr, Samstag/Sonntag geschlossen, 
Tel. 081 851 41 41. 

Susch Jagd- und Naturmuseum, Besichti-
gung auf Anfrage. Telefon 081 862 29 82.

Lavin Wandmalereien aus den Jahren um 
1500, evang. Kirche.

Ftan Alte Mühle, Besichtigungen auf 
Voranmeldung: Ftan Turissem, Telefon 081 
864 05 57 oder 081 864 10 07.

Scuol Museum d’Engiadina Bassa, Grup-
penführungen auf Anfrage, Dienstag und 
Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Telefon 081 
864 19 63.

Vulpera Mineralwassermuseum, vis-à-vis 
Hotel Villa Post, täglich 14.00 bis 18.30 
Uhr. Sent Museum Rüedlinger, Bügliet 70,  
Führungen freitags um 16.00 Uhr oder auf 
Anfrage, Tel. 079 814 00 26.

Vnà Museum Vnà, Ausstellung: die Land-
wirtschaft zu Zeiten unserer Ahnen. Auf An-
frage, Tel. 081 866 33 86.

Strada Stamparia Strada, Samstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr. Druckerei mit Hand-
druckpresse aus dem 17. Jahrhundert. Für 
Gruppenführungen Tel. 081 866 32 24.

S-charl Bergbau- und Bärenmuseum, Ex-
kursion in die Stollen oder Bärenspuren 
suchen, täglich 14.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 
und Montag geschlossen, Gruppenführungen 
für das Museum und die Stollenbesichtigung 
nach Absprache, Tel. 081 864 86 77.

Valchava Chasa Jaura, Mittwoch bis Frei-
tag, 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 17.00 
Uhr, Samstag und Sonntag, 15.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 858 53 17.

Sta. Maria Museum 14/18, Besichtigung 
auf Anfrage, Tel. 081 858 53 53.
Muglin Mall, restaurierte Mühle Mall aus 
dem 17. Jahrhundert, Mittwoch und Sonntag, 
16.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 081 858 59 47 und 
081 858 59 94.

Müstair Kloster St. Johann, Weltkultur-
erbe der Unesco, täglich 08.00 bis 19.00, 
Führungen ab sechs Personen. 
Klostermuseum Plantaturm, werktags bis 
Oktober: Montag bis Samstag, 09.00 bis 
12.00 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sonn- und 
Feiertage vormittags geschlossen, Anmel-
dungen für Führungen ab 6 Personen.

Poschiavo Kunstmuseum Casa Console, 
Dienstag bis Sonntag, 11.00 bis 16.00 Uhr, 
Ausstellung von Bildern der romantischen 
Malerei.
Talmuseum, Dienstag bis Freitag, 14.00 
bis 17.00 Uhr.
Besichtigung der Handweberei, Montag bis 
Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 
17.30 Uhr, Samstag von 09.00 bis 11.30 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr.
Permanente Ausstellung, 22 Collagen des  
Schriftstellers und Malers Wolfgang Hil-
desheimer: Im Alten Kloster, Anmeldung 
unerlässlich, Telefon 081 839 00 50.

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 10./11. April

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 10. April
Dr. med. Lanfranchi Tel. 081 838 60 60
Sonntag, 11. April
Dr. med. Klinke Tel. 081 833 83 83

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Samstag, 10. April
Dr. med. Monasteri Tel. 081 833 34 83
Sonntag, 11. April
Dr. med. Schertlin Tel. 081 854 07 88

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Zürcher Tel. 081 860 03 01

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr,
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege, 
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege.
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85
Chur Tel. 081 284 22 22
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, C. Staffel- Tel. 081 864 12 68
 bach, Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzi-
elle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persönliche 
Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und
  Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie)
  für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP 
  (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/
  Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
  Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Leigh Anne Tuohy, glücklich verheirate-
te Ehefrau, zweifache Mutter und stolze 
Hausfrau in Memphis, ist eine Naturgewalt. 
Entsprechend vehement setzt sie sich auch 
ein, als ihre Tochter einen ungewöhnlichen 
Klassenkameraden mit nach Hause bringt: 
den übergewichtigen schwarzen Teenager 
Michael Oher, der nicht schreiben und sich 

Clash of the Titans – Kampf der Titanen (3D)

Perseus ist als Sohn von Zeus geboren, 
wird aber als Sterblicher aufgezogen. Hilflos 
muss er mitansehen, wie Hades, der uner-
bittliche Gott der Unterwelt, seine Familie 
auslöscht. Von Rachegedanken getrieben 
und mit nichts mehr zu verlieren, erklärt 
sich Perseus bereit, ein Himmelfahrts-
kommando anzuführen, das Hades’ Pläne 

durchkreuzen soll, bevor er von Zeus die 
Krone der Götter übernehmen kann. Es ist 
eine beschwerliche und gefährliche Reise 
in Welten, die kein Mensch jemals betreten 
hat, angefüllt mit Dämonen und Bestien. 
Am Ziel muss Perseus sich seinem Schick-
sal stellen.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag, Donnerstag und 
Freitag, 10., 15. und 16. April, 20.30 Uhr.

The Blind Side – Die grosse Chance

fast nicht artikulieren kann. Aber er hat ein 
Talent für Football. Und deshalb ist auch 
Leigh Anne nicht mehr zu bremsen, die Mi-
chael bei sich zu Hause aufnimmt. Mögen 
ihre Beweggründe anfangs nicht nur altru-
istisch gewesen sein, bald schon liebt sie 
den Jungen wie ihre eigenen Kinder.
Kino Scala, St. Moritz: Dienstag und Mittwoch, 13. und 
14. April, 20.30 Uhr.

Ein junger Mann kehrt aus der Grossstadt 
in sein Heimatkaff im Norden Japans zu-
rück und nimmt auf ein irreführendes Inse-
rat einen neuen Job an: Die Durchführung 
eines Zeremoniells, bei dem Verstorbene 
auf die letzte Reise geschickt werden. Das 
japanische Werk gewann den Oscar für den 

Up in the air
George Clooney spielt in dieser brillanten 
Komödie einen Vielflieger, der das ganze 
Jahr quer durch die Welt jettet, um erbar-
mungslos, aber mit viel Charme Entlas-
sungsgespräche zu führen. Bis er in einer 

Businessfrau eine verwandte Seele findet, 
und er sich entscheiden muss, welchen An-
schluss er nehmen soll.
Kino Rex, Pontresina: Donnerstag, 15. April, 20.30 Uhr.

Wenn sich eine vierzigjährige attraktive 
Frau mit Kindern in einen fast zwanzig Jah-
re jüngeren Boy verliebt und mit ihm eine 
heftige Affäre beginnt, führt das zu einigen 
Komplikationen. Catherine Zeta-Jones und 

ihr junger Partner Justin Bartha führen das 
in einer neuen, hochamüsanten Liebes-
komödie vor, die als Schweizer Premiere in 
Pontresina gezeigt wird.
Kino Rex, Pontresina: Samstag und Sonntag, 10. und 
11. April, 20.30 Uhr.

Lieber verliebt – The redoupt

Hallenbäder
Pontresina Bellavita Erlebnisbad und 
Spa, Tel. 081 837 00 37, Öffnungszeiten 
Bad: Montag bis Freitag, 10.00 bis 22.00 
Uhr, Samstag/Sonntag, 10.00 bis 21.00 
Uhr. Öffnungszeiten Spa: Montag, 14.00 
bis 22.00 Uhr (14.00 bis 17.00 Uhr Da-
men), Dienstag, Mittwoch, Freitag, 10.00 
bis 22.00 Uhr, Donnerstag , 10.00 bis 22.00 
Uhr (17.00 bis 22.00 Uhr Damen), Samstag/
Sonntag, 10.00 bis 21.00 Uhr.

Zernez Familienbad Zernez. Montag ge-
schlossen; Dienstag, 13.30 bis 18.00 Uhr; 
Mittwoch, 13.30 bis 21.00 Uhr (Spielnach-
mittag von 14.30 bis 16.00 Uhr); Donners-
tag, 13.30 bis 19.00 Uhr, 10.00 bis 13.30 
und 19.00 bis 21.00 Uhr nur für Erwachse-
ne; Freitag, 13.30 bis 21.00 Uhr; Samstag, 
13.30 bis 18.00 Uhr; Sonntag, 13.30 bis 
18.00 Uhr.

Scuol Bogn Engiadina: täglich 8.00 bis 
21.45 Uhr.
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besten fremdsprachigen Film und schwankt 
gekonnt zwischen Drama und Komödie. Ge-
rade in den heiteren Momenten ist Yoshiro 
Takitas Film über den japanischen «Way of 
Death» ausgesprochen geistreich und vital.
Kino Rex, Pontresina: Dienstag, 13. April, 20.30 Uhr im 
«Dienstagskino».

Departure
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St. Moritz Der ökumenische Kultur 
Klub Kirche St. Moritz (in Zusammen-
arbeit auch mit «Il Binsaun», den 
evangelisch-reformierten Kirchge-
meinden des Oberengadins) bietet seit 
Jahren ein äusserst vielseitiges Jahres-
programm. 

Da gibt es Vorträge zu unterschied-
lichsten Themen, speziell für den Kul-
tur Klub Kirche ausgesuchte Nachmit-
tags-Kinovorführungen im Kino Scala 
St. Moritz, einen «Thé littéraire» im 
schönen Raum der St. Moritzer Biblio-
thek für regelmässige Buchbespre-
chungen, kulturelle Exkursionen so-
wie mehrtägige Ausflüge und Reisen.

Da etliche Angebote eine frühzeiti-
ge Anmeldung erfordern, wird hier 
auf einige, in nächster Zeit aktuelle 
Veranstaltungen hingewiesen: 

Eine sehr rasche Entscheidung  
muss treffen, wer mit dabei sein will 
bei einem zweitägigen Ausflug (27./ 
28. August 2010) ans «Lucerne Festi-
val». Die Billettreservation muss sehr 
früh getätigt werden und läuft nur 
noch bis zum 12. April (Anmeldungen 
beim evang. Pfarramt St. Moritz). 

Eine einmal etwas andere Reise 
nach Venedig ist vom 3. bis 7. Novem-
ber 2010 ausgeschrieben. Am Diens-
tagabend, 13. April, findet eine un- 
verbindliche Info-Veranstaltung um 
19.00 Uhr in der evangelischen Bad-
kirche statt, wo Konkretes darüber zu 
vernehmen ist.

Ebenso gerne bietet der Kultur Klub 
Kirche Spannendes an Ort an: Schon 
zum vierten Mal können im Rahmen 
einer kleinen «Pilgerreise» Kirchen der 
Region geführt besichtigt werden. 
Nach Celerina, Pontresina und Zuoz 
wird man am 3. Juli auf einem mehr-
stündigen Spaziergang, einschliesslich 
gemeinsames Mittagessen, die drei 
Kirchen in Samedan besuchen. Auch 
für dieses Unternehmen muss man 
sich anmelden. Ohne Anmeldung 
kann man jederzeit bei einem «Thé lit-
téraire» dabei sein. Am 28. April wird 
in der Bibliothek St. Moritz das be-
kannte Werk von Umberto Eco, «Der 
Name der Rose», besprochen; am 
30. Juni dann «Hyperion» von Fried-
rich Hölderlin. Ebenfalls ohne vorhe-
rige Anmeldung sind alle Interessier-
ten eingeladen, sich die ausgewählten 
Filmvorführungen im Kino Scala an-
zuschauen. Am 9. Juni um 14.00 Uhr 
wird «Das weisse Band» gezeigt (Ge-
winner Goldene Palme 2009).  (mw)

Nächste Projekte des 
Kultur Klub Kirche

Chic, Charme und Champagner
Illustre Gäste im Badrutt’s Palace Hotel

Während an der Rocklänge der 
Frauen die jeweilige Konjunktur-
lage abgelesen werden konnte, 
widerspiegelte der St. Moritzer 
Jetset die Wirtschaftslage der 
Nationen und Metropolen.

HeInI HoffmAnn

Es war eine Art Goldgräberstimmung, 
die um die vorletzte Jahrhundertwen-
de das Engadin erfasste, den Sommer-
tourismus aus der Taufe hob und den 
Wintersport initiierte. Interessante 
Menschen aus allen Herren Ländern 
gaben sich hier ein Stelldichein. Ho-
tel-Traumwelten schossen wie Pilze 
aus dem Boden. Sie waren so etwas 
wie die Zweitwohnungen des interna-
tionalen Jetset, wo die Reichen, Schö-
nen und Berühmten von Glanz, Gla-
mour und Gloria schwärmten und 
über Chic, Charme und Champagner 
palaverten.

Blaublütige und Prominente
Highlight und erste Adresse unter die-
sen Nobeletablissements war und 
blieb das Badrutt’s Palace Hotel. Hier 
wurde gefeiert, getanzt und gelacht – 
und dabei Society-Geschichte ge-
schrieben. Hier trafen sich gekrönte 
Häupter, Blaublütige und Prominente, 
Grössen aus Showbiz und Film, Politik 
und Geschäftswelt, Kultur und Sport, 
aber auch Player und Hasardeure. Und 
sie kamen und kommen vor allem von 
daher, wo gerade Hausse herrscht. Wa-
ren es früher die Engländer, sind es 
heute die Russen und morgen die Chi-
nesen. Aber es kommen immer wel-
che.

Die Liste der «Special Guests» in 114 
Jahren Badrutt’s Palace Hotel ist lang, 
beeindruckend und schillernd zu-
gleich: Da tauchen klingende Namen 
holder Weiblichkeit auf, wie jene von 
Marlene Dietrich, Rita Hayworth, Ella 
Fitzgerald, Elisabeth Tylor, Audrey 
Hepburn, Sophia Loren, Prinzessin So-
raya, Elsa Maxwell, Joan Collins oder 
Brigitte Bardot. Aber auch die masku-
line Hitparade weiss zu trumpfen: Aga 
Khan, Douglas Fairbanks, Charlie 
Chaplin, Mel Ferrer, Richard Burton, 
Gregory Peck, Herzog von Windsor, 
Schah von Persien, König Hussein von 
Jordanien, Henry Ford, Alfred Hitch-
cock, Stavros Niarchos, Aristoteles 
Onassis, Gunther Sachs oder John 
Lennon, um nur einige zu erwähnen. 

Doch welches sind die Gründe, die 
St. Moritz ein solches Renommee ein-

trugen? Eine wichtige Rolle spielt die 
Tradition. Was langsam wächst, hat 
langen Atem. Zum Erfolg einer Hotel-
legende trägt aber auch das Umfeld 
bei, das Klima, die Sonne (322 Son-
nentage im Jahr) und die Berge, das 
unverwechselbare Lichtspiel, das 
nicht nur Giovanni Segantini inspi-
rierte, kurz die herrliche Oberenga- 
diner Seenlandschaft. 

Und natürlich die Menschen, die 
hier leben, ihren Flecken Erde lieben 
und dennoch die Fremden akzeptie-
ren und respektieren und sich der 
Wichtigkeit des Tourismus bewusst 
sind. Aber noch ein Faktor ist wichtig 
für den Erfolg: Es braucht Promotoren. 
So hat sich nicht zuletzt durch den 
Wagemut und die Initiative der Ba-
drutt-Dynastie das Oberengadiner 
Bauerndorf zur weltbekannten Luxus-
Tourismusdestination entwickelt. Nur 
während der beiden Weltkriege 
herrschte auch hier tote Hose. Doch 
nachher ging es wieder bergauf, und 
heute gilt St. Moritz im Spitzenseg-
ment erneut als Top of the World.

Hansjörg Badrutt, der als letzter Ver-
treter der Gründerdynastie die Geschi-
cke des Hotels in die Hände von Hans 
Wiedemann legte (der 2009 in New 
York als «Hotelier of the World» ausge-
zeichnet wurde), hatte schon als Drei-
käsehoch gelernt, prominenten Gäs-
ten die Hand zu reichen und statt mit 
Seinesgleichen mit Prinzchen und 
Prinzesschen zu spielen. Den Umgang 
mit der Crème de la Crème erfuhr er 
somit auf ganz alltägliche Weise, was 
ihn später wohl auch befähigte, sol-
chen VIPs natürlich-unverkrampft 
und dadurch gewinnend entgegenzu-
treten. 

Etwas hat sich allerdings geändert 
zwischen dem Gestern und Heute, 

zwischen alt- und neureicher Society, 
früheren Unternehmenspatrons und 
jetzigen Topmanagern, damaliger 
Hautvolée und modernem Jet- 
set: Als St. Moritz noch gute zwölf 
Kutschenstunden von Chur entfernt 
war, kamen die Gäste für einige bis 
mehrere Wochen und brachten sogar 
ihre Kindermädchen, Privatlehrer und 
Bediensteten mit. Heute, da alles 
schneller geht und die Distanzen kei-
ne Rolle mehr spielen, ist auch die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
kürzer und die Fluktuation unter den 
Hotelgästen grösser geworden.

Natürlich waren es speziell die Be-
rühmtheiten unter den Gästen, die 
zum Nymbus von Badrutt’s Palace bei-
trugen. Doch nicht nur das Hotel sel-
ber hat von dieser Aura profitiert, son-
dern auch St. Moritz und das Engadin, 
nicht zuletzt in pekuniärer Hinsicht. 
So gab sich Reeder Niarchos 
als spendabler Mäzen ,der – obschon 
der Bevölkerung kaum bekannt – viel 
zur Entwicklung von St. Moritz bei-
trug, indem er Spitäler finanziell un-
terstützte, die Piz-Nair-Bahn mitfi-
nanzierte und die Corvatsch-Bahn 
gründete. Stilles und nobles Mäzena-
tentum alter Schule.

Um das Vertrauen prominenter Per-
sönlichkeiten, die sonst ständig die 
Gejagten sind, zu gewinnen, sind Dis-
kretion und noble Zurückhaltung an-
gesagt. Deshalb hat sich die Hotelier-
familie Badrutt bei Festivitäten und 
Partys immer etwas im Hintergrund 
gehalten, wohl dort ihre Aufwartung 
gemacht, wo es galt, präsent zu sein, 
sich aber nie ins Highlife gestürzt, 
sondern eher das gediegene Beisam-
mensein im kleinen Kreis gesucht. 
Dies hat ihr denn auch Freundschaf-
ten mit internationalen Persönlichkei-
ten und Weltstars auf Lebenszeit ge-
bracht.

Kaiser, Könige, Künstler
Berühmte Gäste hinterlassen auch 
bleibende Erinnerungen. Zum Beispiel 

Filmproduzenten-Legende Alfred 
Hitchcock, über Jahrzehnte mit seiner 
Familie Stammgast im Palace. Ob-
schon eher zurückhaltend, wusste er 
mit seinen gruseligen Geschichten zu 
fesseln. Oder Weltstar Marlene Diet-
rich, die Mitte der 1960er-Jahre im Pa-
lace ein Konzert gab und dabei den 
gesamten Corviglia-Club mitsamt al-
ler Prominenz zu wahren Begeiste-
rungsstürmen hinriss. Legendär sind 
auch die Partys von Gunther Sachs, 
dem Playboy der Sechzigerjahre, der 
die Turm-Suite bewohnte.

Ganz stolz ist man im Palace Hotel 
zudem darauf, dass neben kaiserlichen 
und königlichen Hoheiten, Vertretern 
des Hochadels und Mitgliedern regie-
render Königshäuser, neben Staatsprä-
sidenten und Spitzenpolitikern, Wirt-
schaftsmagnaten und Grössen der 
Wissenschaft auch Künstler verkeh-
ren, ja hier sogar grosse Werke reali-
sierten. So hat Richard Strauss eine 
seiner bekanntesten Partituren im Pa-
lace geschrieben, und Arturo Toscani-
ni spielte – vor seiner grossen Karriere 
als Dirigent – als Cellist im Palace- 
Unterhaltungsorchester. Auch Erich 
Kästner, Erich Maria Remarque, 
Thornton Wilder, Herbert von Karajan 
und Max Frisch zählten zu den Hotel- 
gästen, und Yehudi Menuhin hat des 
Öfteren im Palace Hotel Konzerte ge-
geben.

Das Erfolgsgeheimnis
Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg ist 
die Liebe zum Detail. Der ganze Ho-
telkomplex ist geprägt von derselben 
Handschrift, und bei Aus- und Um-
bauten werden Tradition und Moder-
ne geschickt verschmolzen. Dadurch 
ist das Palace Hotel homogen ge-
wachsen und bleibt das vertraute Eta-
blissement, dem die Stammkund-
schaft gerne die Treue hält. Allerdings 
sind heutige Prominente anspruchs-
voller geworden, haben weniger Zeit 
und Geduld und wollen neben Nos-
talgie auch alle Annehmlichkeiten 
des modernen Lifestyle geniessen 
können. 

So besteht denn die Kunst des Ho-
telmanagements darin, das Haus zwar 
mit modernster Technik, Elektronik 
und Logistik auszurüsten, aber gleich-
zeitig dessen nostalgischen Charme 
zu bewahren. Das gilt nicht nur be-
züglich Bausubstanz und Innenein-
richtung, sondern auch – und eigent-
lich noch viel mehr – für die 
zwischenmenschliche Atmosphäre. 
Denn auch moderne, gestresste Pro-
minente schätzen eine persönliche 
und herzliche Betreuung. Darin liegt 
vielleicht sogar das Hauptgeheimnis 
des nachhaltigen Erfolgs, der gewähr-
leistet, dass die «Special Guests» im-
mer wieder ins Palace kommen wer-
den – «wie die Lachse an den Ort ihrer 
Zeugung».

Rita Hayworth mit Hans Badrutt. fotos: Badrutt’s Palace

Badrutt‘s Palace und Grand Hotel.

Soglio Wie vor zwei Jahren bereits 
gastieren die Kursteilnehmenden des 
alljährlich im Kulturhotel Laudinella 
St. Moritz beheimateten Seminars für 
Blockflöte in Soglio. Das Konzert fin-
det heute Samstag um 17.00 Uhr in 
der Kirche San Lorenzo statt.

In mehrwöchiger privater Vorberei-
tungszeit haben die Musikerinnen 
und Musiker das von der Leiterin Ma-
rianne Lüthi entworfene Programm 
erarbeitet. Im Kurs selber werden die 
Interpretation und das Zusammen-
spiel im Zentrum stehen. Viel Einfüh-
lungsvermögen braucht es wohl, um 
musikalisch wenig erfahrene Kursteil-
nehmende mit Fortgeschrittenen und 
Berufsmusikern zu einem Ensemble 
zusammenzufügen. 

Blockflötenkonzert im Bergell
Das Programm bringt im ersten Teil 

frühbarocke Musik, die sich durch den 
ab 1600 in Italien einsetzenden neuen 
Kompositionsstil auszeichnet: Kühne 
Harmonik und eine affektgeladene 
Musiksprache verlangen den Interpre-
ten viele instrumentale Fertigkeiten ab.

Im zweiten Teil begegnen den Zuhö-
rern vertrautere Klänge im hochbaro-
cken, virtuosen Stil. Die Musik ist dem 
zentralen Repertoire der Blockflöte 
entnommen, wobei einige Streicher-
stimmen den tiefen Tenor-, Bass-, und 
Subbassflöten zugeteilt werden. Man 
darf auf die zum Teil erstmals in dieser 
Instrumentierung erklingende Musik 
gespannt sein. Das Ensemble wird von 
einem Cembalo in frühbarocker Bau-
weise begleitet.  (Einges.)

Umfrage Im Rahmen der Serie «Ju-
gend und…» wollte die EP/PL von 
ihren Leserinnen und Lesern wissen, 
ob das Ausgangsangebot im Engadin 
den Vorstellungen der Jugendlichen 
entspricht oder nicht. 

36 Personen haben an der Umfrage 
auf www.engadinerpost.ch teilgenom-
men. 58,3 Prozent sind mit dem Ange-
bot nicht zufrieden, 41,7 Prozent hin-
gegen schon.  (ep)

Eine Mehrheit ist mit dem 
Ausgangsangebot im Engadin 
nicht zufrieden.

Ausgangsangebot 
befriedigt nicht

NeinJa

58.33%
41.66%
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Evangelische Kirche

Sonntag, 11. April 2010

Sils-Baselgia 09.30, d, Pfr. Th. Widmer, Kanzeltausch
Champfèr 11.00, d, Pfr. Th. Widmer, Kanzeltausch
St. Moritz-Bad 10.00, d, Pfr. L. Teckemeyer, Kanzeltausch
Celerina-Crasta 10.00, d/r, Pfr. D. Last, Kanzeltausch
Pontresina San Niculò 10.00, d, Pfr. U. Zangger, Kanzeltausch
Samedan, Dorfkirche 10.00, d, Sozialdiakon H. P. Kühni
La Punt 10.00, d, Pfr. M. Schärer, Kanzeltausch
Madulain 09.15, d, Pfr. Ch. Wermbter, Kanzeltausch
Zuoz 10.30, d, Pfr. Ch. Wermbter, Kanzeltausch
Zernez 09.45, r/d, Pfr. Ch. Schneider
Ardez 11.10, r/d, Pfr. S. Bösiger
Ftan 10.00, r/d, Pfr. S. Bösiger
Scuol 10.00, d/r, Pfrn. M. Schmid-Altwegg
Sent 10.00, r, Pfr. J. Büchel

Katholische Kirche

Samstag, 10. April 2010

Silvaplana 16.45 Italienisch
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00

Sonntag, 11. April 2010

St. Moritz 10.00 St. Mauritius, Dorf, Erstkommunion; 16.00 St. Karl Bad, Italienisch
Pontresina 10.00
Samedan 10.00 Erstkommunion
Zuoz 17.00
Susch 18.00
Scuol 09.30 Erstkommunion
Tarasp 11.00
Samnaun 08.50 Erstkommunion; 15.00 Erstkommunionsandacht
Valchava 10.00 Erstkommunion

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 11. April 2010

Celerina 10.00 Gottesdienst 
Scuol 16.30 Gottesdienst

Gottesdienste

St. Moritz

«D’ Gschichte 
vo dr Kirchemuus»

Morgen Sonntag, um 17.30 Uhr fin-
det in der evangelischen Badkirche in 
St. Moritz wieder ein Kleinkindergot-
tesdienst statt. «D’ Gschichte vo der 
Kirchemuus» möchten, dass schon 
die kleinen Kinder die Kirche auf 
eine freundliche und ihrem Alter an-
gepasste Art kennen lernen können. 
Die evangelisch-reformierte Kirch- 
gemeinde St. Moritz freut sich, wenn  
Eltern, Grosseltern, Geschwister und 
kinderfreundliche Gemeindeglieder 
Zeit finden, die Kleinen zu dieser 
ca. 30-minütigen Feier zu begleiten.

(Einges.)

Der Leserbrief von Frau Susanne Bona-
ca (Abrechnung an die Falschen wei-
tergeleitet?) vom 18. März hat mir in 
Form und Inhalt gefallen. Sie gibt sich 
als Einheimische bei allem Frust über 
die Nebenwirkungen des Tourismus 
im Engadin die Mühe, auch für die an-
dere Seite Verständnis aufzubringen. 
Dies tun wir auch. Wir begreifen den 
Unmut über sehr teure Wohnungs-
mieten, über geschlossene Fenster- 
läden und Touristen, die die Strassen 
verstopfen. Das tun aber auch Hotel-
gäste, Einheimische, Grenzgänger und 
Tagestouristen, die in grosser Zahl 
über den Maloja- und Berninapass ins 
Engadin strömen. Bestraft werden 
aber nur die Zweitwohnungsbesitzer, 
auch wenn sie ihre Betten, wie unsere 
Familie im Jahre 2009 während 22 
von 52 Wochen gewärmt haben, was 
ja gemäss Silvaplaner Gemeindevor-
stand nichts wert ist, wieso eigentlich? 
Und, Hand aufs Herz, sind Sie sicher, 
dass Ihre Kinder ohne Tourismus eher 
im Tal bleiben können oder wollen?

Auch hat es in Silvaplana nicht nur 
superreiche Jetsetter. Wir bezahlen 
unsere Steuern und Abgaben nicht 
nur aus der Portokasse, tragen keine 
Pelzmäntel und fühlen uns am Enga-
din Skimarathon oder auf den Gipfeln 
des Margnas, des Polaschins, des Alba-
nas und der Bernina tausendmal  

Sind sich Seldwylaplana und die Milchkühe einig?
wohler als beim White Turf mit Cüpli 
auf dem St. Moritzersee, sind also 
stinknormale Schweizer wie viele Sil-
vaplaner auch. 

Frau Bonaca fragt zu Recht, warum, 
wenn schon abgestraft werden soll, 
nicht die wirklichen Verursacher zur 
Kasse gebeten werden. Doch dieses 
Problem ist, wie sie sagt, haus- oder 
talgemacht und geht uns Unterländer 
eigentlich nichts an. Auch hat Frau 
Katharina von Salis in ihrem Leser-
brief (Seldwylaplanas Ablehnung) 
treffend darauf hingewiesen, dass die 
Gemeindeversammlung zwei Anträge 
zur Erhöhung des Erstwohnungsan-
teils abgelehnt und praktisch einem 
Zweitwohnungsanteil von 80 Prozent 
zugestimmt hat. Kann mir jemand sa-
gen weshalb, oder ist das Wohnungs-
problem doch nicht so gross?

Es werden die grossen Infrastruktu-
ren angeführt, die vor allem für Spit-
zenzeiten bereitgestellt werden müs-
sen. Zu deren Finanzierung haben die 
zweitwohnenden Milchkühe dort 
auch erheblich beigetragen und von 
diesen guten Voraussetzungen sollen 
und können, mit Recht, ja auch die 
Einheimischen profitieren. Eigentlich 
sind sich Frau Bonaca (die ich nicht 
kenne) und ich ja fast einig. Dies darf 
offenbar nicht sein. Die Gemeinde hat 
uns als Hauptsünder für viele schwer-
wiegende Probleme in Silvaplana er-
kannt und bestraft. Dass solche Anträ-
ge an einer Gemeindeversammlung 
sehr leichtes Spiel haben, ist logisch 
und menschlich verständlich. Denn 
wer kassiert nicht gerne, ohne dafür 
viel tun zu müssen? Geschähe dies 
in der Wirtschaft, würde männiglich 
ein aktuelles Wort zum Himmel 

schreien, das mit «A» beginnt und ir-
gendwie mit «zocken» endet.

Bisher konnte man fast von einer 
Win-win-Situation sprechen: Wir pro-
fitieren von der einmaligen Land-
schaft, von der manchmal guten Luft, 
von den tollen Bergen und von den 
stets freundlichen Einheimischen 
und diese finden wiederum dank uns 
einen besseren Verdienst im Tal und 
können an der Gemeindeversamm-
lung dauernd hohe Gebühren- und 
Steuereinnahmen, alimentiert auch 
von den Milchkühen, beklatschen.

Wird diese Strafsteuer nun einge-
führt, ohne dass selbstgewärmte Bet-
ten in Rechnung gezogen werden? Be-
schlüsse der Gemeindeversammlung 
können meines Wissen nur durch die-
se korrigiert werden, allenfalls noch 
durch den Regierungsrat, der solche 
Gesetzesänderungen genehmigen 
muss. Im schlimmsten Fall blieben 
noch die Gerichte. Die Situation im 
Bündnerland kenne ich nicht. An-
dernorts sagt man, dass Recht haben 
und Recht bekommen zwei Paar ver-
schiedene Schuhe seien.

Auf meinen Leserbrief vom 9. März 
(Silvaplana will Geld, nicht Gäste) 
habe ich viele schriftliche und tele- 
fonische Rückmeldungen erhalten, 
gleichmässig verteilt auf Milchkühe 
und Einheimische. Auch die Letzteren 
waren, leider, muss ich fast sagen, alle 
mit meinen Aussagen einverstanden. 
Ich frage mich, wer ist denn anderer 
Meinung? Oder sagt man diese lieber 
nicht zu laut? Eine faire Kontroverse 
ohne auf die Frau oder den Mann zu 
spielen, hat noch nie geschadet, auch 
nicht der Sache, um die es geht.

Hansruedi Friedrich-Frei, Zug/Surlej

Als langjährige Mitarbeiterin im Spital 
Oberengadin und auch Patientin des 
Chefgynäkologen möchte ich ein paar 
Gedanken äussern. 
Ich kenne ihn als einen äusserst ver-
antwortungsbewussten und sehr 
fachkompetenten Arzt sowie als ein-
fühlsamen Mensch in schwierigen 
Situationen. Und auch wenn einmal 
der Ton nicht genau den Noten ent-

Ehrverletzend
spricht, deswegen ist nicht das ganze 
Musikstück zerstört, wir sind alle 
Menschen!

Es ist bedauerlich, dass man einen 
hervorragenden Arzt so durch die 
Presse zieht, zumal er unter der 
Schweigepflicht steht und sich darum 
auch nicht wehren kann. Ich finde es 
auch bedenklich, dass bei jeder Gele-
genheit von einer Fehldiagnose ge-

schrieben wird, obwohl jene Patientin 
in Chur auch operiert wurde und man 
nichts Weiteres weiss. Das ist Ehrver-
letzung!

Was das Spital Oberengadin betrifft, 
würde ich sagen, dass die meisten Pati-
enten sehr zufrieden sind. Ein paar 
Unzufriedene gibt es immer und 
überall!  Annamaria Albin-Andriuet,

 Pontresina

Als ehemalige Patientinnen des Spitals 
Oberengadin Samedan möchten wir 
Folgendes festhalten: Ärzte und Pfle-
gepersonal sind sehr zuvorkommend 
und freundlich, da gibt es gar nichts 
zu beanstanden. Was das Essen und 
Trinken betrifft, wird man wie im Ho-
tel bedient. 

Die Ärzte sind sehr kompetent und 
pflichtbewusst, das hört man auch 

Kompetent und pflichtbewusst
von Gästen, die sich im Spital Oberen-
gadin behandeln lassen, da sie sich 
hier noch wie Menschen und nicht als 
Nummern fühlen. 

Der Chefarzt Gynäkologie und sein 
Team haben schon Tausende von Kin-
dern auf die Welt geholt und vielen 
Frauen geholfen, dass sie Mütter wur-
den. Nicht nur das, ebenfalls wurden 
sehr viele Frauen von Tumoren befreit 

und mit Takt und Feingefühl mora-
lisch unterstützt und man hat ihnen 
ins Leben zurückgeholfen. 

Aber eben, alle guten Taten werden 
schnell vergessen. Auch ein Arzt ist 
nur ein Mensch. Es bewahrheitet sich 
halt immer wieder: Wie man in den 
Wald ruft, so tönt es zurück.

Odette Caprez, Erica Fanconi, 
Celerina

Forum

Ein Leserbrief kann auch in einem 
Rufmord enden. Wir wollen den Vor-
fall nicht kommentieren, denn dazu 
sollte man dabei gewesen sein. Eine 
Seite hat sich für den Weg an die Öf-
fentlichkeit entschieden, ohne den 
Namen preiszugeben, wohlwissend, 
dass die angeklagte Partei dazu keine 
Stellung nehmen kann. Das Arztge-
heimnis zwingt dazu. Fakt ist jedoch, 
dass auch die Ärzte an einem anderen 
Ort zum genau gleichen Schluss ge-
kommen sind. Die Fachkompetenz des 
Chefarztes anzuzweifeln, ist fehl am 
Platz. Meine Frau hat acht gesunde 
Kinder geboren. Alle Schwangerschaf-
ten wurden von ihm und seinem 

Rufmord am Chefarzt Gynäkologie?
Team begleitet. Alle Schwangerschaf-
ten waren auf ihre Art schwierig, auch 
wir haben leider nicht alle Schwanger-
schaften mit einer Geburt erleben 
dürfen. Die Betreuung durch den an-
gegriffenen Arzt war stets und zu jeder 
Tages- und Nachtzeit optimal. Hätte er 
in zwei Geburtsfällen nicht äusserst 
kompetent und schnell gehandelt, 
könnten zwei unserer Kinder nicht ge-
sund sein. Natürlich ist seine direkte 
Art nicht für jeden einfach zu verste-
hen, doch lieber direkt und dabei kei-
ne Zeit verlieren, als wie in der Politik 
und auch zu Hause oft diskutieren 
und dann nicht handeln. Mir drängen 
sich einige Fragen auf: Warum will die 

Patientin  ihren Namen nicht erwähnt 
haben? Warum schreibt sie nicht sel-
ber? Gibt es da vielleicht etwas zu ver-
tuschen? Hat die Patientin eventuell 
selber etwas zu verbergen, dass sie in 
einem schlechten Licht dastehen 
könnte? Sie sehen, ein unbedachter 
Leserbrief kann in einem Rufmord en-
den. Mir und meiner Frau ist lieber 
Kompetenz und direkte, wenn auch 
nicht immer angenehme Konfrontati-
on. Wir hoffen, dass sich der Chefarzt 
und das Spital Samedan durch diese 
unschöne Art der Kritik nicht entmu-
tigen lassen. 

Familie Hans-Jürg und Gunda Buff,
St. Moritz

Forum

Wie aus dem Departement von SP-
Bundesrat Leuenberger bekannt wur-
de, beabsichtigt der Bundesrat, die 
Rückvergütung der LSVA an die Kan-
tone zu kürzen und stattdessen diese 
Mittel für die SBB zu verwenden. Dies 
hätte  insbesondere für unseren Kan-
ton Graubünden katastrophale Folgen.  
Blicken wir zurück: Vorerst ging es da-
rum, den Transitverkehr mittels einer 
Abgabe einzuschränken und auf die 
Schiene zu verlagern. Auf Intervention 
der EU hin musste man die LSVA-Ab-
gabe wegen angeblicher Diskriminie-
rung auch auf den ganzen Binnenver-
kehr ausweiten. Dies belastet die 
Berg- und Randgebiete, die stärker auf 
den Lastwagenverkehr angewiesen 
sind, wesentlich mehr als die Zentren. 
Deshalb beschloss man bereits bei 
Einführung der LSVA, einen Drittel 

SP-Verkehrspolitik bedroht Graubünden
dieser Einnahmen im Sinne eines Las-
tenausgleiches den peripheren Kanto-
nen gutzuschreiben. Graubünden er-
hält daher jährlich einen Betrag von 20 
bis 30 Millionen Franken. Die Kürzung 
dieses Beitrages und die Zuweisung an 
die SBB bedeutet nichts anderes als eine 
weitere Diskriminierung der Berg- und 
Randgebiete, weil diese Beiträge nun 
auch noch den Zentren zufliessen sol-
len. Gleichzeitig wird von Seiten des 
Bundesrates mit der Einstellung zahl-
reicher Buslinien gedroht, die für die 
Grunderschliessung unseres Kantons 
von Bedeutung sind. Diese Entwick-
lung zeigt mit aller Deutlichkeit, dass 
die Zukunft der peripheren und «po-
tenzialarmen» Räume unseres Landes 
gewissen Kreisen egal ist. 

Jon Peider Lemm, 
Präsident SVP Graubünden
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 8° O 18 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 3° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  1° windstill
Scuol (1286 m)  2° windstill

WETTERLAGE

Das wetterbestimmende Hoch zieht sich langsam gegen Westeuropa 
zurück, sodass wir an dessen Ostflanke nachhaltig in eine wechselhafte 
und deutlich kühlere Nordströmung geraten.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Nordföhnig und damit noch überwiegend sonnig! In Südbünden 
kann sich heute noch einmal die Sonne gut behaupten. Vor allem über 
den Südtälern bleibt der Sonnenschein oftmals ungetrübt, Wolken 
bleiben hier selten. Dafür kann aber ein auflebender Nordwind teilwei-
se bereits bis in die Täler durchgreifen. Auch im Engadin bleibt es 
damit überwiegend freundlich. Doch aus Norden können wiederholt 
ein paar Wolken hereindrängen, vor allem gegen das Unterengadin zu. 
Am Sonntag wird das Wetter in ganz Südbünden wechselhafter und 
deutlich kühler. Doch nordföhnige Effekte räumen der Sonne nach wie 
vor Chancen ein.

BERGWETTER

Mit lebhaftem Nordwind können sich von Tirol her Wolken an die Berge 
anlegen. Vom Engadin südwärts bleiben die Gipfel aber föhnbedingt 
weitgehend frei. Es beginnt abzukühlen, die Frostgrenze liegt aber 
noch einmal bei 2400 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C
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2000  4°

°C

Temperaturen: min./max.
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Innendekoration und Bodenbeläge

Polizeimeldung

Kleider und Sport-
artikel gestohlen 

In der Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag sind bei einem Einbruch in 
das Sportgeschäft Zuber an der Via 
Maistra in St. Moritz Kleider und 
Sportartikel gestohlen worden. Die 
Kantonspolizei Graubünden sucht 
Personen, die sachdienliche Hinweise 
machen können. 

Die unbekannte Täterschaft drang 
durch eine Hintertür gewaltsam in das 
Sportgeschäft ein und entwendete 
zahlreiche Kleider, insbesondere wert-
volle Pullover aus Kaschmir sowie di-
verse Sportartikel. Um die gestohlenen 
Sachen abtransportieren zu können, 
verwendeten die Unbekannten wahr-
scheinlich ein grosses Fahrzeug oder 
einen Lieferwagen. Personen, welche 
im Zusammenhang mit diesem Ein-
bruch Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich bei der Kan-
tonspolizei in St. Moritz (Telefon 081 
837 54 60) zu melden. (kp)

Gratulation

Glückwunsch 
zur Masterprüfung

Ilda Russi aus Zuoz hat an der Päda- 
gogischen Hochschule in Zürich mit 
grossem Erfolg ihre Masterprüfung 
absolviert. Die Lehrerschaft der Scoula 
da la Plaiv gratuliert Frau Russi herz-
lich zu ihrem Examen und freut sich 
über die weitere Zusammenarbeit mit 
ihr.  (Einges.)

Viel zu schnell 
unterwegs

Bei einer Geschwindigkeitskontrolle 
auf der Umfahrungsstrasse von Vico-
soprano im Bergell ist am Ostermon-
tagabend ein Autolenker aus dem Kan-
ton Tessin mit 157 Stundenkilometern 
geblitzt worden. Erlaubt sind auf die-
sem Streckenabschnitt 80 Stunden- 
kilometer. 

Die Kantonspolizei Graubünden 
führte die Radarkontrolle auf der 
Umfahrungsstrasse von Vicosoprano 
Richtung Landesgrenze am Montag- 
abend während rund zweieinhalb 
Stunden durch. Von den 313 Fahr-
zeuglenkern, die gemessen wurden, 
waren 74 zu schnell unterwegs. Die 
Umfahrungsstrasse von Vicosoprano 
ist eine Strecke, auf der oft mit Wild-
wechsel gerechnet werden muss. Um 
Unfälle mit Wildtieren zu vermeiden, 
sollte die Geschwindigkeit daher vor 
allem am frühen Morgen und am 
Abend beim Eindunkeln den Witte-
rungsverhältnissen angepasst werden, 
schreibt die Kantonspolizei Graubün-
den.  (kp)

Für Adressänderungen  
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 01 31,  
abo@engadinerpost.ch

Spatenstich für den Bau der Kinderkrippe Muntanella
Im Dreck spielen macht Kindern Spass

In St. Moritz gibt es ab August 
eine neue Kinderkrippe mit 26 
Krippenplätzen. Am vergangenen 
Donnerstag feierten die Kinder 
den Spatenstich. 

FranCo Furger

Ein Spatenstich für eine Kinderkrippe 
muss zwangsläufig mit dreckigen Klei-
dern enden. Denn selbstverständlich 
waren auch die Kinder da, die regel-
mässig die St. Moritzer Kinderkrippe 
besuchen, um den Baubeginn ihres 
neuen Tagesheims zu feieren. Sie be- 
kamen alle einen gelben Helm auf  
den Kopf gesetzt und mit ihren roten 
Plastikschaufeln durften sie auf dem 
grossen Bagger für die Fotografen 
posieren. Danach war für die Kinder 
aber klar, dass sie ihre Schaufeln auch 
standesgemäss ins Erdreich stechen, 
sie wollen schliesslich mithelfen beim 
Bau ihrer zukünftigen Kinderkrippe 
Muntanella. So werkten sie eifrig im 
Schlamm und Dreck herum, dass es 
nur so spritzte.

Neue Krippe auch in Samedan
Im Raum Chalavus in St. Moritz-Bad 
wird diesen Sommer eine nigelnagel-
neue Kinderkrippe gebaut, die Platz 
für 26 Krippenplätze bietet, eröffnet 
wird das moderne Gebäude am 
23. August. Finanziert wird die neue 
Krippe von der «Stiftung für das Kind 
im Oberengadin». Das Ziel der Stif-
tung ist es, im Raum Oberengadin 
preiswerte und moderne Krippenplät-
ze anzubieten. Im Rahmen des Krip-
penprojekts KIKRI wird ausser der 
Krippe in St. Moritz auch eine in Sa-
medan gebaut, die auch 26 Plätze bie-
ten wird. Der Bau dieser Krippe wird 
im nächsten Jahr in Angriff genom-
men. Zudem können ab dem 31. Mai 
dieses Jahres auch in Zuoz 14 zusätz- 

liche Krippenplätze angeboten wer-
den. Die Gesamtkosten des Projekts 
KIKRI betragen 2,6 Millionen Fran-
ken. Neben Beteiligungen der Stand-
ortgemeinden ist die Stiftung auf 
Spendengelder angewiesen, um das 
gesamte Projekt realisieren zu können. 
«Je mehr Geld gespendet wird, desto 
preiswerter können danach die Krip-
penplätze angeboten werden», erklärt 
Angelo Pozzi, der Präsident des Stif-
tungsrates. 

Betrieben werden die neuen Krip-
penplätze von der Kinderbetreuung 
Engadin (KIBE). «Wir freuen uns riesig 
auf die neue Krippe in St. Moritz, im 
modernen Haus werden sich die Kin-
der bestimmt wohl fühlen, sagt Mar-
tin Reisinger, der Präsident des Vereins 
KIBE und schaut den Kindern zu, wie 
sie im Dreck spielen. «Sie fühlen sich 
jetzt schon wohl.»

Hoch auf dem gelben Bagger. Die Kinderkrippe feiert den Spatenstich.  Fotos: Franco Furger

Was gibt es Schöneres als im Dreck zu spielen?




